* Anzeigen » 
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— haben eine — 


1 Gent. 





%ın Montag, 11. April, wird die „Mbendpoft 
ihre nene Geihäft3-Office indem Abendpoft-Gebände, 


203 Fifth Ave,, eröffnen, 
bfeiben unverändert, 


Geiegrapfifche Depefdhen. 


(Geliefert von der United Prep.) 
Inland, 


Höhere Yaffagepreife. 

New York, 9. April. Der Nordb. 
Lloyd, die Hamburg =» Amerifanifche 
Bafetdampfergejellihaft, die Rev Star: 
Linie und die Niederländifch = Amer. 
Dampfergefelichaft haben gemeinjam 
beihlofien, die Fahrpreije für Einwans 
berer um 83 den Kopf zuerhöhen, damit 
fie „die vielen neuen und ihrer Anficht 
nach unnöthigen Zahlungen machen 
fönnen, zu denen fie unter den jeßigen 
firengen Ginwanderungsgejegen ver: 
pflichtet find“. 


Aufrußr infolge Aßerglaubens. 


Delhi, Oftindien, 9. April, Große 
Aufregung entjtand unter den niederen 
Volksclafien dahier duch das von Relis 
gionsfanatifern nusgejprengte Gerücht, 
daß die Regierung geheime Agenten ans 
gejtellt habe, um 7 Knaben zu vauben, 
welde an der Stelle, wo da& neue 
Mafferreiervoir errichtet werden foll, 


werden follten. Diejes Gerücht wurde 
allenthalben Unter den ingeborenen 


erörtert und fand bereitwilligen Ölaus | 


ben. Die Entrüftung jtieg auf's Hödhiie, 
und man ftellte Wachen aus, um die 
angeblichen Regierungsagenten zu ents 
beden. Eine Anzahl Berjonen, darunter 


mehrere Geifh- Soldaten (Angehörige | 


der alten religiös-militärifchen Gelte 
ber Geifhs oder Sifhs) geriethen in den 
Derdadjt, diefe Negierungsagenten zu 
fein und die Knaben ftehlen zu wollen, 
und fie wurden furchtbar durchgehauen. 
Das wiederhoite fi in mehreren an: 
beren Fällen. Die Erregung greift noch 
immer weiter um fi, und die ganze 
Eingeborenenbevölferung nimmt eine 
drohende Haltung an. Die Bolizei 
thut ihr Möglichites, die Unruhen zu 
unterdrüden; eine Anzahl Nädelsführer 
wurde feitgenommen, um als Aufrührer 
procejfirt zu werden. 
Bahnunglük. 

Gonnelsville, Ba., 9. April. Bier 
Meilen nördlih von hier ereignete fich 
auf.der Pittsburg:e, MeKeesport: und 
Yougbiogheny: Bahn ein [hlimmer Un: 
glüdsfall, wobei der Heizer Hettemann 
und der Bremjer Lazel augenblidlich 
getödtet wurden, während ber Loco: 
motivführer Martin wahrjcheinlich tödt: 
liche Verlegungen davontrug. Ein los: 
gewordener Radkranz an einem der 
Locomotivräder verurfachte die Ents 
gleifung mit ihren verhängnißvollen 
Folgen. Bei der, bereit ftattgefun- 
denen Goronersunterfuhung jtellte e3 
fi heraus, daß die Rocomotive fchon 
feit längerer Zeit nicht mehr in gutem 
Stande war, und die Focomotivführer 
fie nur noh unter Protejt laufen 
liegen. 

Setherington freigefproden. 


Waihingten, D. C., 9. April, Heute 
traf im Flottendepartement eine Epecial: 
bepeihe aus Yokohama, Japan, ein, 
worin mitgetheilt ift, daß das Gonjular: 
gericht daielbjt den Leutnant J. H. 
Hetherington, von der amerifanijchen 
Bundeöfiotte, von der Auflage des 
Mordes freigeiproden Hat. Wie früher 
gemeldet, hatte Hetherington den reichen 
Engländer Gower Robinion, wegen un: 
erlaubten Beziehungen zu Hetheringtong 
Gattin, die aus Wilmington, Del., 
ftammt, nad wiederholten Warnungen 
erichofieen. Man ift in Flottenkreiien 
dahier jehr befriedigt von dem Gerichts: 
ſpruch. 

Mormonen und Weißlappen. 

Raleigh, N. E., 9. April. Aus bem 
County Stanley trifft die Nachricht ein, 
dag Mormonenmijjionäre von einem 
großen Haufen vermummter Män: 
ner, von denen viele zu den bervor- 
ragenditenBerjönlichkeiten der Umgegend 
gehören, und die fih als „Weißlappen“ 
organifirten, um Mitternacht gebunden 
und auf Pferden fortgefchafft wurden. 
Nah dem einen Bericht wurben fie 
fürdterlih durchgehauen und ihnen für 
immer verboten, die Gegend wieder zu 
betreten, — nad einem anderen Bericht 
wurden fie umgebracht. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen:;: 


New York: Nhaetia von Hamburg; 
Hermann von Bremen und Antwerpen; 
Victoria aus Trieft (mil 876 italienis 
nifhen Paflagieren); City of Berlin 
von Liverpool; Marfala von Hamburg. 

London: Ysland von New York. 

Liverpool: City of Ehicags von New 
Vork. 

Stettin: Hekla von New York (be: 
rührt auch Copenhagen und Chriſtian⸗ 
ſand). 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, 
find nit‘ 7, jondern 14 Berionen — 
Matroſen und Pafjagiere — beim Sins 
ten bes Dampfers „Hanja”, nad dem 
Zufammenftog mit bem Dampfer „Fals 
tenburg“, umgefommen, 

Kür bie nädhften 18 Stunden folgen: 
— in Zlinois: Schön ge 
Montag; am Sonntagnahmittag wär: 
mer; Morbs die verãnderlich 


EM 


| Uhr hingerichtet. 
der. Waflergöttin zum Opfer gebradt | 
' des Gefängnijjes La Roquette auf Die: 





Die Telephon-Nummern 


Eine faifhe Zwillingsfhwefer. 

Sayder, Kaus., 9. Aril. Biel ges 
jprocdhen wird von der Heirathsromanze 
des William Hamwfins, Derjelbe hatte 
fi) in Nane Terrill verliebt, und fie in 
ihn. Da Nanes Mutter von der Verbin. 
dung nicht fofort etwas willen wollte, 
jo jhlug William eine Duchbrennerei 
vor, 

Seine Geliebte war damit einver- 
ftanden. Frl. Terril bat aber eine 
Zwillingsjhweiter, weiche im Stillen 
ebenfalls in Hamwfins verliebt war und 
ihrer Schweiter außerordentlich ähnlich 
fieht.. Diefelbe fchloß ihre Schweiter 
Nahts ein, ging felber nah dem 
Rendezvous⸗Ort, ließ ſich fortkutſchiren 
und mit William trauen. Erſt nach 
der Trauung merkte William, wie er 
dran war — und beſchloß, es dabei zu 
laſſen. 


Auslaud. 


Hinrichtung eines Lieutenants. 
Paris, 9. April. Lieutenant Anaſtay, 


der bekannte Mörder der alten Baroneß 


Dellard, wurde heute früh um 5.15 
Ein Bolfshaufe hatte 
fon jeit zwei Nächten in der Umgebung 


fen Act gewartet ! Wie e3 in Jrankreich 
porgejchrieben ijt, wurde der Delinquent 
erit unmittelbar vor der Hinrichtung 
von jeinem Schidjal in Kenntniß gejegt. 


| Indeg war er jchon vorher unter der 


Hand vertraulich benahrichtigt worden, 
dag und zu welcher Stunde fein Kopf 
fallen werde, und daher fanden die Be: 
amten, als jie um 5 Uhr jeine Zelle bes 
traten und ihm amtlih Mittheilung 
machten, ihn nicht nur wad, jondern 
fhon beinahe volljtändig vorbereitet, die 
Guillotine zu befteigen. Dhne Bei: 
jtand Fleidete er fi vollends an und 
machte noch dem Abbe Balidier, welcher 
fein geijtticher Beiftand feit feiner Ber: 
urtheilung gewejen war, ein Geftändnig. 
Der bekannte Barijer Henker Deibler 
und feine Gehilfen bereiteten dann den 
Delinquenten für das Blutgerüft vor. 

Anaftay war zwar todtenblaß, befun 
bete jedoch gar Feine Furcht, und ging 
mit feitem Schritt auf die Guillotine. 
Er fügte fih ruhig dem Scharfrichter, 
und das Fallbeil verrichtete jeine Arbeit 
jhnell und gründlid. Um ‚5.35 Uhr 
war Alles vorüber. Der Vater des 
Gerichteten beanspruchte die Leiche, um 
eine bejondere Unterjuchung des Kopfes 
vornehmenzu lafjen, dur welche der 
Beweis erbradt werden follte, daß 
Anaftay ein Hirnleiden gehabt habe. 
Die Behörden weigerten fich indefjen 
rundweg, eine Bojtmortem-Unterfuhung 
zu geitatten. 

Unter diefen Umfjtänden war au) 
nicht zu erwarten, daß die Behörden die 
Ausführung eine der letwilligen Vers 
fügungen Anajtays gejtatten würden, 
Diejer Hatte nämlich feinen Bruder, 
einen Studenten der Mediein, erſucht, 
mit feinem Kopfe fofort nah der Ent: 
bauptung zu erperimentiven, und ihm 
verjprocdhen, wenn in feinem Kopfe noch 
Yeben vorhanden jein jollte, dur Be: 
mwequngen der Augen auf gewilje Fragen 
über feine Empfindungen zu antworten, 
Dadurch follte feftgejtellt werden, ob 
und wie lange überhaupt nod) in einem 
Kopfe unmittelbar nah der Enthaups 
tung Spuren von Leben verbleiben, 

Das VBerbreden wurde am 4. Decent: 
ber 1891 verübt. Am Nachmittag 
jenes Tages, gegen 4 Uhr, wurde die 
72jährige Baroneg Dellard, Tochter 
eined ©enerals des. eriten Kaijerreiches 
und Wittwe eines Dberft3 der Kürafiers 
garde, im Haufe No. 42 Boulevard de 
Temple ermordet, und ihre Dienerin 
und einzige Mitwohnerin Delphine 
Houre jhlimm am .Halje verwundet. 
Der Baroneß war der Hals von einem 
Ohr zum andern burhjchnitten, ja der 
Kopf faft völlig abgetrennt. Ein Abs 
geordneter Namens Gavelot erinnerte 
ſich, als er die Schauergeſchichte ver: 
nahm, der Beziehungen des Lieutenants 
Anaſtay zur Familie Dellard. Anaſtay 
war überhaupt ſchwer verſchuldet, be— 
ſonders aber hatte er viele Verpflichtun: 
gen den Dellards gegenüber, und fein 
Ruf war im Allgemeinen fein guter. 
©o lenfte fi der Berdadt auf ihn. 
Bald nad jeiner Haftnahme legte er 
denn auch ein Gejtändni ab, Er war 
nah Ermordung der Baroneh im Ber 
griff gewejen, nad dem Geld zu juchen, 
als plöglid die Dienerin binzulam, 
welche er dann ebenfalls angriff; ihr 
dichtes Haupthaar verhinderte, daß fie 
tödtlich verlegt wurde. > 

Anaftay hatte fi in der militärifchen 
Hohiehule zu St. Eyr ausgebildet und 
war dann zum Unterlieutenant im 159. 
Negiment ernannt worden. Militäri- 
fcherfeits war nad feiner Verurtheilung 
darum gebeten wordem, daß er im In⸗ 
terefje der Standesehre nit geköpft, 
fondern erjchofjen werde; doch weigerten 
fi die Behörden, diefem Erfuden zu 
entipredhen, da er ein gewöhnliches Ber- 


brechen beg habe und von einem 
bürgerlichen — abgeurtheilt wor⸗ 
den ſei. Rn * 


Streit üßer Bismards Yopularitat.) 


nur 324 Buchhändler die neue Ausgabe 


des Morik Bujh’schen Werkes: „Biss 


mark und jeine Leute“ nk : 


während die 1889. 


> 


. 


von 1800 Händlern beftellt wurde, wird: 
n Gegnccn beB GprRanzlers in Boltts. 


Chicago, Samitag, den 9. Apyik 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


daß das nterefje bes deutjchen Volkes 
an Bismard und defjen Angelegenheiten 
bedeutend abgenommen habe. Dagegen 
wird von den Freunden Bismards gel- 
tend gemacht, die neuefte Ausgabe des 


Bujh’jhen Werfes enthalte jo wenig 


Neues, daß die Meiften e3 einfach nicht 
der Mühe werth hielten, fi die Neu: 
ausgabe eines Buches zuzulegen, welches 
bereits beinahe jede (?) Zamilie befike, 
Krank oder todt oder vafeud ? 

Berlin, 9. April. E3 verlautet hier, 
daß der vielgenannte ruffiiche Finanz: 
miniſter Wiſchnegradsky gejtorben fei. 


Das Gerücht findet teinen -Slauben; 
mit: 


indeß wird aus befter Quelle 
getheilt, daß er fehr frank jei. Chiffre 


depejchen befagen, daß er plötzlich wahn⸗ 


finnig geworden fei, und ber Tod eine 


willfommene Erlöjung von feinen Leiden 


fein würde, 

Als Urſache ſeines MWahnfinnd wer: 
den Ueberarbeit, Fiasco bei ſeinem Ver— 
ſuch, eine neue Anleihe in Frankreich 
flott zu machen, und ſeine vergeblichen 
Anleiheverhandlungen mit dentſchen 
Bankiers bezeichnet. Deutſcherſeits 
wird ſein jetziges Unglück aufrichtig be— 
dauert, zumal Wiſchnegradsky immer 
zur Friedenspartei in Rußland hielt. 


Duell auf der Straße. 


Breslau, 9, April. Herr Menther 
und Herr Silbermeier, die Betriebsleiter 
zweier einander die Kundjchaft ftreitig 
machender Kohlengruben in Nieder: 
Hermsdorf, waren jchon feit längerer 
Zeit jehr [hlecht auf einander zu fprechen. 
Beftern trafen fie hier auf offener Straße 
zufammen, geriethen fofort in einen 
Wortwehfel und zogen alsbald die 
Schießeiſen. Silbermeier ſtürzte ſchließ— 
lim todt nieder, eine Kugel hatte fein 
Herz durchbohrt. Menther, der völlig 
unverletzt blieb, wurde in Haft genom— 
men. 

Berhängnißvoller Zrand. 

Berlin, 9. April. Die berühmten 
Cementwerke von Maurke in Lehite, 
Regierungsbezirk Lüneburg, wurden 
geſtern durch eine Feuersbrunſt zerſtört, 
und zwei Arbeiter fanden ihren Tod in 
den Slammen, 


Der rothe Sahn in Wien. 


Wien, 9, April. Die allgemeine 
Aufregung und Bejtürzung über die 
brandtifterifchen Feuersbrünfte wurde 
heute erhöht durch die Kunde, daß ein 
neues derartiges Feuer, das fechite in 
diefer Woche, in einem Gebäude neben 
dem Rathhaus ausgebrochen fei. Offen: 
bar beabiichiigten die Branditifter, das 
Rathhaus- jelbft zu zerftören. Seit dem 
häufigen Borkommen von Brandftiftun- 
gen ilt das Rathhaus unter befondere 
Bewahung geftelt worden. Daher 
würbe-e3 für jeden, der irgendwie ver: 
dächtig ausfieht und feine volltommen 
befriedigende Auskunft über fich geben 
fann, jchwer, wenn nicht unmöglich 
fein, Zugang zu finden. Jedenfalls aus 
diejem Grunde wählten die unbekannten 
Thäter das anjtoßende Gebäude, in dem 
Glauben, daß fidh das Feuer jhon von 
felbit auf da3 Nathhans verbreiten 
werde. Der Plan war gut angelegt, 
und das Feuer war fhon im vollen 
Gang, als die Löfhmannjchaften ein: 
trafen. Wegen ber centralen Lage des 
Gebäudes wurde unverzüglich eine ftarfe 
Geuerwehrmadt alarmirt, um das Rath» 
haus vor den Niederbrennen zu jchügen. 
Sn der That gelang e3 rechtzeitig, das 
wüthende Element zu bändigen. 


Ein Berräther beftraft. 

London, 9. April. Im Aififfenhof 
zu Liverpool wurde heute Edward Hol: 
den jchuldig befunden, amtliche Geheim: 
nifje bezüglih der Befeltigungen der 
MittelmeersInfel Malta verrathen zu 
haben, und zu 1 Jahr Haft bei harter 
Arbeit verurtheilt. Der Oberrichter 
Goleridge jprach fein Bedauern darüber 


aus, daß er Feine höhere Strafe ver-’ 


hängen fönne, 

Holden hatte u. A. einem amtlichen 
Zeichenbureau in Malta vorgeitanden, 
wo alle Pläne bezüglich der Bertheidi- 
gungsanlagen für die Anfel ausgear: 
beitet wurden, und er hatte jpäter, in 
Seldverlegenheiten ftedend, Copien 
jener gezeichneten Pläne an Frankreich, 
rejp. an einen franzöfifchen Agenten 
Namens Poinet, verkauft. Auch wollte 
er ähnliche Auskunft über Befejtigungen 
von Gibraltar geben. Bis jebt Hatte 
Holden für jeine Berräthereien im Gan- 
zen etwa $750 von der franzöfifchen Res 
gierung erhalten. 


Telegrapfifge Notizen. 


— RKaijer Wilhelm und Gemahlin begeben 
fid am 15. Mai von Stettin aus zur See 
nad Danzig und werden anf biefer Reife vom 
Oftleegejehwaber begleitet jein. 3 heißt 
au, daß fie niit bem Zaren zufammentref- 
fen wollen. ; 

— Zu Brünn in Mähren und zu Linz im 
Niederöfterreich wollten die Socialiften ant 
Dftertage Congrefje abhalten. Doc) hat die 
Regierung dad Abhalten derjelben verboten. 

— Mehrere Ipanifche a — 
erklären, daß bie jüngiten Bombenentdedun- 

en in Mabrid auf ein — nicht von ben 

nardhiften, fondern von der Polizei ange: 
ftiftetes Complott zurüdzuführen feien. 

— Während der Faftenpredigt in ber St. 
Jatobsfirche zu Bilbao, 

einde in höchſte 
———— hieß, eine Sp 
efeſtigter Lunte ſei in der Kirche 
worden. Der Küſter ſchnitt die Lunte ab und 
ſpäler wurden 4 Anarchiſten als angebliche 
Verũber des Attentats verhaftet 


prengpatrone mit baran 


Unterftü derſell 
Dan 
Deemin utter, 


ae 


panien, gerieth bie 
jregung,. ald es 


- reform und. — iche 
gefundenſpricht. Anſp 


ftet. 
— Zur Bertheidig —— 7 des in 
——— 


—— —— — 


Gefahrliche Feuersbrunſi. 
—— 


Eine frau fammt! ihrem Kinde 
mit Alühe gerettet. 

Heute Vormittag. um 11 Uhr Brad 
in dem aus Holz gebauten Doppelhaufe 
No. 5420 und 5422 Madifon Ave, ein 
Teter aus, das, wäre e3 zur Nachtzeit 
gewejen, jchreklih in. feinen Folgen 
hätte werden können. = 

Das Feuer entjtand im Erdgefchof in 
Tolge eines Fehlers am Dampfheizungss 
apparat und verbreitete fi jo rapid, 


daß die in dem Haufe wohnenden Fa⸗ 


milien Faum Zeit. hatten, das nadte 
Leben zu retten. Yın zweiten Stod von 
No. 5422 wohnte die Familievon E. 
G. Skene. Die Frau befand fich zur 
Zeit des Ausbruhs des Feuers im 
Hofe und als fie diedichten Nauhmwol: 
fen aus den Thüröffuungen dringen 
fah, dachte fie zuerft an ihr nur wenige 
Monate altes Kind, welches oben fchlief. 

Don Angft getrieben, eilte jie die 
Treppen hinauf, Do war das ganze 
Haus jhon jo mit Rauch angefüllt, daß 
fie, nach dem fie Ds Bin in die Arme 
genommen, den Rüdıyeg nicht mehr fin: 
den fonnte, Sie lief deihalb in ihre 
Wohnung zurüd, ftieß ein Fenfter auf 
und rief laut um Hilfe, 

Die Feuerwehr wir inzwijchen an= 
gefommen. iner dr braven Männer, 
welder erkannte, daff feine Minute zu 
verlieren war, fprang Mit einigen Sätzen 
die Treppen hinauf, nahın die inzwijcyen 
ohnmädhtig gemordeng Frau jammt dem 
Kind in feine Armeitud erfchien gleich 
darauf auf der Straße, wo er von der 
ängftlih harrenden Mepfchenmenge mit 
jubelndem Hurrah enfpfangen wurde, 

Das Feuer wurde daun bald gelöjcht, 
doch beträgt der an bein Gebäude ange: 
tiheete Schaden 86000. S. Haut, 
der mit feiner Yamilie in No.. 5420 
wohnte, erleidet an jeinen Möbeln einen 
Berlujt von $800 und Sfene einen jols 
hen von 81000. ‘ 

Das Gebäude NE 5424 Madijon 
Ave, wurde ebenfalld, und zwar zum 
Betrage von 8300, Dich die Flammen 
beſchädigt. nu 


— — 
Falſche Peddler⸗Schilder. 
Dem City-Clerk iſt es zu Ohren ge⸗ 


kommen, das eine Anzahl hieſiger 
Hauſirerer gefälſchte Abzeichen (Badges) 
trägt. Gegen ſieben mit derartigen 
„Bogus“-⸗Schildern geſchmückte Hauſirer 
ijt Anzeige erjtattet mb 3 


Der Gatte, wie edn 


Die Frau von EB Rain, No. 828 
W. Superior Str. Mohnhaft, erhält 
fi und ihre Kinder durch ihrer Hände 
Arbeit, hres Mannes Beihäftigung 
beſteht ausſchließlich aus Herumlun— 
gern in verſchiedenen Wirthſchaften. 
Da er überdies in ſeiner freien Zeit auch 
noch ſeine Frau prügelt, wurde er heute 
unter 825 Strafe in's Waſhington 
Home geſandt. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter—⸗ 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 6 Uhr geſtern Abend 39, um 12 
Uhr letzte Nacht 33, um 6 Uhr heute 
Morgen 26 und um 12 Uhr heute Mit⸗ 
tag 31 Grad über Null. Am höchſten 
ſtand das Thermometer um 6 Uhr ge⸗ 
ſtern Abend, — 


Wer die „Abeudpoſt⸗ Heft, erfährt alles 
Wiſſenswerthe, ohne id langweilen zu müſ⸗ 
fen. Er erbält deu 2geisen obhue Die Spreu. 


— —— 
Telegraphi⸗che Rotizen. 


— In Wien wuͤrde din junger Burſche, 
als der Verübung der jüngſten Brandſtiftun— 
gen daſelbſt verdächtig, in Haft genommen. 

— Prinz Ludwig von Bayern, der zu— 
künftige König, bat Ach in der Kammer der 
Kammer der Reiharäßfe nochmals fehr ent- 
ichieden für den Bad de Donau = Main 
Canals ausgeſprochen 

— Sir Arthur Sullivan, der Componiſt 
des „Mifado* und- anderer Operetten, liegt 
in Montecarlo am Blajenftein fchwer erfranft 
darnieder und hat die Arbeit an jeiner neuen 


Oper gänzlich einftellen müfjen. 
— Aus Waupepa, Wis, wird berichtet, 
dat der Abgeordnete Fred Tea geitern wegen 


der Ermordung des Banfiers Mead im Jahre 
1882 — al3 die Banf um $25,000 beraubt 
wurde — verhaftet worden ilt. Noch mehrere 
andere Berhaftungen jiehen bevor. 

— Der befaunte Rev. Dr. James F. 
Spauiding in Cambridge, —36 hatte im 
vorigen Jahre bedeutendes Aufſehen erregt, 
indem er ſehr demonſtrativ aus der Episcopal⸗ 
kirche zur römiſch⸗katholiſchen übertrat. Jetzt 
iſt er abermals in die Episcopalkirche zurüd: 
gekehrt und man iſt auf eine Erklärung von 
ihm ſehr geſpaunt. 

— Im Weltaus ſiel 8-Ausſchuß des 
Congreſſes fand geſſern die letzte und ſehr 
intereſſante Debalte Eier die Frage des 
Sonn iagsſchluſſes ftatk, 

— Banferotte wugben in den geſtern abge⸗ 
laufenen 7 Tagen in. beit Ber. Staaten 177 
— —— sy alio ee 
gegen in derfelben Woche des Borjahıs, 
38 in * Goran > 3.231 in = u 

en Woche. ehneinen wird die Ge- 
Nhätslage aid rt gunilig bezeichnet. 

— Durd) eine Verfügs 
Staatsregierung wird B 
Schladtihiere, als ı 


verboten. 


D— Tie Demo von Mefjahufetts 
hielten im „Tremong Zemiple“ in Bojton ihre 
Staatsconvention -ab Und men 
Prineipien ſich für Zoll⸗ 
Doppelwãhrung aus⸗ 
auf den Ex⸗Prãſi⸗ 


— Gleveland rief a 
vor, obwohl die D 
Eonvention Ki 
wurden, für ihn ein 
über bes RE EIN 
den Diakon v. Potts 
feine Anarchift 


— 


el 


ten zur National» 
rüclich verpflichtet 


"habe. 


eine. 


DBe Degeifterung her: | 


mäßigen Proben jeden Fre 


Ein Geheimnih des See, 


Die Leiche eines jungen, gut ge 
Pleideten Mädchens gelandet. 


Die Polizei vermuthet einen Naubmord, 


Heute früh wurde am Fuße der 25. 
Str. eine weibliche Leihe aus dem See 
gezogen und nad Klaners Morgue ge: 
bradt. Die näheren Umitände diejes 
Sundes feinen nad Anficht der Polizei 
auf einen Raubmord binzumweifen und 
eine geündliche Unterfuhung des Falles 
dringend nothwendig zu machen. 

Die Todte wurde von Charles Stan: 
ger, von No..2512 ©. Park Ave., auf 
feinem Wege: zu "den Allinois Central: 


Werkjtätien-Furz nah Tagesanbrud im | 


See entdedt und dur die jchleunigft 
von ihm benachrichtigte Polizei an's 
Ufer gezogen. 

Hier fiel zunächlt der fehr bemerfenss 
werthe Umftand in's Auge, daß die 
Züge des Mädchens nicht, wie dies bei 
Ertruntenen der Fall zu jein pflegt, ge: 
[wollen waren, fondern volljtändig den 
Ausdrud bewahrt hatten, welcher ihnen 
im Leben eigen gewejen war. Die Kleis 
dung, durchweg aus guten Stoffen und 
vortrefflich gearbeitet, bejtand aus einem 
braunen Kleide, fchwarzen Strümpfen, 
eleganten Knöpfitiefeln und einem Blüfchs 
mantel. An den Fingern befanden fid 
fünf, theilweife werthuolle Ringe und 
in einem Obhrläpphen ftedte ein mit 
Perlen gezierter Obrring. 

Einer. der Fingerringe war mit 
Haaren umflohten und trug auf feiner 
Innenſeite die Buchſtaben A. C. H. 
Geld wurde bei der Leiche nicht gefun— 
den. Dieſer Umſtand erſcheint dem 
Lieutenant Healey von der Cottage 
Grove Ave. Station, welcher die Unter— 
ſuchung in die Hand genommen hat, ein 
weiteres Verdachtsmoment zu ſein. 
Er glaubt, daß der Todten die Baar: 
Schaft abgenommen, die Juwelen indeh 
der Gefahr wegen, welche bas Beräus: 
Bern derfelben mitgebracht hätte, gelaf: 
fen feien. 

Diefer geheimnigvolle Todesfall 
führte zum Bekanntwerden einer zwei? 
ten einer zweiten myjteriöfen Gefchichte, 
in welcher es ji um das Verfjchwinden 
eines Mädchens handelt, Heute vor 
zehn Tagen verlieg Maty Rogers, eine 
Dienjtbotin des Brauereibefigers €. W. 
Eoof, deijen Wohnung, *No. - 2936 
Prairie Ave, und kehrte nicht mehr 
nah Haufe zurüd, Mary wär ein fehr 
folides Mädchen und ıhr Ausbleiben 
erregte beihalb peinliches Defremden. 

Zwei Tage fpäter empfing Iran Cook 


einen mit „eine Freumdin von Mary 


unterzeichneten Brief, im mwels 
chem gejagt wurde, daß das Mädchen an 
der Ede von State und Monroe Str. 
gejtürzt fei, den Arın gebrochen und in 
einem Hojpital Aufnahme gefunden 
Der Dame kfam das Schreiben 
um fo verdächtiger vor, al3 in bemfelben 
fein beftimmtes Hojpital angegeben 
worden war und fie überlieferte den 
Brief der Polizei. 

Eine fofort eingeleitete Unterfuhung 
ergab, daß in den lehten zwei Wochen 
fein Mädchen an der angegebenen Ede 
einen Arm gebrochen hatte, und daß 
auch kein Mädchen, weldes Mary 
Rogers auch nur halbwegs ähnlich ges 
fehen, in diefer Zeit mit einer derartigen 
Verlegung in eines unferer Spitäler 
aufgenommen worden wäre. 

Lieutenant Healey glaubte heute früh 
in der Todten eben diefe Mary Ragers 
entdedt zu haben, Frau Cook erklärte 
indeg nah Anaugenfcheinnahme der 
Leiche, daß dieje nicht mit ihrem ver: 
mißten Dienſtmädchen identiſch ſei. 

Heute Mittag wurde allen Polizei— 
Stationen der Befehl ertheilt, ſämmt— 
lichen Leuten, welche in den letzten 
Wochen das Verſchwinden weiblicher 
Perſonen gemeldet hatten, von dem 
myſteriöſen Leichenfunde Kenntniß zu 
geben. Es fanden ſich in Folge deſſen 
eine Anzahl Leute in der Morgue ein 
und nahmen die Todte in Augenſchein, 
Niemand vermochte ſie indeß zu identi— 
ficiren. 

Das Geſicht des Mädchens iſt von 
edlem Schnitt und von vollem, langem, 
ſchwarzem, von Natur gekräuſeltem 
Haar umrahmt. An dem Körper war 
keine Spur von Gewalt ſichtbar, die 
Polizei ſtellt deshalb die Theorie auf, 
daß die Bedauernswerthe vergiftet und 
dann in den See geworfen wurde. 

An der Stelle, wo die Leiche gefun— 
den wurde, dürfte ſie kaum verſenkt 
worden ſei, denn dieſe iſt zu belebt, als 
daß dort ein derartiges Verbrechen un⸗ 
bemerkt hätte verübt werden Fönnen. 

&3 ift deshalb: niht unmöglich, baf 
der Körper weit hinaus im See, den 
Fluthen übergeben und nah und nad 
von den Wellen an das Ufer geipült 
wurde, ober aber, daß man ihn mitteljt 
eines Kahnes dorthin gebracht habe. 

Auffallend wenigitens wäre e3, wenn 
die Leiche, die etwa vierzehn Tage im 
Woafjer gelegen und in Folge deffen jhon 
längere Zeit an ber Oberfläche ges 
Idwommen haben mußte, von den vielen 
Pafjanten jener Gegend unbemerkt ges 
blieben fein follte. 


Gefangverein für Ravenswood. 
An Ravenswood hat fi unter dem 
Namen „Ravenswood Männerdor” ein 
neuer Gejangverein gebildet, welcher alle 
Sänger der Nahbarfhaft und alle 
Freunde des deutſchen Liedes zum Bei⸗ 
tritt einladet. Derſelbe hält ſeine regel⸗ 
Uhr i mp | —2 b 
n 's ab. 


feßt anımen wie 
"Sen, Yräfbent; Yofeph 


tet; Gbah Be 


Tägliche U 


| Die „Abendpoft" = 4 
uflage h. 


35,000. 


4. Jahrgang. — No. 85. 


Arfenit und Sa, 


Eine unbefannte frau begeht 
Selbftmord im $arwell Houfe. 


Eine etwa 40 Jahre alte Frau mit 
traurigem Gefichtsausdrude erjchien 
geitern Abend um 5 Uhr in dem Hotel 

an der Ede von Jadjon und Haljted 


Straße, weldes den Namen „Farwell | 


| Houfe“ führt und verlangte ein Zims 
mer. Gie zeichnete den Namen Lena 
' Heiß in das Fremdenbuh und erklärte, 
; daß fie fremd in der Stadt fei, fein Ge- 
päd babe und bis zum anderen Morgen 
ı ungeftört zu fein wünjdhe Nachdem 
| fie den Betrag für das Logis im Bors 
aus bezahlt hatte, wurde ihr ein Zim:- 
mer angemiejen, in welches fie fd) fo- 
fort zurüdzog. 
‚ Heute Morgen um 7 Uhr verfuchte 
ein Zimmermädchen die Freinde zu er: 
weden, doc) blieb die Thür auf wieders 
boltes Klopfen verjchlofien. Nach einer 
| Weile öffnete man mit Gewalt und fand 
| die Frau als Leiche in ihrem Bett vor. 
Sämmtlihe Gashähne waren aufge: 
dreht und bas Zimmer war mit Gas 
angefült. Aufdem Tifch vor dem Bett 
der Frau ftand ein Glas, welches einen 
Reitvon in Waffer aufgelöftem Arfenit 
enthielt, 

Ein berbeigerufener Arzt conftatirte 
nad) flüchtiger Unterfuchung der Leiche, 
daß die Frau an Arfenikvergiftung ge: 
ſtorben ſei. Es war alſo klar, daß 
ſie zunächſt das Gift eingenommen und 
dann, um ihre Abſicht ſicher zu erreichen, 
die Gashähne aufgedrehi hatte. 

Eine Unterſuchung der Kleider der 
Verftorbenen ergab nichts, was zur 
Beitftelung ihrer Perfönlichfeit hätte 
führen können. In ihrem Portemonnaie 
fanden fi no 30 Cents und an einem 
ihrer Finger jtedte ein Trauring; fonft 
war nichts von Werthjachen vorhanden. 
Die Kleidung befteht aus einem Ober: 
Heid von blauem Wollitoff, weißen Un: 
terfleidern, jchwarzen Strümpfen und 
Schnürſchuhen. 

Die Leiche wurde nad dem Leichen: 
beſtatter-Etabliſſement Ro. 186 Mil— 
waukee Ave. gebracht und der Coroner 
benachrichtigt. 


Der Strife im Gange. 


Der Strike der Schifisauslader, von 
welchem bereits an anderer Stelled. BI. 
bie Rede:ift, hat thatfächlich heute Mors 
‚gen begonnen und hatte bis Mittag be- 
reits größere Dimenfionen angenommen. 
Den Anfang madten jonberbarer Weife 
200 farbige Rits:Unionleute, 
weile an der Weftfeite, nörblidh von 
Lake Str., bejchäftigt waren... Diefels 
ben hatten von den geftern Abend in der 
Union: BerfammlunggejaßtenBejhlüfjen 
gehört, ftellten die Arbeit ein und for: 
derten den Lohn für die zwei Tage, 
weldhe fie bereit3 gearbeitet haben. 
Dann bielten fie eine Berfammlung ab 
und befchloffen, nicht eher wieder an Die 
Arbeit zu gehen, bis fie 25 Gent3 pro 
Stunde erhielten, 

Am Allgemeinen war im Laufe des 
Vormittags an den Dods alles ruhig. 
Eine Abdtheilung Farbiger, welde an 
der 22. und Lumber Str. arbeitete, 
legten auf die Aufforderung bes Strife: 
Gomite’s hin die Arbeit nieder und be: 
gab fi nah dem St. Paul Dod, wo 
eine Anzahl Jtaliener befhäftigt war. 
Al3 diefe die Neger anrüden jahen, 30: 
gen fie fich fofort von ihren Arbeitö- 
plägen nach dem Schiff zurüd und famen 
im Laufe des Bormittags nit wieder 
zum Borjcein. 

Contraktor MeRae wird wahrſchein⸗ 
lich eine Einigung mit den Leuten her— 
beizuführen ſuchen, was ſich daraus 
ſchließen läßt, daß er angeblich ein An⸗ 
erbieten, ihm tauſend böhmiſche Arbeiter 
zur Verfügung zu ſtellen, abgelehnt hat. 


_— — — 


Eine Prügelei und ihre Folgen, 


Win. Landihaft, wohnhaft No. 1940 
Milwaufee Ave., hatte fich heute wegen 
eines gegen &. ©, Hartvig gerichteten 
Angriffe® zu verantworten. Letzterer 
betreibt im Haufe No. 1574 eine Agen: 
tur für Grundeigenthum, Geldvermitts 
lung ıc. und foll den Namen Yandjafts 
ohne deſſen Vorwiſſen auf einen Pros 
fpeft der „Building and Loan Ajjocias 
tion“ gejept- haben. Landfhaft, der 
gegen einen folden Mikbraud jeines 
Namens vielerlei einzuwenden hatte, be= 
gab fih am 21. März in das Gejdäfts- 
lofal Hartvigd, um diejen zur Rede zu 
ftellen. 3 entjpann fich ein Streit, zu 
bejien Schluß Landfhaft. feinen Gegner 
verbauen haben fol. 

Richter Blume erledigte bie diesbe- 
züglihe Klage heute dadurch, daß er 
über Landjchaft für drei Monate eine 
Sriedensbürgichaft von 8200 verhängte. 

Während diejer Berhandlung wurde 
im anfloßenden Gerichtszimmer, dem 
von Richter Woodiman, eine von Wil: 
liam Simonds gegen Hartwig erhobene 
Anklage wegen Beruntreuung zur Ders 
handlung aufgerufen. Da ji aber 
Kläger wie Gellagter im anderen Ges 
ritözimmer befanden und daher auf 
den Aufruf nicht erfchienen, wurde Hart: 
wig freigejprocdhen, - 


Ein eigenthbämliher Zufall. 


Zwifchen dem Eifenbahnarbeiter \ohn 
Hamilton und befien Gattin fand geftern 
in der -gemeinihaftlihen Wohnung, 
No. 168 Weit Adams Str., ein lets 
bafter Streit ftatt, in befien Verlauf 
Hamilton durd eine von feinem 15» 
jährigen Sohne abgefenerte Revolver: 
tugel an der Bade verwundet wurde. 

Der junge Menfd, wurde verhaftet, 
bente indeß von R Blume freis 

eiprochen, da bie Betheiligten eins 

mig verfierten, daß der Revolver 


Zur RKataflrophe an der Pearce 
Straße. 


Was die Zeugen über den Zuftand 
des Baues zu fagen haben. 


Geitern Hat die Unterfuhung ber 
| Urfachen jener furhtbaren Kataftrophe 
| an der Bearce Straße begonnen. - 
Baumeifter Hulett, der um feine Meis 
I nung über die Urfachen der Kataftrophe 
| befragt wurde, gab an, das eingeftürgte 
| Haus fei auf eine jo entjetflich Lüderlide 
| Weife gebaut worden, daf ed auf jeben 
ı Fall früher oder jpäter zufammengefals 
; len wäre, aud ohne daß ein Sturm ges 
| fommen wäre. 

Aehnlie gravirende Ausfagen gegem 

bie Art, wie das Gebäude aufgeführt 

wurde, werden auch bei der heutigem 

| Fortfegung des Inquejtes von verfchies 
; denen Zeugen gemadt. So wird ins 
| bejondere hervorgehoben, daß bie Trags 

| Täulen nicht vertical geftanden hätten, 

daß das Mörtelmaterial ein überaus 

Iglechtes geweien jei, ja an mandem 


Stellen die Steine überhaupt nur eine = 
| fa übereinander gelegt worden ih a 


| jo daß das ganze Baumert unmöglid 
| Tange Zeit dem Einfluß von Wind w 
Wetter bätte wiederjtehen Fünnen. 2 
H. €. Branfenfield, ein Angejtellter 
| ber Signal-Station, gibt, als Zeuge 


| permonmmen, an, daß um die Zeit, de 


das Gebäude eingejtürzt ift, die Schnee 


| Tigfeit des Windes 54 Meilen in bee 7 
Stunde betrageır habe. Er fügte Hinzu, 


daß dies zwar ein fräftiger Sturm fei, 
daß er jelbit aber jhon Stürme mil 


* 


hundert Meilen Schnelligkeit beobachtet 


habe, ohne daß deswegen die Häuſer 


umgeweht worden wären. 


Ganz im Gegenſatze zu den vorherge⸗ E 
gangenen Ausjagen jteht die von Allen 7 
&. Raycraft, nad defien Meinung fi ° 


Alles im beiten Zuitande befand. Ra 
craft ijt ein 2Ojähriger Maurer. 
Sohn VBanderpool, ein Eifenarbeit 


‚fagt aus, es jeien urfprünglid nur 


vier Stodwerte Eifenbeftandtheile be 
ftelt worden, die Beftellung für bie 
übrigen jei erjt ein Monat jpäter ers 
folgt. ’ 

Fran Auguita Kunert, No. 55 Peare 


Str. wohnhaft, jah das Gebäude false 
Das ganze Gebäude habe fichts > 
li unter dem Drude von Regen und 


len. 


Wind gefhwankt und fei dann. end 
zufammengebroden. Zeugin hat i 
gejehen, dag ein Blib das Haus g 
troffen babe. 3 
"Auch Katie Fellon, ein 


Mädchen, bei-ihren Elie 
Ede von —“ 
wohnhaft, war Augenzeuge der Kat 
ftrophe. Sie jagte mit voller B 
jtinmtheit aus, dag ein Blik das Haus 
getrofien und daß ed darauf einges 
jtürzt fei. } 

Nachdem noch mehrere andere Augens 
zeugen die widerfprechendjten Ausfa 
über ihre Wahrnehmungen - gemacht, 
wurde die Fortjegung der Verhandlung 
auf Nachmittag verjchoben. 


15jähr je 
—— 


Kurz und Neun, 


* Der Coroner wurbe — 


daß heute Morgen um 1 Uhr ein Fu 


jur 


* 


mann Namens Van Duſer vor dem 
Continental Hotel plötzlich todt nieder⸗ 
ftürzte. Wahrfcheinlid hat ein Gehirns 7 


ihlag feinem Leben ein Ende gemacht. 2 


* Bei dem Schneider Frank Liebig, 7 


No. 2:5 W. North Ave., wurde geftern 


Naht ein Einbruch verübt und 8 Röde = 
und 10 Welten geftohlen. Als die Thäs © 


ter wurden heute William Rofe, Thos = 


mas Andrigty und Frank Ejesty vers @ 
Ihr Berhör wird am 12, b6., 


haftet. 
M. ftattfinden, 

* Die Bauunternehmer Franf unb 
Peter Merz find bejchuldigt, bei der Er, 
richtung eines Baues an der Ede vom 
N. Haljted Str. u. Zullertom Ave. gegen 
das Baugefek veritoßen zu haben, Die 


Bauamtsvorfieher D’Neil als Zeuge 


erjcheinen fol, it bis zum 19. April 


verjchoben. 
* Am Fuß der 25. 


Mannes aus dem See gezogen. 


* Baul Fist und J. Kußesky, zwei 3 


16jährige Jungen, erbradhen zur Nachts 
zeit den Kramladen der Frau A. Smith, 
No. 22 ©. Green Str. und ftahlen 


Zuderwerk im Werthe von 820. Richter” 


Verhandlung des Falles, zu weldhem der = 


Str. wurde heute 4 
Morgen die Leiche eines unbefannten = 


= 


— 


Severſon überwies die Burſchen den 3 


Großgeihworenen, — 


PR. 


* Chad. Grom, wohnhaft an der > 


Ede von Commercial und North Ave, 


flürzte gejtern in der North Ave. auß 5 
einem Straßenbahnwagen und blieb bes 
Diefe Gelegenheit bes 


wußtlos liegen. 
nugte jein Begleiter Daniel Hennefley, 
um ihn feiner Uhr und eined Diamant 
ringes zu berauben. Hierfür wurbe en 
heute unter 8500 Bürgſchaft dem Cri⸗ 
minalgericht überwieſen. 

* A. Graham, No. 182 N. Unlen 


Str. wohnhaft, ließ geſtern ſeinen Rach 


bar Peter Hook verhaften, weil ihm die⸗ 
ſer angeblich mit dem Griffe eines Re⸗ 
volvers ein Loch in den Kopf geſchlagen 


haben jol. Das Berhör wird am 14, 


d. M. ftattfinden. 


* 8. I. Gunning, ein Schildermalen, | 


und 2. M. Nice, der Gefhäftsfü 


ber „Houfcheld Loan Afjociation“, find 


wegen Hebertretung des Geſetzes, ® 


dad Copiren irgend welchen PBapı — 


geldes verbietet, dur den Bun 
Eommifjär gm unter je 8500 Bü 
[haft den Bundes » Großgeihwor: 
überwiefen worden. Gunning- 
Auftrage von Rice eine Schatza 
für Reclamezwede copirt. - & 

* Ald. Dahlmann von der 16. Marb 
teichte Heute dei der Wahlbehörde feinem 
officieen Proteit gegen die Wahl 

2 





— ken — veriluft 5 aumbgiii War. Waren wir er 
suführen. 


ER Bauerdaft und ftark, wirklicher Wertk 8400, oder das Gekb wird äurüderita 


Bi 


| Bringt diejes mit und überzeugt Euch. 


= mu Bro —— Broadeioth Hentietin 
———— X. 


„Abendpojt‘‘, Chicago, 


— na > en 25 ara 


@iering Furniture Co., 


"00 &92W. Madison Str., 


nahe abe Zefierfon St Str, 


m größtes Bargain-Faus. 


einem anderen Laden der Stadt 


zu zeigen, wie billig wir die 


te Bunkieıe Gaffimere# von.. 


Confirmations-Anzüge für Knaben, 
ie Worfted, Tvicut, Dingenal, Elay Worked ıc., vom. 
Caffimere-Anzüge für Männer, von gutem 

Material und gut gemacht, von 
Dre Worfted - Anzüge für Männer, neue 


Weaaren, von 


Steife Derby Hüte: für ——* neue 


Dieſes Bedroom⸗Set S10. Moden, von.... 


ſeine Slühle.. 2c 
Buſſet ... 83 
warts Brühel Lepyich, 50e 
; Solding Bellen. 520.5. | Ingrein . . ... * 

Schaußelüßle 2-59 3% | Rus, 750e 


wärts, 
und Zaufende anderer Bargaind. 


Jochöſen H8 aufwärls. Farfor:Befen zu alten Freifen. 


wir die beften 
gefüttert mit 


‚ Bedısom Sels... SEHh. 
Parſot Sels.. 820.. 
konnges..... 844 


für dieſe Woche 


zeigen das größte Lager, machen 
ren nur das beſte Material, garantiren gules 
in der beſt —— Weife an. Um die Sai 
MDaaren ver 

Banzwollene Unzäge für Kinder, mit bübfchen 
Eorded ıc., und wirklich $3.50 werth, für.. 


Eonfirmalions-Anzüge für Knaben, 


Preife 25 Prozent niedriger, als di 
— we 


Um unſer Bub Departement populär‘ zu —— öfferiren 
Derby $urfüte für Männer, 


in 3 sein werth} $2.50, für- 
Kröpf-, Schnür- und Eongreß-Schuhe für Knaben, für.. 


$1.00, $1.25, $1.50, $1.75 


Seine Dongola Kid Knöpf-Sch e- für Damen, werth - 


— — 


Große Kleider: eider-Gröffnung. 


eſelben Waaren in irgend 
fönuen. Wir 
ie niedrigften Preife und offeri- 
fen und fertigen 
re zu eröffnen und 
'en, offeriren wir: 


"62.50 
ı$4.75%$12 
' $7.00%$15 
‚85.004822 
: 58.00:$30 
‚$1.00$2.00 
81.50 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 Milwaukee Ave. 


EFRänners und AuabensSlleider, Hüte und Kappen, Shnittwanren, 


PBubwaaren, rauen, Berren:, und Kinder » Husfiattungöwaaren, 


Hnuterzeug und Schuhe, Möbeln, 


war 
Aue gaushaltungs- -Grgenflände für ® Zafhen. Neue Hinderwägen. 


oder auf Abzahlung. 
85 basr und 8 monatlich Fanfen für H50 Möbel, 
Teppiche c. ze. zu Baaty Baarpreilen. 


Sterling Furniture Co., 


90 & 8 W. Madison Str., 


nahe Jeiferion Str. 


Affen Abends Eis 9 Ar und Sonntags Vermillags. 
Infurance-Ausverkauf von Männerkleidern. 


Spart ——— Bez anf ben großen Gomfolibated Fire Iufurance-Verkauf bon 4 großen Wholefale- 
hen; di md. Skleider, Serren- Ansftattungsartitel und andere Warren, der ganze Borrath 
08 sin ie nftrage = erver! Borunge Bergen in 10 Tagen verkauft werden. 
be abe ind £erren- und Kraben-Anzügs ım-Wertbe —— gerettet worden. und es 


—— Gebäude wurde von der 
S ——— zu diefem gr nemiethet. 
3 Ms — u fr v Hälfte. bes Moftenpreifes verfanft werden, ba der ganze Vorrat innerhald IO 


Bas Gebäude, in weidgem biefer groge Fener-Ausverfauf ftattfindet, befindet 
128 Fifth Ave. 


und wird eröffitet werden am —— 


; Sumftay, den 9. April 1892, 9 uhr Vormittags. 


350 o000 Werth von Herren · und Knaben · Anzugen, welche dei De letzten 
| a var ee — —— werde * — — 
r für die Berjigerin eie a b 
Ad ne Waſten faxd bei Yeafung des Lagers daß das ſelbe nicht ſo 


Die Beltausftellung. 


Präfident Baker wird wieder- 
gewählt 


Der Finanzſtand. 


Das Refultat der geftrigen Beamten: 
wahl Seitens des Weltausftellungss 
Direftoriums ift ein anderes geworden, 
als das, welches * —— vor⸗ 
hergefagt hatten. F. Baker, der 
bisherige Präſident, = nämlich wieder- 

gewählt und GeneraleAgent Butter 
ecke ift fein At 108 geworben. 

Herr Baker und feine Jreunde Hatten | 
jedenfalls in der Stille ihre Borberei- 
tungen getroffen und, ala Herr Higin- 
botlham geftern fich weigerte, die Caucuse 
Rominstion anzunehmen, da war ein 
anderer Candidat wicht vorhanden und 
die Baler:Leute Hatten gewonnene 
Spiel. Das Gejammtergebniß der 
Baht fteftt fich wie folgt: 

Bräfident: W. T, Baler. 

1.Bicepräfident:H.R.Higinbotham. 

Schatmeifter : A, 3. Seeberger. 

Auditor: W. K. Ackerman. 

Seeretär: H. O. Edmous. 

Anwalt: W. K. Carlisle. 

Ein gweiter Vize⸗Präſident wird ſpä⸗ 
ter erſt gewählt werden, da Herr Lyman 
JGage, der geſiern für das Amt no⸗ 
minirt worden war, ablehnte. Mit der 
Erwäßlung der neuen Beamten ift eine 
allgemeine Reduction der Gehälter ver: 
bunden und zwar in folgendem Berbält- 
| ri: Der Bräfident, welcher früher | 

| 812,000 erbielt, befonmt jegt nur nod; | 
4 86000; bie Bice-Präfidenten erhalten | 
gar nichts, wodurd 36000 erfpart wer: 
den; der Sefretär erhält nur 82000 
während Major Butterwortb, der frü- 
here Juhaber des PBlakes $10,000 bes 
fam und W. 8. Garliäle, welcher jebt 
die Gefchäfte des General- Agenten mit 
zu beforgen bat, erhält dafür nur eine 
ZJulgge von $1100, fo daß alfo aud hier 
eine bedeutende Summe erjpart wird. 

Unfere Lefer werben fich erinnern, bag 
Bräfident Bater früher erklärte, er 
werde fi unter feinen Umfländen wie- 
der wählen Lafien, falls jein Gehalt be- 
fehnitten würde. Die gejtrige Wahl num 
bat bewiejen, dag er e3 mit fo böfe 
gemeint bat. m der Rede, melde er 
nad) feiner Wiedererwählung bielt, ers 
wähnte er bie Gehaltsfrage mit keinem 
Wort; — das Befte, was er unter ben 
obwaltenden Umftänden tbun konnte. 

Der Schatmeifter" Seeberger unters 
breitete folgenden Finanzberidt für bie 
Zeit vom 1. März bis zum 7. April: 

Einnahmen. 
Bon nr temporären Körper: 


Borrath in einem Riefenderfauf zu: berivanbeln. 


aus, annten — —— re Nager Bereisrigung über 
ganze rie e © 38 übernehmen nd 
— fo ſchneſt wie mogli —— t we Ausgle 

Be En BEE SEE ——— 

er große Feuer ⸗Ausvertlauf wird die. Einwohner Dieter @ Stadt befähi ihre Reid u 
ter. Der Vertauf wird blos Tage daueru; da dieſer Verkauf — nur zehn Tue meet a Di 
en east — Zu E ift — —— * una bon jo außeverbentlicher Ausdehnung 
abet und wird vorausfichtiich as as legte Mat fein. Um 
Bargains geböten werden, erwähnen wir einige Preije. s ' — —— 


Ein ‚eleganter Männer -Zleberrork für $2,.85, 
Werth #13.50. 


Dieſer 32.55 Ucherrog ift gut verfe gutes und ſchweres Zub, smenefte Mode und garant 
13.50. Dielen Weberzieler für $283 erlamden ei Ihuen, 4 Tage zu Hanje zu behalten; Bene ©: ie — — 
er wicht $13.50 werth ift, nırd Ete mit denfelben nicht — geſtellt ſud. ungeachtet was der Preis i wenn 
nicht — ———— — verpflichten wir und hiernit. Ihneit die Sss zu růct zu zahlen Seine Ciyian Beaver Männer 
te $4.99, garaırtist, $18.00 wertg. Grtra ſeiuer Boutagnac Dräuner Heberrod, 88.09, wirklicher Werth 
— Weberrock ijt ınit jeibewene Futter gefuttert and i eim prächtiger Ueber zie her deſen wirklicher 
Sa 8253.00 iſt. Ebenſo eine Menge leichter und erer Heberröde, ertra jeine Gorkievems, mt Seide unh 
Atlas gefüttert, und über $10,000 verfchtedene Arten Bou Meberrötee ckenio billig, Wir offeriren eim elegantes 
rrer Winter;ofen für 48 Gets, qarantirter Wert 35:00 oder Geis zurüderftattet. Diefe 93 Gents 
ind aus ſchwerem dnistten Zırch — gut ſitzend. Ste können dieſe 98 —— Seren 4 Tage zu Hanfe 
ten, sad wenn Sie benfen, dat fie Bit 85.00 werd find, fo wird Shen —— ahlt. Ein ſehr 
— — Kerreit« Anand, zu 33.5, jehr habſch mird gazamtivt. $I5.00 wert a men dreier 
Hanfe zu Bebaltın, and: wenn Sie denten, —** er u 815.00 Be ift. derpflichtew rote un3, 
die ch urüs zu zahlen. Ein elegauter erren⸗ Auzug du t 56 00 wirtticher Werth 820 00 —— 
> Anzüge N x en Ita abe”, Bert $25. ni Feine ımportirte Stoffe, wie fie Dos den 
dern Arbeit wi ev geliefert werden Fünnen, 
un ehe eo F gi habeu wir im fertigen Auzügen in allen Zacons 
rınce Alberts, taways, Sacks nırz 1000 andere Arterr Aır mit Seibe und Atlas 
tmmerhaib 10 Tageır ohne Nücficgt auf deu Kojteupreis verfauft ben &ir guter Sinaben is für Genie, 
18 Sir u 
often... 1000 audere Burgains in Ammden- und Hürder-Agiigen 2; Ueberröcden, — billig ee 2. 
100,000 verfdiedeue audere Bargains, weiche zu ermwäßne e3 na bien aw Kaum fe febit, part diefes md 
* es u mad dem angegebenen Artifelir ud vergeht wicht, daß der große Feuevansveriauf mar 


Elegayte Hofenträger mit Seide —A Hr für 10 Gent, MWertt RS Geris. Elegante Re Hirme 
 Mtgten Griffen, guter Heberzug 69 Senis, Werth 500 und 100,000 andere Baaren, welche — ugcden wır 
wicht Raum genug haben. Berfärmt —— vorzuſprechen und die Waaren nırd Preiie bieſe⸗ gro Feuer⸗ 
ausdertaufa dou Confolidated Whorefa u zu prufen. Es koſtet Euch nichts vorzuſprechen ünð Eu ſelb ſt 
ie ugen, nıdb werden Ste dan ebeı gelagte Beitätigt finden. % giedt nur ehrmal im Leben Gelegenhert, 


—— — es * 
svertauſes werden die af tsraume von Mo 
Bin. — ae dies 8 wartet nud dergeßt wicht bie Ad * â— ——er⸗ 


128 Fifth Ave. 
Samſas den 9. April 1892, 9 Uhr Vormittags. 


BER Für blos 10 Zage. "BE 


17T 


Städtijche Fonds 
Verſchiedene Einnahmen.. 
Nicht ſpecificirte Actien 
Intereffen 


—2222 T- 


li 0 
— ——— — — — 


si.oo per Woqhe. m. 
Eine große —— ang von Früßjahräivaaren wer 
auf ieichte n vertauit; nirierdager don 

— —— ife jegt voltftändig und größer als 
enthält die meueften Dichen im Jackel 
Meiderſtaffe in * Schattiruu⸗ 


| Großer Bargain - Derfauf von 
Dry⸗Goods. — 


Calico·Roſter jeden wor und Dorrmerftag. 
Ceo. E. Cave, 


——— 


Ausgaben, durch Belege be 
—— bigt * "34,827, 609.84 


Baar au Hand ..8,965,020.61 ,965,020.61 


— —— — — 


Sriefta ſten. 


Uniragen, Denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefüat Aud, wer 
den nicht Leru cncatiat. 

John G. Die Hühner müfen Kalf 
freien. 

Franf 2, Allerdings niumt das Aleri- 
aner:Hofpital, wenn Raum vorhanden, and 
ohne Bezahlung Leute auf. Im Ihrem Falle 
wäre eö indeflen an zweiimaßigiten, werk 
Sie bein: Rector zuvor ſchriftliche Erkundi⸗ 
gungen einzögen. Adreſſiren Sie: „Alexian 
Brothers Hoſpital“, 550-509 N. Market 
Straßze. 

DB %., Summerbale. Der Gaftwirth 
Hay E iers, No. 74 Fifth Avenue, ift ein 
erperter ewehrfenner und ein leidenichaft- 
licher Freund von dergleichen. Sie Fönnen 
ja dem eiumal fhriftlid Die Borzüge ihrer 
Wunderwafie außermanderfegen. 

+ Si. u der befannten Haublung 
von —— aly, State und Monroe 
—“ betreffs der Inſtrumente 
fider Austunft. 


An Montag, 11. Upril, wird die 


find auf ımier Clothing Des | Amafrlabins 5329 und SU3L Gtate x 
ent. 538 gr it, aß das irgend sineh —* 


icden ber — 
Bar Kinber-Ein — * Ueber anaen Be j 
Bu ori — ud a ges Sehen nern sera — — — * 
hr —— Ges Anode 20: oder aut te —— und Kiuder⸗Gar · 
u i are 
— Marigerrı-Piciien —— ws 12 @. Selften St Str., 
= Ioerden auf teihte Abzapiu: a den verkauft; 
neh d Be 


wir aiten bie längiie Ren 
dir gef eiu Befuch eu überze —— “ler. 
de u keit 


‚das biirte Sreditgeft, 
ei 


Shiraam. 


Scheuner & Sohn, 
Käfe:-Bandlung, 


| ren Schweizer, Limburger m. Brick-Käfe. 
104 W. Randolyh Str. (Semmarkt, ddoiabe 


Mbzabtungen oder Bargeld | 
Te zu mfaeturer’s Depot. 
Mir beben von —* wen, sun | 
——— — 2 ne Serrens 
gen und —— ze | 
groBen ——— und Tapeten, die 
in uftichen aber nromattichen Abgabe | 
it. Rommt und unterjuchk. 
{ vn zen Befriediguug. 2mz imia 
Sr Heoker & Mesener, 
“. 175 BaGa8« Ser. Reit —— 


CHAS.C. BILLETERS| 


fd 


Teieph. 257. 2349 South Park Ave. 
‚Reine 9 Malı- Biere. 


tr und © 


— — — 


SEreia⸗ ie ber People’ 
ee Oo 4 * 3 


and: Husbatın © ã 
— up; EBEN 5 


— Na EEE TEE EN Er ————— — — * 


„Abeudpoſt⸗“ ihre neue Geſchäfts⸗ 


Office in Dem ibeudpyof- Gebäude, 
208 Fit Wire, eröffum, Die 
Ielephon » Nummern bleiben um- 
Seräuder:. £ 


— 


Teppiche, 


Borhänge, Koffer und 


Danten beachtet : 
Anſere Sukwanren- Ausfiefung von über 400 Satleru- Hüten zur Auswaßl. 


| 


Kurz und Neu. 


* Der I7jährige Adam Hartmanı ift 
zu einjähriger Zuchthansftrafe verur⸗ 
theift worden, weil er vor einigen 
Wochen einen Güterwagen der Rortbh- 


‚ weftern Bahn erbroden und aus dem: 


felben Kleider im Werthe von $40 ge 
ftohlen hatte. 

*.Ein gemwiffer Fred. Benfon wurde 
geftern von Richter Kerften dem Seren: 
Aufnahmehofpital überwiefen. Der 
Mann hat ſeine Frou mit dem Tode 
* unb fein Auftreten vor Gericht 
war derart, ba ‚an; jeiner geiſtigen Zu⸗ 
—— —— 3 bedeutende 
Zweifel gehegt # 

* Die Lunge 
gegriffen bard) 
bie Sräfte im 


werden wund und ans 
nen bejtändigen Huften, 
meinen vergeudet, und 
fehr oft wird Bimszunbeilbares Leiden 
herrorgerufen. D. Jaynes Ex⸗ 
pectovant ift em wirkſames Heilmittel 
für Huften und Erkältungen und be 
wirkt einen Beilfamen Einfluß auf bie 
Organe der Lungen und Luftröhrem. ap 
= Frau Bernie 2: M-Gifl hat gegen 
ihren Gatten Alerander wegen graufe- 
mer Behandlung auf Scheidung gellagt. 
Unter anderem behauptet die Klägerin, 
Alerander habe ihr eines Tages ihre 
; Haarnadeln in den Kopf getrieben. 

#* Der VBerfiherungsagent Morit 
Nofe aus KRofeland erjudt uns mitzus 
theilen, daß er mit Th. M. Rofe, der 
als Agent der „Agricultural Infurance 
Company * Unterſchlagungen verübt und 
deßhalb gerichtlich verfolgt wird, nicht 
identiſch iſt. 

* Die „Bittsburg-@ineinnati & St. 
Louis Railway» Company“ entfandte 
geftern etwa breihumdert Arbeiter an die 
Stewart Ave., um zwifchen der 34. und 
42. Straße ein viertes Geleije legen zu 
Iafjen. Später am Tage eridien jedod 
eine Anzahl Boliziften der Stod-Nards- 
Polizei-Station auf dem Schauplake 
und befahl Ginftellung der Arbeit. 
Wie e3 heißt, bat die Gefellfchaft keine 
Erlaubniß zu dem Bau und die Um: 
wohner protejtiren. 

*. Die 6-jährige Pianijtin und Goms 
poniflin Elfa Breibt wird am Montag, 
11.8. M., im einem Concert in Lyon 
& Botter'3 Halle, 174—176 Wabafh 
Ave., auftreten. Außer ber Kleinen 
Künftlerin, werben Fräulein A. M. 
Soeb, Herr Ludwig Marum und Herr 
Henry Schönfeld mitwirken. 


— hei — 
Blutſtürze. 3 — ber Hal Nafe 55* 


—— Art. werden 
Gef e, Schwären, 
unden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. 9 zeinigt 


und heilt, 


Gatarıh. Eins Eairten segen diefe 
in Ester: dern date Eee 
—— —— 

SHeumatishiht, Reural: 


das 
€ 
CE 


Für gebr ene Brüfte u. 
wunde 


Beſchwerden. F 


Se m geht dort 
gteiten jede "ylaige = 


2 Wa 
Pond⸗ —— 


ee 


Dun a ——— 


weibliche 


* 


ein, der in den wenigen 


Ghieago, Sanıflag den d. zipril 1892. 


Bene und Beronngungen. 


— Mannerchor. 

Diefer holte, "tüdtige ‚beutfche Bers 

Jahren feines 
Beitehens im jeber Beziehung einem gu⸗ 
ten Erfolg aufjumweijen het, feiert am 
Ofterfonneag, bet 17. April, fein fünfs 
jähriges Stiftungsfeft Durd ein großes 
Concert und Ball, zu dem feitens be3 
beliebten Dirigenten Herrn G. Katzen⸗ 
berger und de betreffenden Gomites die 
großartigften Vorbereitungen getroffen 
wurden. 

Iu mufitalifher Beziehung wirb ber 
Berein diesmal mit einem hocjinteref- 
fanten Programm hervortreten, u. a. 
wird auch Frau Katzenberger, welche zu 
diefem Zweck früher von ihrer Reiſe aus 
bem Süden zurüdfehrt, ala Soliſtin, 
fowie der Weltausftellungd-Damendhor 
im corpore mitwirken. Näheres fpäter; 
jedenfalls dürfte diefes Concert ein Er: 
eigniß der Saifon werben. 


Sociale £iedertafel,. 

Die „Sociale Liedertafel* veranftaltet 
heute, Samjtag, Abend in der Socialen 
Turnhalle eines ihrer beliebten großen 
Concerte. Ein prädtiges, vielver: 
fprechende& vamım ijt für den Abend 
entworfen und wird bei der anerkannten 
Tühtigfeifder Sänger von der, Socialen 
Xiebertafel* zweifellos glänzend durchge: 
führt werden. Dem Concerte folgt ein 
folenuer Ball. 


Kerns Meflaurant und Bier 
Bault, 103 Salte Str. Beute 
an Zapfı Auheufer-Buid Pilfce 
ser, Budwelifer und Bodbier, 

Blaks Private Stod, importirtes 
Blifener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher —R 


Ein Competenz Streit. 
Der Rebtsanwalt James McEarthy 


verfuchte geftern in Bezug auf eine Ent: 


[heidung des Richters Clifford eine 
ganz neue Rechtsanfhauung zur Gel: 
tung zu bringen. 3 handelte ih um 
ben Prozeß gegen Jacob Zolinsti, ber 
vor einiger Zeit ine Bolizeigericht wegen 
Berlaufs von Medizin ohne Lizens ver: 
nrtheilt worden war und am das Kri⸗ 
minalgericht appellirt hatte, wo er wegen 
Mangel an Beweismaterial freigefpros 
chen wurde. Me&arthy machte nun ges 
ftern im Namen ber Staat3.-Gefunds- 
beitsbehörde geltend, daf das SKriminals 
gericht im einem folden Kalle Feine Ju: 
risdictton habe. Die Strafe für bie 
Mebertretung, welcher fih Zolinsti fchuls 
dig gemacht haben folle, betrug 8200, u. 
bie Eintreibung, refp. Sijtirung derfels 
ben, müßte auf civilgerichtlihem Wege 
erfolgen. Das Kriminalgericht Habe 
mit diefer Angelegenheit nicht zu thun, 
indem Zolinsft durch die Verurtheilung 
einfach ein Schuldner der Staat3-Ges 
fundheitsbehörde geworben fei. 


(Eingefandt.) 


Geitern fand im Deutfhen Medicin- 
Eollege, 512 Noble Str., die erfte 
Graduation in feierlicher Weife ftatt. 

Unter anderen erhielt Frau Eleonora 
Maszynska die Würde als Dr. der Ge⸗ 
burtshilfe. Der Dekan der Fakultät, 
Dr. E. Hogan, überreichte dem Dr. J. 
Malok ein Diplom als Profeffor der 
mediciniſchen Wiſſenſchaften; ebenſo er⸗ 
hielten Dr. C. A. Rasmuſſen und Dr. 
Hogan die Profeſſorwürde. 

Es folgte hierauf ein Bankett, wobei 
ſich die zahlreichen Theilnehmer auf's 
Beſte amüſirten. Die Vorfeier zum 
nächſten Semeſter, welches am 12. April 
beginnt, findet am 10., nachmittags 
fatt. Adhtund;wanzig Studirende find 
bis jegt immatrifulirt, außerdem Fliegen 
no ı1 Anmeldungen vor. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Bictor Johnfon zweiſtoͤck. Flats, 1466 Ros⸗ 
cve Ave., 83,400, F. C. Damian, 24ſtöck. 
Flats, 158668 Elybourn Ave., 85 000; 
Antoun Stigmeyer, — Flats, 152 Jan: 
fen Str., 83,500; North Chicago Strapen- 
bahn⸗ Sefettfchaft, einftöd. Anbau, 1721—81 
Tiverfey Str., $10,000; Andrem €, Hulton, 
zweiſtöck. Flats, 1456 Wellington Gtr., 
310,000; Zahn Erof, zweifiöd. Glatz, Retta 
und Halte Str., 32,700; 8. Benning, äwei 
dreiſtöck. — 4364-66 Dafenwald 
Ave., 34,009; ©. 2. Zarlott, zwei dreiftöd. 
tats, 5417-19 Kimbart Ave, 810,000; 
tandiih & Rathangel, zwei dreiftöd. ats, 
7117 —19 ©. Chicags Ave., $4,800; 
Kleber, dreiflöd. Slats, 707 63. Str., 86, 000 ; 
€. H. Elmore, zweiftöf. Wohnhanz, 6322 
Maryland Str., 8,000; Thomas Helton, 
drei dreiſtöck. Mohnhäufer, 695 — 4 DO Yun 
Ave., 321,000; M. Schmit, zweiflöd. Wohn: 
haus, 79. Str., nahe Bond Str., 83,500; 
W. Berg, zmweijtöd. Ga Langley Ave. und 
68. Str., 33,100; ©. €. Spinning, zwei 
iftöd. Hats, E07 9 Eis Ave., 98,000; 
Wheeler, Due — 5143 BWafhing- 
fon Ave., 36.000; ne dreiſtöck Flats, 
5483 Madifon en 8, &t. Aloıfius- 
Gemeinde, dreifäd. Schule und Kirche, 
Rordweſt⸗ Ede LeMoyne und Davdis Str. 
835,000; Ishu Menice, dreiſtöd Flats —* 
®. 18, Sir, 83,000; H. P. —— drei⸗ 
ſtöck 550 ©. Superior Str., 87,000; Level 
& Hunter, fünf — —2* 1447 Taylor 
Str., 815,000; Franf H. Berm, zweiitöd. 
nhaus, BER. Divifion Str., $3,500; 
Ihe Brice Abraham Eongregatiom, Kicche, 
507 11 Marſhfield Ave. 925,000; Charles 
Thompfon, dreiſtöck. Flats, i1855 Hatriſou 
Sir., 55, 0003 Heury Purmont, zwei | 
ftöd. Flat, Sri 36 Prairie Ave., 816,000; 
Frank Danet, vierſtöck. Flats, 198 M. 19. 
er 86,500; &.. Kübler, zmeiftöd. Wohn: 
haus ‚20 Homan Ave., 84,000; John 2. 
Gonghlin, zweiſtöck. Flats 702 — Str., 
‚000 ; Jacob Stanich dreiſtöck. Flats, 
1547 Fillmore Str. 97,500; Charles W. 
Ward, vierſtöck. Flats, 3449 Indiana Ave. 
810, 000 ; Frank Batlomätic, — — 
133 Wabanfta Ave., 84,300 uly, 
zweiftöd. Flats, 1516 Congrei ne 
E. Burfroß, vierktöd, Flats, 119 — 
Str., $8,000; mes Marſh, zweiſtöck. 
Anbau, 3218 ihigan Xoe., 92,000; 
E. P. Wheeler, zwei breiftöd. Wohnhäuier, 
5r14—16 Madifon Aoe., 12,000; Franz 
ei Bavilton, 5303 Late Ave., 83,000 ; 
Wilcor, Breiftäd. Wohn aus, 4128 
tand Boul. 815,000; Annie Tates, zwei- 
ſtöck. Flats 6322 Evans A — — A. 
— —— —— Ferweu Aven 
ats 648 


Eridfon 
92,800; 9. ©. Peters —— 
S. ee —— 2 =. ei Ar 7 
vierftöd. ana 
u dem. Str, —— 
lats, 46024 — Ave., 8 
is O’Malley, fieben nierftöd. Flats, 
56 State Str., 360,000; Berner € 


Deutige Boltstiheauter 
Shaumberg und: Schindler’s 
Theater 


Treu Maria — die ver⸗ 
diente und beliebte Leiterin der beiden 
hervorragendſten hieſigen Volkstheater 
Aurora Turuhalle und Müller's Halle) 
begeht morgen, Sonntag, ihr zehnjah⸗ 
riges Jubiläum ala Directrice des 
deutfchen Theaters in der Aurora Turns 
halle. Frau Schaumberg betrat vor 
14 Jahren die weltbedeutenden Bretter 
und ijt Heute noch unbeftritten die fejcheite 
Soubrette, melde auf unferen Boltss 
bühnen zu finden ifl. 

Zar Anfführung gelangt am Ehren, 
tage der geihägten Künfilerin das fas 
mofe Städ „der Bericdäwender*, in wel: 
dem fie ſchen ſo oft Ruhm, Beifall und 
gefüllte Kaſſen geeintet hat. 

In Müller's Halle kommt am Sonn⸗ 
tag auf allgemeines Verlaugen das aus⸗ 
gezeichnete Volksſtũck mit Geſang Der 
deutjch-franzöfiihe Krieg von 1870— 
1872* zur Aufführung. Die Handlung 
Diefes Stüdes fpielt im erfien und leh- 
tem Akt im Bairifhen Dberlande, wäh- 
rend der zweite und dritte Aft im Bivont 
im Elfaß vor ih geht. Die Situatio- 
nen find äußerft padend und es wechfeln 


ernfte uud beitere Szenen im vajcher- 


Tolge ab. E3 find 12 Gefangsnum- 
mern eingelegt. 


Sreibergs Opernhaus. 


In Sreibergs Opernhaus, Ede State 
und 22. Str., wird Sonntag bie urkos 
ntifche Sefangspofie von 2. Treptow 
und mit der Mufit von Steffens: 

„Menſch ärgere Dich wicht“ gegeben. 
Der tüchtige Schaufpteler und Regiffeur 
Herr Morig Hahn, unter beijen erfolgs 
reicher Regie das Deutfche Stadttheater 
fhon zwei Saifons bejteht, wird gewiß 
auch diefes Mal, wie bis jet immer, 
durch das ausverfaufte Haus, und den 
Kacerfolg der Bofle belohut werden. 


Arbeiter-Halle. 


An der Nrbeiter- Halle lommt am 
näditen Sonntag zum Benefiz für die 
beliebte Soubrette Frl. Jda Eordt das 
Senfationsfhaufpiel mit Gefang in 5 
Bildern „Bon Stufe zu Stufe* oder 
„Ein Traum“ zur Aufführung Ge 
nannte Stüd, ebenfo gut befannt 
durch die engfifche Heberfegung „rom 
Steps to Step3* ift dur feinen Hus 
nor wie durch feine wunderbaren Chas 
ralterzeichnungen fo anziehend, daß der 
Aufhauer jedes Bild mit gejpanntem 
SIuterefie verfolgt. Die Roffen kiegen 
in beiten Händen, vorlommende Ges 
fangs- Einlagen find neu und noch nie 
in Chicage gehört worden. 

ApolloBHalle. 

Robert Hepners Gejellihaft bringt 
am nächjten Sonntag, den 10, April, 
„Maria Stuart“, Trauerfpiel ir 5 
Alten von Friedrih Schiller, mit guter 
Befebung, im Apollo Theater zur Auf: 
führung. Frau Sidonie Hepner fpielt 
bie unglädliche Schottenfönigin, Yräus 
kein Zille Roffi die Elifabeth, Frau 
Anna Xoeffler die Anıne Kennedy, wäh: 
rend von den Herren Herr Robert Hep: 
ner ben Leicefter und Kerr Julius Loefis 
ler den Burleig fpielen wird, 


Hoerbers Balle. 


„Der Alpentönig und der Menjchens 
feind* Tommt am Sonntag in diefem 
beliebten Bollstheater zur Aufführung. 
Kein Dichter verficht e8 wohl fo fjehr 
auf Herz und Gemüth einzumirken, 
wie Ferdinand Raimund und dabei bad 
den Humor nicht zu vergefien. Im 
Alpenfönig vermifcht jih der Ernft mit 
dem Wit in fo inniger Weile, daß nıan 
kaum den llchergang gewahrt und aus 
ber ernfteften Situation in die bumss 

riftifchfte gebrängt wire. Nafcher 
Scenenwechfel gibt dem Städ erhöhten 
Reiz und bie rafch aufeinander folgenden 
wechfelteichen Bilder bieten ben unters 
baltendften Thenterabend. 


CLincoln Turnhalle. 


Fun obiger Halle findet am Sonntag 
Abend ein einmaliges Gaftipiel der 
Wormjer und Beder'ihen Germanias 
teuppe fiatt, welche das bis jeht überall 
mit großen Erfolg gegebene Senfations- 
ftüd „Der Leihenräuber von Chicago“ 
zur Auffügrung bringt. Das Stüd ift für 
die Reife berechnet und bietet durd; feine 
Bielfeitigkeit Etwas für Yedın. Bas 
dende und anregende Handlung geht 
Hand in Hand mit dem köftlichiten 
Humor. Reizende Gejangsnunmern, 
hübfche Scenerien bei fchnellen offenen 
Berwandlungen alten Auge und Obr 
in Thãtigkeit. 

Wendels Opernhau— 

In diefem beliebten Bergnügungss 
plage fommen am Sountag Schillers 
„Räuber“ zur Aufführung Das Stüd 

allein fon verbärgt ein volles Haus. 


Für Köbners Wittwe. 


"Zum Beiten ber in ziemlich bedräng⸗ 
ten Berhältniffen befindlichen MWittwe 
bes Reuter-Recitatord Arthur Köhner, 
wird eine Anzahl feiner Freunde am 
ER den 14. April, in ber 
Rordfeite Turnhalle eine Aufführung 

|'von „Entfpettor Bräfig“ ver 
| anftalten. Die nöthige Anzahl von 
Künftlern und» Künftlerinnen, fowie Ka= 
pellmeifter Meinten, haben ihre unents 
i gefrliche Mitwirkung zugefagt. Die 
Regie liegt im Händen des Herrn Ro= 
gert Hepuer. 

Die Eintrittäfarten Toften @ 50 
Eent3 und werben in nadhbenannten 
| Plägen verkauft: 

Rordfeite:- Turnhalle. 

Sreibergs Opera Houfe. 

Vorwärts⸗Turnhalle. 

Aurera⸗Turn halle. 

Lincoln⸗Turnhalle. 


— nn rennen a nern 


—— ———— 


Sheidungstlagen, 
Die folgenden Scheidungsklagen wurden 


geſtern — 9 
wegen 
Graujamfeit; 
ten, 
> "Maurke Levin, wegen böswillis 
aties gegen Nary 
öswilligen 
ohaun Grau, wegen Grau 
gegen Georg e 
Granfamtet und Trunkſu t; 
ns se Seen Ver⸗ 


— ni 


6. : Ahayer, 
* iu: age arjen 
weg 


gegen Mary Woods, 


ſſens; Frank gegen 
gen böswilligen — ae 
gegen Sraufamteit und 
rta A. gegen Billiam 9. 


Samuel 3. Mint, 
Trunffudgt; Ro 


—— 


entry gegen Dora Pipp, 


Gertie gegen John 
en gegen 
wegen Graujamfeit; 


erlaſſens; 
. Diinfler 


Frant 


Young, wes 


— gegen 


Stevens, wegen Grauſamkeit und —— 3 


Bernie 2. 


egen Alerander ©. 
an Graujamfeit; Charles gegen 
Hagelaner, wegen "Trunt jucht uud Ehe 


Maggill 
arie 3 
bruchs. 


Seiraths-Licenzen. 


Die folgenden 


eirat 
ber Difice des — 


Baruet Tempowätg, 


— 5 — wurden in 
Sgeftellt: 
_ ae. 


Charles Wuger, Sophie Bloom. 
Lars P. Borgefon, Reute Weiterber, 
Joiep$ Giancy, Mara E. Kiemm, 
Eruſt Plug, Mary Eid, 

VPaul Kühn, Tillie Finden. 

= €. 8 Hulda Kurth. 

Suſtav Oberſtrom, Clara Be B 
Edward J. Vaile, Lucy Ni ichels BE 
Alois Heimerndt, Victoria Hinicova, 
Peter N. Loene, Othilia Warſou. 
Lorman Jenſon, Tillie Steen. 


Todesfälle, 
Nachftehenden verd ffeutl 
en über —* Tod u — — 
qht zuging: 
Louis Lönwentgal, 160 Fremont Str., 97 


fchen geitern Dlittag und heute R 


$ 


Michael Grashofd, 155 24. Place, 37 J 
Johannga Lichtmann, 241 W — Sta 


Hermann Heber, 101 Runfey Str., 


12.3. 


Louis Wig, 241 Campbell Ave, 


‚Adendpon“, täglige Auflage 33,000, 
Wochentliche Brie ftiſte. 


Nachftedend veröffentlichen wır d 
amt — — —— aufdemPofb 


Be „weiche nicht innerhalb zwei IB 


enden Datum an 


t find, werben 


nad) der „Dead letter oflice* in Wefgington gefande 


— beit Adrit 1802 


Abfon Jameẽ 
— 
er # 
5 Albvendt Srondard 
8 — 5 


8 Art fen Ey 


9 Antezaf Andzei (2) 
10 Afder Adolf 
11 A;cher Benjantin 
12 Ride: Emannet 
12 Afcher Iſtdor 
14 attyfier An:on 
15 Augipe Suzef (2) 
16 Bader ran 
17 Bay Fuge 
18 Bantosta Josef 
19 BYaranowata Anıta 
20 Parctic Jatob 
21 Bartlowsfi franz, 
22 Yartırötz Peter 
23 Bata Doug 

24 Yaungürtner Ed 
2 Bester &eo 
26 Bello Adej 
27 Bernjtein Dide 
23 Berger Armin 
29 Berndt 8 
30 Zerndard Franz 
31 Bier Shas 
92 Btofigen Henry 
33 Bont Welt 


34 Bothen Elife 
3 Bortofi John 
36 Boih You 

37 mt ozef 

33 Bracifu Wai 

39 Breufted Henry 

49 Braubit T 

41 Brauden Hr 

42 Braifowic Pietro 
43 Breithof RvDFLX 
44 Briediuan Hank 

45 Brilliang € 


46 Grostewig Marie Frl NR 


hu 
50 Garyolic Bawall 
51 Eedaißi Hr 
52 Ehriftenfen Hand 
33 Eıeh % 
54 Siemsnswätt 
55 Cihtar Fran tijel 

> Kohn 


„u Eder Helena 

80 Ehrle ſt S 

8l Cudres 

8 eu = & 

8 Jabıy 

ei Fedor zz 
IE 

4 eit — 

Bei rt Ric 

88 Ei 8* 

3 yieffa da Hei 

seimann © 

greiderg Ss 


94 Hroelid Kart 
rrudet Gnjlaf 

% Gabe Diarkie 

97 Sans Tranciszel 
98 Srauelig Julia Frl 
99 Gap Fritz 
190 Gardier Edward 
101 Gawle 
102 Geyer Johaun 
108 Gtbie Gerl 

104 Giltmeiter Hilda 
105 Gin®berg EM @) 
106 Gihes Heime 

107 —— ns 
18 &1 


30 a Ca a 

il» @ol en 

ill Gosal ent 

im — Barthlo· 


a 


— Müller, 2441 Wentworth Ave., 19 
lorina D. Fedler, 614 Roscvoe Str., 59 


176 — — 

— — umdt var Dein 
18 Lafoun fef 

> zu: Mitadalam 


182 Lebrick Undreas 

183 Lehmann Rubelf & 
184 Lenmens Franz 
185 Sendenwann John 
186 Lietfy Herman (2) 


187 Liberstt Jacob 


192 Yunrdriegger 
193 Lupdtle ernjtine 
194 Mace jesli Juze 
195 Mahal Undeeni 
19 Maiuw & 
== Myfreta Stephan 
Thomas 
199 Margulieg DM 
200 Blarınae Anderer 
= Maher Mathias 
a a 
eginger Ehriit 
2 teries Johanı 
205 Date Kunnie Fell 
207 Midate? os 
207 Midate Zozef 
208 Mutter Fred 
209 Mobius E 
210 Mraz Thomas 
211 Dinumer Johann 
212 Mufer 
213 Mybak: 
214 NRadtigal Fortuung 
215 Rapriita Fozefa 
216 Neidig Joh 
217 Riemeter Eligaber 
218 Nolet JB 
219 Nowacı Audreas 
220 Rowadi Thoma 
t Walk 
22 Oderberger {Franz 
223 Ohmeft Friz 
224 Didyewsti John 
225 Dual Gufta» (2) 
23 Dihswiti Jgnat 
227 Dlejmiszaf. Stawiälang 
228 —— Stephau 
229 Bache 


ı Bram 
232 Michael 
8 ohn 
23 pelot Jozet 
235 Yerimau Aubin 
236 Pete Oro 
237 Biereg | au 
238 Ruoſch Fraucicel 
—* niſcat > 

rauger Jo 

241 Yregenger Joel 
202 Yrinzborn ar 
243 — Aaron 


& 
RNathias 


—J——— 
248 Radtkorwstı Jan 
249 Rajdy | 
250 Raıter Mai 
251 Reibel I58 


253 Rem im Obueten 
254 Kenich OE 
255 Beragen 6 
256 Ri Frau 6 
257 Kit Stefant 


258 Nies Ylicotad 
259 Robinjon FE 
200 Rogatati 
= Ronwent | 
262 Rofenthal % 
* Roſen derg ER 
ru ft * a 


Fr ——* — 
37 Ruf ine 
258 —— 


269 6 
2% —— S 
21 Nattzarine⸗ 


Schal 
A Schmidt Auna 
Ag Samitz Fritz 
24 Schnetder Bertha 
275 Schojderer Gen 
276 Scramti Theodor 
277 Scre 


213 Schwarz, Johanna 
219 — Wilhel 
miue 


294 Sirt Biary 

285 Sitebec Jo 8 
286 Simon zen 
2 


L fa gl i 
er 5 = 


114 Grye 
15 Gutsaun 
117 —— 
s Haaſe Hutda 
139 Hader Harp 
128 


gauffon sid 
121 — Su 
22 9arz Yris 
123 Dafteriter M 
124 Heim (3) 
125 geatz jrma 
1285 — Batentin 
127 Helfrid) Lina 
128 Henfel Carina 
= enten Ana 

enfel Rudolf 

131 enichel redet 
132 Herder RO 
133 Herozd Fr 
124 Hijlict Vaclox 
Sourauu Alsis 
—— —— Woieich 
137 


Bi oliaıter & rl 
SE chn 


1 tshn Bere 
146 Sontomen Sozet 
147 Sjarta Yuton 
148 imet 


« 149 jeiforfen Sophi 
Zauau ; 


1506 me 
351 Raifer Dora 
= KRannida Anna 


53 Rudsye 
afle des Sozialen Turfvereins, No. 8 158 54 Raffücr Ragıt Die 


761 Belmont Ave. 
Apollo-Halle, No. 260 Bine 


Ave. 


Is land 
olgenden 
Shit. —— Ro. 257 Blue Jsland 
Ave. 

Geo. B. Tierts, Re 179 DB, Raus 
bolph Str. 

Edm. Dintelage, Ne. 96 Elybsurn 


* Ro. 170 Waſh⸗ 


1 Une. 


—— 
; ington Gtr 


— 


| 2 muß — &ha8 
| 52 Gurke Yotep 


ı 
Außerdem find Tidetö zu Haben bei j 


Davi 
116 Baer BortiondEBl — 


235 Sobuer 


Cor 
296 Spear tareız Tu 


30 Stakomätf 
30: Stowiäfi —— 
302 Stetamayer 6 It 
203 Stewper Wei Frau 
304 Stesban Car 
5 Stuhmer Adolf 
308 Stytto Bun 
_ Strah Ja 
88 Suchomel 2; 
359 Sujftet Daniel 
a0 — Alon 
311 Swietch Jozei 
92 Ezedzjyct Kafemierz 
373 Sera Stauijtaw 
ZU Tito Be 
315 Tho 
315 Zus ei Ktızabet 
210 Dis 2% ef 
3 e2 og 
319 Trenier zerntan 
320 Txojs Si 
321 Treutler 28 
322 en 
324 Udvoin 8 
325 Urdaı Arbrais 
326 Ballad Michael 
327 Ban Den Berg Anne 
323 Bau Setter Geo 
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Deinrich Seffen Aber deutfche Engiands Freundidjatt mit zu ver⸗ 


Auswanderung. 


ſcherzen. Doch entſchl ließ⸗ 
33 die von —*— ae 


Der befannte deutiche Stantsrehtler | Eolonie Angra Pequiena nördlid) vom 


end Nationalötonom Heinrich Geifdm | Kap der guten 


eipricht im Aprilheft des „Horum“ die 
Bedeutung der Deutichen als Auswan: 
derer und Coloniften. Er führt etwa 
Folgendes aus: 

Das Hauptmotiv der Auswanderung 
ift in dem Mißverhältniß zwiſchen Er⸗ 
werb und Bevoͤlkerungszahl zu ſuchen. 
Ergeben ſich Schwierigkeiten für den 
ausfömmlisen Unterhalt der Bewohner 
eines Landes troß der raffinirten Aus: 
beutung aller möglichen Hilfsmittel, fo 
ilt Uebervölferung vorhanden. Dei 
Ueberjchuß ftrömt ab, wandert aus, um 
befjere Griftenzbedingungen aufzufu: 
hen. Frankreichs Bevölkerung nimmi 
ab, deshalb aibt es feine Auswanderer. 

Großbritannien, $rland und Deutfch: 
land find übervölfert und ftellen des. 
halb das bedeutendite Gontingent zur 
Auswanderung. ALS die ftärkeften Ge: 
genjactoren der Bevölkerungszunahme 
waren etwa bis zum Jahre 1830 Seu— 
chen, Kriege und Hungersnoth thätig. 
Von da ab datirt die als Uebervölkerung 
zu bezeichnende Zunahme. Wiſſenſchafi 
und Humanität haben heutzutage die 
Ihredlihen Wirkungen jener drei ac: 
toren — der apofalyptifchen Neiter — 
unwirkfam gemadt. Der dreikigjäh: 
rige Srieg vernichtete mehr al3 Die 
Hälfte der damaligen Bevölkerung 
Deutichlands. Die Ffortwährenden 
Kriege des 18. Jahrhunderts, der fran: 
zöftihen Revolution, der napoleonifchen 
Periode bis 1815 hielten die Bevölfe- 
rungsziffer weit unter dem Durdichnitt. 
Bon da an trat jedoch ein rapides 
Wahsthum der Benölterung ein, wie 
fih aus folgender Tabelle ergibt: 


1816.... . 24,831,396 
1820 26,291,606 
1825.. . 28,111,269 
1830. 29,518,125 
BB. 535 0, 005,0648 
1840 . 32,785,150 
1845 34,396,055 
1850 35,395,496 
ES „u... 86,111,644 
1860 2 202 re 37,745,187 
IDDS nase 39,653,544 
| 40,816,249 
42,727,372 
E33 dee > osnoncnec. 49,234,061 
46,855,704 

Ania ias soon neece. 49,639,758 

Trog alledem manderten zwifchen 
1820 und 1888 etwa 6,000,000 Men= 
fhen aus Deutfchland aus, während 
bon einer Einwanderung faum die Rede 
fein konnte. 

Daraus allerdings, da die Boden: 
erzeugnilje eines Yandes nicht hHinreichen, 
die Bewohner zu ernähren, folgt no 
feineswegs, daß das Land übervölfert 
ift. Man denfe an Belgien, an Eng- 
land, In foldem Falle fann man das 
Minus an Nahrung vom Auslande 
kaufen. In diefer Lage befindet fich 
heute Deutichland. Aus einem vor= 
miegend adetbautreibenden Lande hat 
3. jih allmälig zu einem Induftrielande 
umgewandelt. In 1830 belief fich der 
jährliche Umjaß auf $6 pro Kopf, Heute 
auf 835. Mührend es früher all jei- 
nen Bedarf an Broditoffen 2c. felbit er- 
zeugte, importirt e& heute für $100,- 
000,000 jährlich allein an Getreide. 

Für den Erport feiner induftriellen 
Erzeugniffe bietet Deutichland manche 
Rachtheile. Seine bedeutendſten In— 
jet find auf fremde Häfen, 
pie Amljterdam, Rotterdam, Antwer: 
pen, Havre angewiejen; feine reichiten 
Rohlenadern liegen zu weit vom Meer. 
Um die Goncurrenz mit befjer fituirten 
Anduftrien aufnehmen zu können, muß 
daher Deutichland billiger produziren, 
db. h. niedrige Arbeitslöhne zahlen. Die 
ungünftige Yage der arbeitenden Klaj- 
jen wird noch dazu durch die Erfparung 
menfchlicher Arbeit, herbeigeführt durch 
itet3 neue Erfindungen und: Verbefie- 
tungen im Mafichinenmwefen, ungüniti- 
Er geitaltet. Als ein ganz natürlich:s 

icherheitsventil erfcheint daher. wie 
Huswanderung. Dieſelbe entſpricht 
aber noch lange nicht der Zunahme der 
Bevölferung. Denn dieſe betrug von 
1820 bis 1888 über 23 Millionen, die 
Auswanderung kaum 6 Millionen. 
Außerdem wandern gerade die kräftig— 
ten und wohlhabenden Bevölkerungs— 
Hemente aus, während gerade die Droh— 
nen, welche man gern los ſein möchte, 
die Taugenichtſe, ie Arbeits- 
iheuen, Schwaden und Berarmten 
saheim bleiben. Auch werden folche 


von fremden Ländern, wie Amerifa, an 


der Schwelle bereitS zurüdgewielen. 
An baarem Vermögen haben jene 6 
Millionen Auswanderer dem Mutter: 
lande mindeſtens $600,000,000 entzo- 
gen, das durd) ihre Erziehung repräjen- 
tirte Kapital gar nicht gerechnet. 

Dodh der Manzel an Organifation 
t daran fhuld, dap diefe Auswanderer 
eine deutichen Golonien gründen, fon= 
dern don den fremden Boltzjtämmer 
abjortirt werden und ihre Selbjtändig- 
feit einbüßen. Mögen die Deutichen 
einen noch fo fegensreihen und mäcd)- 
tigen Einfluß auf die geiftige Ent: 
fidelung der Ber. Staaten ausüben, 
bie deutihe Sprache wird nimmer im 
Congreß geſprochen werden. In Bra— 
—— haben die deutſchen Einwanderer 
hre Nationalität beſſer bewahrt, weil 
fie dem herrſchenden portugieſiſchen 
Element geiſtig überlegen ſind. Im 
Allgemeinen gehen bereits die Kinder 
der deutichen Einwanderer in der frem- 
den Nationalität auf. Früher war 
das anders, tie Geffden unter Hinweis 
auf die deutihen Groberungen unter 
den- Siaven und die Macht der deut: 
hen Hanfajtädte zeigt. 

Nah einem kurzen Rüdblid auf die 
beicheidenen — einer preußiſch⸗ 
brandenburgiſchen 
ter dem Großen Kurfürſten und Frie— 
drich dem Großen und die Periode lan⸗ 
ger politifcher Obnmaght und Zerfplitte- 

der 


er deutjchen Bundesitaaten fomext | 
ber Berfafler auf die Entwidelung der 


weuen ialpolitil 
Bl —— 

ung des deulſchen überſeei⸗ 
Den deutſchen 


4 voraus. 
nsbeſtrebungen. 


olonialpolitik un⸗ 


ö — —— — —s — —— — —— — 


e im 


Hoffnung gegen englie 
je Prätenfionen in Sep — 

Kamerum "und Togoland gelangten 
gleichfalls unter deutiches Protectorat, 
und dem datob murrenden Eugland 
machte Bismard in einer jhharfen Note 
bom 1. Auguft 1884 den Standpunti 
Har. Obwohl Fürft Bismard anfäng- 
lic) die Kolonien ihrer eigenen Verwal- 
tung überlaffen, wollte, ftellte er doc 
auf deren eigenes Drängen Statthalter 
und Reihscommilfäre für Kamerun, 
Südafrika, Neuguinea und Dftafrika an. 

Prof. Geffden erblidt in den neuen 
deutichen Eolonien zwar feinen unmit: 
teibaren Gewinn dir die Gegenwart, 
aber ein Höchft merthvolles Kapital, 
dejlen Früchte und Zinjen fünftigen 
Generationen zu Gute foımmen werden, 


> -e- - ——— 

— aus den Brinnerungen 
eines alten Praktiter3 werden bon Dr. 
Derblih in den: „Wiener Med. Blät- 
tern“ einige draftilche Epifoden erzählt, 
die fi) mit der. „Hingenden” Anerfen- 
nung bedeutender Chirurgen beichäfti= 
gen. . Ein deuticher Profefjor wurde 
von einem regierenden Duodezfüriten 
zu einer. Operation bejdieden, zudor 
aber befragt, was er für jeine Mühe: 
waltung beanſpruche. Der Brofeflor 
verlangte taufend Thaler. „Was? 
Zaufend Thaler für eine Beihäftigung 
bon einer Stunde und einen Zeitverlujt 
bon drei Tagen? Das bekommt ja 
nit einmal ein Feldmaridhall!” — 
„Nun,“ bemerkte der Chirurg, „fo 
lafien fi Durcdhlaucht von einem Feid— 
marjchall operiren!”.... Der berühmte 
Barifer Chirurg Dupuptren behandelte 
längere Zeit Hindurd einen Baron 
Rothihild, welcher einen Arın gebrochen 
hatte. US diejer glüdlich geheilt war, 
ſchickte ihm der europäiſche Kröſus 
20,000 Francs. Dupuytren beſtätigte 
den Empfang des Honorars mit der 
Bemerkung, er habe nicht geglaubt, daß 
auch Rothſchild in — Raten zahle!.... 
Ein Londoner Operateur — man ſieht, 
daß es ſich um „internationale Eigen— 
ſchaften“ handelt — wurde zu einem 
reichen Fabrikanten gerufen, dem ein 
Bein amputirt werden ſollte. Er ver— 
langte 200 Pfund «1000), eine 
Summe, welche anſtandslos bewilligt 
wurde. Nach gründlicher Unterſuchung 
erklarte der Chirurg indeß, daß eine 
Amputation vermieden werden könne. 
Hocherfreut wollte ihm der Kranke eine 
Note von 20 Pfund Sterling aushän— 
digen. Der Arzt bemerkte: „Sie haben 
mir ja 200 Pfund zugelagt.“ „Aber 
do nur für den Fall, dat die Ampus 
tation vorgenommen werden joflte,“ 
erwiderte. erjtaunt der Pabrifant. 
„Meter Her!” rief der Chirurg. Das 
wirkte. : 

— Bor den Geihworenen 
in Wien begannen jüngst die Verbands 
lungen gegen einen biutjungen Bur= 
hen, den fiebzehnjährigen Julius En- 
gelmann, der angeklagt ift, jeineGe= 
liebte, die zwanzigjägrige Anna Sta= 
dina, durch einen Revolverichuß getödtet 
zu haben. Er ijt der That geitändig 
und Hat jelbft Zeugen zu der einfamen 
Stelle im Walde geführt, mo die Todte 
lag. Nach der Anklageihrift und nad) 
den mit ihr ubtreinitimmenben Aus⸗ 
jagen des Angeklagten hat die Stadina, 
ein arbeitſames, anſtelliges, heiteres, 
dabei aber zugleich leichtſinniges und 
excentriſches Mädchen, das die Liebſchaft 
mit dem ernſt und verſchloſſen geſchil— 
derten Knaben ſelbſt eingeleitet und 
genährt hat, ihren Geliebten zu gemein— 
ſamem Selbſtmord verleitet. Sie ließ 
ihn im Walde ſchwören, daß er gleich 
nach ihrem Tode ſich ſelbſt erſchießen 
werde, und ſtellte ſich dann ſeinem Re— 
volver. In die Schläfe getroffen, ſank 
ſie tödtlich verwundet nieder. Der 
Knabe ſetzte nun den Revolver an feine 
eigene rechte Schläfe, traf fi) aber nur 
leicht und beſaß nicht den Muth, den 
Selbſtmordverſuch zu wiederholen. Er 
ging, um Hilfe herbeizuholen: man 
fand die Stadina bereits todt, und 
willig folgte der Mörder in's Gefäng— 
uiß. Der Präſident des Gerichtshofes 
hielt die Möglichkeit aufrecht, daß En— 
gelmann ſeine Geliebte ohne deren Zu— 
ſtimmung ermordet haben könne, und 
leitete nach dieſem Geſichtspunkt die 
gear Das Urtheil ftieht noch 
aus, 


Die „Abendpoft‘‘ hates nie näthig gehabr, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Gie ift ftetd 
«rbötig, alle ihre Ungaben au beweilen. . 


5 — — en 
Baltet den Dieb, 
‚Dyspepfia ftiehlt dad Mofige der- Wangen von 
typen Damen und madt die Gejichter bieler 
Lerren bleich. 


BEECHAM’S 


werden dın Dich feft: 
—— und Seſundheit, 

tarke und Farbe bwie⸗ 
derbringen; ſie werden 


Migrane kuriren und gieich Jauber auf Wa⸗ 
Rebe d Nieren wirken. 
— New Hort Depat, 888 Can &L "78 


— — 


Zeutiched und englifches 
Nahweifungs-Comptoir, 
Employment Office. 8 Mohawk Str. 

t lle vi But 
— ar 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher 2ldvofat, 


Bimmer 508, Ghamber of Eowmerre Buülding, 


140 Washington Str. 


Zrteppen SROR.  ---; _-_ ‚ Miactaditet} 

.» Jutıus GoLDzIER, Joun L. RoDGERS. ; 

Coldzier & Rodgers 
—— * 


Mrs. Emma Le Grand, 


— — — 


Abendpoſt, Chieago, Semſtag, den ©. April 1892. 


RV 


7 
Woltf'sABMEBlacking 
you save one pair of Shoea a year, and 
a bottle at 20 centslastethree months, 


for how many years blacking will ons 
year’s saving in shoe Leather pay? 


wın for the Cost 
—— Finn Wie 10C 
Glass vessels to Ruby, 0 
Emerald, Opal, 1 
or other Costiy Glass, 1 


© 
° 

3 IK-RON 
"WE FOR CLASS ‚2 _WILLDO IT 


Vergnügungs-Wegtweifer. 


Ehicago Opera Houfe— Hof and Hof. 
Hooleys—Niobe, 

Windjor—Eaptain Karl. 
Abanıhra— The World againft Her. 
GCajino— Haverlys Minftrels. 
Havlins— The Two Johns. 

Lyceum— Baricty. 

Sacob3 Academy—A Pair of Kids, 
Clark St. Theater— The Fat Dien’s Club, 
Peopke’3s— The Baynıajter, 
Golumbia—La Eigale, 


Bon Gewiffenspiffen gequält, 


Theodor Buffe, zulest als Kellner 
in Doener's Wirthſchaft, Ecke Clinton 
und Harriſon Straße, bedienſtet, fand 
ſich geſtern freiwillig in der Harriſon 
Str.-Polizeiſtation ein und legte dort 
das Geſtändniß ab, er habe im Januar 
in New PYork an ſeinem Freunde Albert 
Reitzer einen Diebſtahl verübt. Die 
Beute — 8232 — habe er in verſchiede— 
nen Städten verjubelt und ſei dann nach 
Chicago gekommen, wo er ſeither als 
Kellner thätig war. Da ihn aber Ge: 
wifjensbijie plagten, wolle er nun lieber 
die Strafe für fein Verbrechen über fich 
ergehen lafien. 

Der Neuige wird einftweilen im Poli: 
zeigefängnifje gefangen gehalten, bis 
von New Dorf die Weifung eintrifft, 
wa3 fernerhin mit ihm zu geichehen 
babe, 


Plötzlicher Witterungswechſel 
führt häufig Huſten im Gefolge. Der Huſten— 
reiz wird jedoch ſchleunigſt unterdrückt durch 
„Browun's Bronchial Troch es“, ein 
ebenſo einfaches als wirkſames Heilmittel für 
alle Hals-Affektionen. Preis 25 Cents die 
Schachtel. 


Kurz und Net. 


* Fred, MWhiting, der 16-jährige 
Sohn des Drudereibefiters Whiting in 
Highland Park, wurde in Milwaufee 
verhaftet, weil er fich dortfelbjt in 
Trauenkfleidein herumgetrieben hatte. 
Die Polizei vermuthete in dem jungen 
Manne erjt einen gefährlichen Thunicht: 
gut und hatte ihn bereits für die Ver: 
brecher-Gallerie photographiren Tafjen, 
als es ſich herausſtellte, daß man es 
lediglich mit dem Verüber eines ſchlech— 
ten Witzes zu thun habe. Er wurde 
ſodann unter der Bedingung, daß er 
ſofort in Männerkleidern nach Chicago 
zurückreiſe, in Freiheit geſetzt. 

* In Klaners Leichenhalle, an der 
Monroe Str., liegt die Leiche eines 
etwa 50 Jahre alten Mannes, welche 
geſtern an der Archer Ave. aus dem 
Fluß gezogen wurde. Seiner Kleidung 
nach war der Verſtorbene ein Arbeiter. 

Commiſſär Aldrich vergab geſtern 
den Contract für Lieferung der für die 
Pumpwerke in Lake View beſtimmten 
Maſchine an die „Holly Engine Co.“, 
welche 548,700 dafür gefordert hat. 
Die Maſchine ſoll in 60 Tagen an Ort 
und Stelle ſein. 

* D. E. Swan, ſeine Frau und bei— 
der Kind, wohr.haft 4047 Ellis Ave., 
find an Lungenentzündung erfranft. 
Herr Swan behauptet, daß die Krank: 
heit durch Erfältung verurfacht worden 
ift und daß die Erfältung die Yolge un: 
genügender Heizung war. Er hat bef- 
halb gegen W. 2. Moß, den Befiger des 
Haufes eine auf $10,000 Tautende 
Schadenerfaßflage anhängig gemadt, in 
welcher e8 beißt, daß der Hausmeijter 
des Gebäudes} unterlafjen Habe, die 

Dampjheizung in der Swanjden Wobs 
nung zu veguliren. 


* Im Leihftalle von Nubdy Bros,, 
No. 172 Wells Str., entftand geftern 
Abend ein Feuer, das einen Schaden 
von 825 anrichtete. Bagabunden, welche 
fih die Naht über in dem Stalle ein: 
quartirten, jollen den Brand verurjacht 
haben. 

* Inter der Beihuldigung, Unters 
fchlagungen zum Nachtheile der „Chi: 
cago, Rod Jland & Pacific Ry:Com: 
pany“ verübt zu haben, wurde John H. 
Auftin, bisher Kaffirer im Fracht: Des 
partement der genannten Gefellichaft, in 
Haft genommen, Auftin ift verheirathet 
und wohnt mit feiner Familie an der 
Ede von 95. Str. und Commercial Ave. 

* Der Arbeiter John Sprangberg 
ftürzgte geflern in der Butterinefabrit 
von Braun & Sitts, No. 187 Nord 
Union Str., aus einer Höhe vom 25 
Fuß durch den Fahrſtuhlſchacht hinab 
und erlitt einen complieirten Bruch bes 
rechten Beines. Man brachte den Be— 
dauernswerthen nach dem County⸗Hos⸗ 
pital. 

* Ein Feuer zerftörte geftern Nacht 
eine Scheune hinter. dem Kabelbahn- 
Mafhinenhaufe an ser Ede von li: 
n0i8 Str, und La Salle Ave, Der 
Schaden beträgt eiwa 8200. Der 
geuer-Marfchall ift der Meinung, dag 
eine Brandjtiftung vorliege. 

. * Die befaunte Real Eftate und Foan 
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230, 237 & 299 


. J. Magerst 


S: HALSTED STR, 


Einiges deulſches 


Große Bargains in unleren 


Misfit Carpets. 


IH 


6. (3, 811.00. 


Challel Morigage- Verkaul 


Diefer Werkanf beginnt YHlontag, den 11. April, 


nur für eine Woche fortgeleht. 


ſprechen. 


Der Mörder verhaftet, 


William Kunlich, welcher, wie geitern 
ausführlich berichtet wurde, den Arbeiter 
Michael Schanke durd einen Schuß ge: 
tödtet hat, wurde heute Naht von Polis 
ziiten der StodsYards-Polizeiftation in 
Brighton Park ausgeforjht und ver: 
haftet. Kunlıd) fegte fich gegen die Be: 
amten fehr energijch zur Wehre, ver: 
fuchte wiederholt: von jeinem Revolver 
Gebraud zu machen und konnte nur mit 
Mühe überwältigt werden. 

Er weigerte fih, irgend weldhe Aus» 
fagen über die Mordthat zu machen. 


Die Liliputaner, 


Die bekannte Rojenfelb'fhe Lilipus 
tanergefellfchaft beginnt morgen, Sonns 
tag, im Chicago Opera Houfe eine neue 
Reihe von - Gaftvorjtellungn. Zur 
Aufführung gelangt das für die Fleinen 
Künjtler eigens gejchriebene Stüd: 
„Sandy“. Dafjelbe wird von den 
Zeitungen in St. Louis, woſelbſt die 
Geſellſchaft gegenwärtig gaſtirt, ſehr 
günſtig beurtheilt. 

Die aus dem berühmten Kunjt: 
magazin der Frau Sophie Klein in 
Berlin bervorgegangenen Meijterwerke 
der Coftümkunit, 800 an der Zahl, von 
den reizendeniiiniletten der Liliputaner 
bis zu den präßptigiten Phantafie-Eoftü- 
men des gejätninten Corps be Ballet, 
bilden einen Zur ei wie man ihn jelten 
gejehen hat. *' N ert Breitenbad, ber 
Autor des Stüdes, hat, bevor er dajjelbe 
fhrieb, in Afhdita feine Studien ge: 
fammelt und 'mitglüdlicem Griff dem 
New Yorker Treiben feine Hauptchat ae⸗ 
teure entnom DieHauptrollen befin: 
den-fih wie natürlich, in den Händen 
von Frl. SelmgSörner, Herren Franz 
Ebert und Adel Zint. Wir wollen von 
der Iujtigen Hähblung nicht viel vers 
rathen, nur 'föBrel können wir jagen, 
daß Herr Ebetn unter Anderem als das 
drolligſte Urbilde eines New Yorker 
„Shineboys“ die Zuſchauer ununter⸗ 
brochen in der heiterſten Stimmung 
erhalten wird. Heute Vormittag be⸗— 
gann an der. Kaffe des Chicago Opera 
Houfe- der‘ Vorverkauf für die erjte 
Woche der „Candy“sBorjtellungen. 


* Frank Klein, ein Bebieuteiter in 
Henrici 8 Reftauvant, No. 177Madijon 
eitern an Gefiht und 
den jchwere Brandwunden und 


Le 


Alle Kän 


Hän: 
wurde 
Um| 808, 


Schwer verlegt aufgefunden, 


Duane Adams, No. 4061 Afhland 
Ave. wohnhaft, wurde geftern Abend 
gegen 10 Uhr bewußtlos auf der zum 
Erdgeijhoß eines Haufes an der Ede 
von Taylor und State Str. führenden 
Stiege aufgefunden. 

Yın County =» Hofpital wurde conjtas 
tirt, daß der Mann einen Schädelbrud 
erlitten bat. , Sein Zuftand ijt ein ders 
artiger, daß er faum den heutigen Tag 
überleben wird, Wie Adams zu feinen 
Berlebungen gefommen ift, Tonnte bias 
ber nicht fejtgejtellt werden. 


25 Gents für eine Schachtel von Becham’s Pils 
len, Werth eine Guinee, 


Leichenfund. 


Die Leiche des 73jährigen Börſen⸗ 
ſpeculanten James Powers wurde geſtern 
an der Eiſenbahnbrücke, welche an der 
16. Straße über den Fluß führt, in be> 


reit3 ftark verweiten Zuftande aus dem 


Wafler gezogen. 

Bowers hatte fi durd gewagtes 
Börfenfpiel ruinirt und, wie fi unfere 
Lefer zu entfinnen willen werden, jeiner 
im Haufe No. 349 21. Str. wohnenden 
greifen Gattin am 3. März ſchriftlich 
mitgetheilt, daß er den Tod im Waſſer 
zu ſuchen beabſichtige. 


Markidericht. 
Chicago, I April. 
Dieje Preife gelten nur für den Groöhandel, 
Gemüje 


Wiige Rüden 81.00 per Br, 
Rothe Rüben 81.00 per Bıl. 
Radieschen 20c—40c per De». 
Salat 83.00—$4.00 per Br. 
Kartoffeln 28.—40e per Bi. 

wiebein Töc— WW per Bib. 

ohl 85.00— 87.50 per 100 S. ück. 

Butter, 
Beite Raymbutter 24c—25c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 18c—2öc, 

Batterine 15—20c per Pfund, 


äſe. 
Bol:-Rabm:Cheddvar 11c—114c per Bid, 
— Wild. — 


Mallard Enten $2.50—83.50 per Dpd. 
Kleine Enten $1.00-—$1.50, 
Schnepfen 81.50—8$1.75. 

Lebendes Geflügel. 
Hühner 1ic—114c per Pd. 
Truthühner 12c—13c per PD. 

Enten 13c—13e. 
Gänje $5.00—$12.00 per Did. 


Eier. 
Frische Eier 12c—I8c per Did, 
Früdte, 
Aepiel 82 00—82.25 per Bıl. 
Meifina Eıtronen 88.00-84.09 per Kifte. 
Cal, Apfeliinen en 50 per Kijte, 
——— HOefer. 
+- ; Ro. 3, 304 
eu. \ 


adt, 


— 
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Pal N 
— 


te 


$1.25 35. 


Rindermagen 
von &4.79 bis 35.00, 


513.25, 260 


826.00. 


| und micd 


Yerfünmt nicht, bei uns vorgu- 


fer, Die Diefe Anzeige mitbringen, erhalten 


Einen Extra - Rabatt. "ER 





Eine Bafchfeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigend, 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Berbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Poll EEE 
Bilig! Bil! Kilig 
Passagen 
Biuropa 


in Gajüte und Zwifchended. 


Mer Gel» fparen will, jpredhe vor bei ber alten 
bewährten Zirma 


C. B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntags offen von 10 biß 12 Uhr. 


Schiffskarten 


tnlliner als irgend eine andere 
ET ars Et 


(Heldjendungen 


h 


459%: nn m 
ME 3668 


A 
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Ueber Baltimore! 


Norddentfcher Lloyd. 


Regelmäßige Poit:Dampficifffahet zmifdie 


Baltimore und Bremen © 
Direct, 
durc) die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmftadt, Dreiden, Karlöruie, = 
Münden, Obdenburg. ei 
von Bremen jeden Donnerfto 5: 
son Baltimore jeden Mittivocdh, 2 UHr mitt: 
Srößtmöglichite Sicherheit. Billige Preif 72 
Borzügliche Berpflegung. ——— 
Mit Dampfern ded Norbdentihen BIoyb_ urder 
mehr ad  9,500,000 Baflagiere 
glüdtich über Eee beförbert. 5 4 i 
Salons und Rajüten-Zintmer anf Dei, J 
a a 
Be —— — anerkannut vortrefflich. * 


u. Schumader & Eo., Baltimore, Mb, ° 


3. Bm. Eihenburg, Chicago, JM 
ober bexen Bertreter im Inlanbe “ 


Norddeutſcher Llo 0. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, 
Havel, n 
Lahn, 


und Ele, 


-=NewYork 


Kaiser Wilhelm IL 


Kurze Reifezeit. Billige Dreifs 
Gute Detöftig: 
OELRICHS & CO. 
No. 2 Bowling Green in Nan 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Naentur für den WeR 
0 Filth pe. Ehicage. 


Achtung! 


Zroß der allgemeinen Preiderböhung verka 
noh Billette uon Deutihland nadı R 
zu dem außergewöhnlic; billigen Preis vom 


19 Dollars und 50 Cents.’ 
Rundreife-Billette zu jehr ermäßigten ® 


BWechſel, Bolmachten und Erbf 
den auj’3 Promptefte beforgt. 


UNION TICKET OFFICR, 
Gus. Humbold, 171 €. Sarrifon 
gegenüber dem neuem -— - ; 
Grand Gentral Baba 
Offen täglich biß 3 Uhr Abends, Gomi 
12 Ubr Mittags. r 


2 
1 
4 


— 





Abendpoſt. 
eini tãglich, ausgenommen Sonntags. 
cber rut ABENDPOST COMPANY. 


ahington Str Chicago. 
Selephoun No. 1498 und 4046. 


umnmer .........................1 Emt 
Der Sonutagäbeilage.... .nuuensnere anne 2 Cents 
ec in's Haus geliefert 
a 
im Dorand bezahlt, in ben Ber. 
portofrei 


—— 


E 
Nebdakteur: Fritz Glogauer. 


ur u Studien zu machen, be⸗ 
ben moralifhe Herren vom Lande 
häufig die enigen großſtädtiſchen 
Fale, in welche die einigermaßen ans 
Adigen Großſtädter niemals einen 
6 ſetzen. Es fällt den Wiſſensdur—⸗ 
Ben nicht ein, die Kirchen, Unterrichts: 
falten und Bibliotheken, die neuar: 
n Andujtriebetriebes und die taufend 
deren Ginrihtungen zu belichtigen, 
Beiche die Zierde und den Stolz der 
oßftadt ausmahen. Wohl aber wen: 

fie ihre Schritte in die Verbreder: 
Beinen, Tingeltangels, Spielhäufer 
Mb fonitige Lafterhöhlen. Natürlich 
Bet, um jich zu amüfiren, fondern Te: 
Blich, um die Nachtjeiten der Civilifa- 
on kennen zu Iernen! Das ijt gerade 
6, als ob der Stäbter auf dem Lande 
fe blühenden Obftgärten, die fajtig 
nen Wiefen, die fhönen Stallungen 
Bd die maleriichen Heerden überjehen 
Mndier ne Augen mit Wohlgefallen nur 
Bu dem Düngerhaufen rugen lajjen 


e 
Gerade fo wie die moraliihen Land: 
Bels macht es der Modeprediger Dr. 
hurſt in New York. Derſelbe will 
Seweis liefern, daß die ſtädtiſche 
altung durch und durch corrupt iſt. 
dieſem Zwecke hat er u. A. vor Kur⸗ 
em in Begleitung eines Detectivs ein 
Rofihaus für Damen* befuht, Bier 
infiahren lajien, bie ftark becolletirten 
auenzimmer in gehobene Stimmung 
Berjeist und alsbaun mit ihnen „‚leap 
og” gejpielt. in feinem QTugendeifer 
büdte ev jeinen eigenen gottesgelahrten 
hüden, um die „Fröfche“ über fich hin- 
BBeghüpfen zu lafjen.. Nachher ließ er 
freilich jeine anmuthigen Spielgefährten 
Eserhaiten und wegen Unfittlicpfeit an: 
Hagen, aber die gottlofen Gejchworenen 
Daten der Anficht, dag der „Reverend“ 
Bebenjo jchuldig jei, wie die „Fröſche“ 
md jprachen Letere frei. 
e Da der Rev, Dr. Barkhurjt die Er: 
Ehrungen, die er auf feinen nächtlichen 
Studienreifen“ macht, von der Kanzel 
erab mitzuiheilen pflegt jo erfreut fich 
feine Kirche eines erjtaunlichen Befuches. 
a3 die Raturalijten von der Schule 
8 inihren Romanen immerhin nur 
es, Bas malt der fromme Wann 
e Hin, daß man es förmlich 
Eden Dasben- areifzi Fann. Und 
Während fih ein gefittetes Mädchen beim 
fejen eines Zola’ihen Romans nicht 
berrafen alien darf, kann e8 den 
eumten Schilderungen des Neverend 
Dr. Parfhurit fogar mit Andacht 
aujchen. Es begreift fi aljo Leicht, 
aß der große Sittenprediger gemwaltis 
gen Zulauf hat, und daß fein Name in 
fen Zeitungen öfter genannt wird, als 
Beer des größten Gelehrten oder Er—⸗ 
ders. 
ie lange dieſer Scandal noch gedul⸗ 
we werden wird, it freilich eine andere 
age. Die vielgefhmähte Brefie be: 
Ant bereits, auf die bodenlofe linfitts 
leit der Parkhurſt'ſchen Predigten 
Mimerkjam zu machen, und die öffent: 
ie Meinung Ichut jich fehr entjchieden 
jegen beit Berfuch auf, bie Kirche zum 
Drpheum zu mahen. Immerhin hat 
er Neverend Dr. Parkhurft „Sen: 
ion“ gemadht. Er ijt unjtreitig fin 
de siecle. 
Bon den Lutheranern in Wiss 
eonfin fcheint fich der große repırblifa- 
Emihe Majcinenpolititer Henry €. 
EBayne eigenthümliche Vorftellungen zu 
machen. Er behauptet, fie jeieu wieder 
in das vepublifanische Lager zurüd: 
Sgelehrt und meint, die Demotraten 
Könnten fi darüber nicht beichweren. 
D für den Widerruf des Bennett: 
jeßes hätten die Futheraner den De: 
Molraten einen Bundesjeuator, einen 
Bouverneur und fämmtlihe Staats: 
eamte, zwei Bürgermeifter im ber 
Stadt Milwaukee und alles, was drum 
ind dran hängt, gegeben. Das follte 
penügen, um die Dienfte zu bezahlen, 
Belche die Demokraten den Lutheranern 
jeleiitet haben. 
Red diefer Auffafjung mären bie 
Biheraner eine Art politifcher Landss 
kechte, die bald mit Diefem, bald mit 
nem Heereshaujen fechten, ſich ſelbſt 
IR ihre Dienfte bezahlen und die 
brige Beute ihren Kampfgenofien zu- 
immer lafjen. Einem Henry C. Payne, 
# 8 jein Leben lang nur mit Hand: 
wespolitifeen zu thun gehabt Hat, 
fan mam eine ſolche Anfhauung aud 
nicht Übel nehmen. Der Mehrzahl 
"Lutheraner ergeht e8 aber, wie der 
ehrzahl der beutfchen Stimmgeber 
erhaupt. Sie haben erkannt, daß in 
Frepublifaniichen Bartei Die Famatiker 
| Dberhaub haben, melde die per: 
fliche wie die Gewilfensfreiheit bes 
Hdig angreifen und alle „Ausländer“ 
1. Rachdem fie in fchmeren Kämp: 
‚ihre — —— und ge⸗ 
I haben, werden ſie ſich nicht ohne 
eres wieder dem Ana —* 
ließen. Sie werben vielleicht nicht 
ingungalos zu den Demokraten über: 
en, aber fie werden ihre Unabhängig- 
wahren und auf ber Hut fein. 


Senat bamit zu erflären, daß feine 


Makler ohne fein Vorwiffen jene Be: 
dingung gejtellt hätten, aber felbft wenn 
das wahr wäre, würde es ihn nicht ents 
Ihuldigen. Denn wenn felbit in ben 
Bacifichtaaten, die Doch angeblich fo fehr 
für den Dollar der Väter [hwärmen, 
die Geldleute fi die Nüdzahlung aller 
Darlehen in Gold ausbedingen, fo ift 
doc) der. Beweis erbradt, dag das Mif- 
trauen gegen da3 Gchwindelgeld in 
allen Finanzkreifen verhanden ilt. 
Stewart muß das wiljen und wird wohl | 
auch Die fraglichen Hypothefen mit | 
eigenen Augen gejehen haben. Warum | 
beauftragte er aljo feine Makler nicht, 
eine Vedingung auszufaffen, bie ihn fo | 
furchtbar blosftellt? Der Vorfall dürfte 
viele Leute jtutig machen, die fi von 
den Anwälten der Silbergrubenbejiger 
bisher befchwagen ließen. 


Der drakoniſche Geſetzentwurf, 
welcher unter grober Verletzung der be— 
ſtehenden Verträge die Einwanderung 
von Chineſen abſolut verbieten und die 
heimliche Einwanderung als ſchweres 
Verbrechen beſtrafen will, ſtößt in der 
deutſch-amerikaniſchen Preſſe auf leb- 
hafte Oppoſition. Die Deutſchen ſind 
doch immer liberal und ſelbſtlos, immer 
eifriger in der Vertheidigung der Rechte 
und Intereſſen Anderer, als ihrer 
eigenen. 

Die im Congreſſe von Herrn Stone 
eingebrachte und von einer Anzahl 
der mächtigſten Gewerkgenoſſenſchaften 
(trade unions) lebhaft unterftügte Bill 
über „Regelung der Einwanderung“ 
regelt die Einwanderung der Menjcen 
Eaufafiicher Rafje in einer Weife, welche 
thatfählih jo gut wie Nichts von ihr 
übrig lafjen würde. Cie Tnüpft Die 
Einwanderung von Deutjhen, Engs 
ländern, Schweden u. j. w. an Be 
dingungen, welche für die große Mehr: 
zahl der Auswanderungsluftigen einem 
Verbote gleihfommen und für „Jeden 
Zeitverluft und jchwere Ausgaben mit 
fich bringen, die ihm das Auswandern 
verleiden iollen oder verleiden werden. 

Unter den RPräfidenten der Gewerl: 
genofjenihaften, welhe die Bill bes 
Herrn Stone befürworten, befindet fid 
auch Einer mit dem deutihen Namen 
Eberhardt, er arbeitet in „Olas*, ein 
„bohbeihüster“ Artikel. Unter den 
Mitgliedern jener Genofjenihaften find 
ficherlich viele Eingewanderte. Wollen 
fie ihren in Deutjchland lebenden Se: 
nofjen das Necht verweigern, Eraft defjen 
fie felber in das Land gefommen find? 
Wir haben noch nit gehört, daß von 
Seite deutjcher Gewerfgenoijenjchaften 
gegen das Stone’jhe Mahmwert und 
jeine Befürwortung Seitens der Präji- 
denten derjelben Brotefte erhoben worden 
find, (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 





Frau Müller ſchwer leidend. 


Dom Kranfenbette aus betheuert 
fie nahydrüdlichit ihre Unfchyuld. 
Trau Müller, von Ro. 273 Ban 

Buren Str., die befanntlih unter dem 

Berdadte fteht, die Mutter des Kindes 

‚gewejen zu fein, defjen Leiche am 3. d. 

M. aufdem Trodenboden-des Haufes 

No. 2301 Wabafd Ave. gefunden 

wurde, theilte dem Goroner brieflich 

mit, DaB fie zu leidend fei, um dem 

Inqueft beizuwohnen. Gie erklärte fi 

indeß bereit, an ihrer Stelle ihre - frü- 

here Hausmwirthin und ihren Sohn zu 

der Verhandlung zu fenden, welde im 

Befite genügenden Beweismaterials 

feien, um ihre (dev Schreiberin) volle 

Unſchuld darzuthun. 

Im Uebrigen iſt ſie gerne erbötig, 
ihre eigenen Ausſagen einem Beamten 
in ihrer Wohnung zu Protokoll zu ge— 
ben. Gleichzeitig bat fie um Entjen- 
dung eines Arztes zu ihr, da fie fehwer 
frank darniederliege und von allen Mit: 
teln entblößt, ohne Pflege jei. 

Die gegen fie von Frau Maggie Mor: 
gan ausgejprodenen Verdächtigungen 
bezeichnet Zrau Müller als böswillige 
Erfindungen. 


Brutate Wegelagerer. 
— 


William King, von No. 355 Weib: 
burne Ave, wurde geftern Abend an 
der Kreuzung der 15. Str. und ber Ge- 
leije der Jllinois Central Bahn von 
drei unbefannten Straßenräubern über: 


fallen, welche ihm jeine Baarfchaft ab: | 


verlangten. Der Mann hatte fein Geld 
bei fi und diefer Umftand brachte die 
MWegelagerer fo in Wuth, baf fie den 
Aernften auf's Brutalfte mighandelten 
und bejiunungslos liegen Liegen. 

Paffanten fanden King fpäter in einer 
großen Blutlahe und beförderten ihn 
nah dem St. Lucas Hofpital. Die 
Uerzte hoffen ihr, troß einer fiefen vier 
Zoll Tangen Kopfwunde, wieder noll- 
jtändig berftellen zu können, 

King if 54 Jahre alt und erfreut 
fh in feinen Belanntenkreifen hoher 
Adtung. 


Drei Soldaten Decorirt, 


Charles Ban Buren, Williem Oak; - 
more und John W. Brindley, Soldaten 
des 5. Infanterie-Regimentes wurden 
geftiern in Fort Sheridan mit je einer 
filbernen Medaille decorirt, 

Sie hatten am 24, Juli v. I. dem 
Gapitän Alfred Hedberg umd einem 
jungen Mann, die zufemmen beim 
Tiihen in den See gefallen waren, das 
Xeben gerettet. 


Gereiteter Selbimerd » Gaudidat, 


Der Iöjährige Handfungsreifende D. 
HC 5 Sjäbrige — — 
No. 40 32. Straße, mittelſt einer 
Arſeuil zu vergiften. Ei ſchleu⸗ 
wigft zu Rathe gezogener Atzt hob Durd 
Gegenmittel bie Wirkungen bes 
8 auf und brachte den Selbfimsrb- 
Sandibeten aufer Gefahr. Trunkſucht 
— — deſſen —— 
macht Haben — 
Az De eG u» 


„Abendpoft‘, Chicags, Samt 


Wrbeiter-Annelegenheiten, > 


Die Schiffsverlader erflären fich 
zum Bandeln bereit. 


Der Buohende Strakenbahnitrite. 


An Folge eines geftern Abend dur 
die- Schifföverlader-Union gefahten Bes 
fhlufjes wurden heute alle Diejenigen 
Schiffsarbeiter, welche weniger ald 25 
Gents pro Stunde erhalten, aufgefors 
dert, die Arbeit einzuftellen. 

Diejer Befhluß ijt, da gerade jetzt die 
Schiffahrt in ein lebhaftes Stadium 
tritt, von weittragender Bedeutung. 
Denn e3 Handelt fidy nit nur um bie 
Auslader, fondern auh um alle andes 
ven Schiffsarbeiter, da im legten Herbfi 
eine, alle Branchen umfajjende Organis 
fation gegründet wurde. Die Heizer 
der Dampfboote 3. B. beſchloſſen eben: 
falls geftern Abend, die Arbeit niederzus 
legen, wenn ein zufriedenjtellendeslleber- 
einfommen zwijchen Kapt. MeRae und 
den Ausladern nicht erzielt würde, 

Auf diefen Mc Rae find übrigens alle 
Arbeiter, welche mit der Schifffahrt zu 
thun Haben, fjehr fchleht. zu ſprechen. 
Der Dann kam im Herbit von Detroit 
hierher mit der oflen ausgefprochenen 
Abficht, die Union zu ruiniren. Er 
hatte fich zu Diefem Zmwede mit den 
Schiffsbefitern in Verbindung gejebt, 
die Contrafte für das Ausladen übers 
nommen umbd gleichzeitig Verbindungen 
mit Detroiter Wrbeitövermittlungss 
firmen angefnüpft, von denen er die 
frifch eingewanderten Jtaliener und Anz 
gehörige anderer Nationalitäten „bes 
zieht“, um den etwaigen Widerjtand ber 
Arbeiter zu brechen. 

Diejer Plan des unternehmungs- 
luftigen Kapitäns wird gaber wohl in 
die Brüche gehen, denn die Schiffs» 
Agenten haben bereits erklärt, daß fie 
nicht Willens find, zu erperimentiven, 
fondern ihre Gefchäfte glatt abgewidelt 
haben wollen. Sie werden es fi nicht 
gefallen Lafjen, daß das Ausladen der 
Shiffegtage- und wochenlang verzögert 
wird, fondern werden, falls MecRae 
nicht im Stande ift, die Arbeit im ber 
contraftlich feitgejegten Zeit fertig zu 
ftellen, ihre Fahrzeuge auf eigene Nedhs 
nung ausladen lajjen. 

Verausfihtlih wird es an den Dod3 
zu Keilereien, wenn nicht zu Schlimmes 
rem, zmwifchen den Unionleuten und den 
fremden Arbeitern fommen, denn die 
eriteren machen Fein Hehl aus ihrer Ab- 
| ficht, die Staliener und andere, billig 
arbeitenden Leute event. mit Gewalt 
zu vertreiben. 

Bon der Verwaltung der Weitjeites 
Straßenbahngeſellſchaft iſt ein Circular 
erlaſſen worden, in welchem mit aller 
Entſchiedenheit beſtritten wird, daß man 
eine allgemeine Lohnherabſetzung plant. 
In demſelben Circular wird gleichzeitig 
allen Unzufriecdenen der Rath gegeben, 
den Dienſt der Geſellſchaft zu verlaſſen. 
Die Angeſtellten behaupten ihrerſeits, 
beweiſen zu können, daß der dritte Theil 
aller Arbeit bereits zum herabgeſetzten 
Tagelohn von 81.50 gethan wird und 
daß die Geſellſchaft fortfährt, die Leute 
von Union No, 2 für die von No. 1 zu 
ſubſtituiren. Es ſei dies offener Con— 
tractbruch ſeitens der Geſellſchaft und, 
falls das Syſtem nicht geändert würde, 
könne ein Strike kaum vermieden wer: 


Das Ergebniß, der betreffs derStrei⸗ 
tigkeiten zwiſchen der Centralbehörde der 
hieſigen Zimmerleute, durch Beamte der 
National-Executive angeſtellten Unter— 
ſuchung iſt nunmehr bekannt. Daſſelbe 
bedeutet nichts weniger, als die Zurück— 
ziehung der Delegaten der „Brother: 
bo0od“ vom „Earpenter Council“, und 
fomit eine Spaltung unter der hiejigen 
DOrganifation der Zimmerleutee Im 
Grunde genommen ift jedoh nur das 
früher bereit8 bejtehende Berhältnig 
wieder hergeftellt und es ift faum anzu: 
nehmen, daß dafjeibe üble Folgen für 
die Unionen im Allgemeinen zur Yolge 
haben wird. 

Die Bauflempner (Cornicemakers) 
werden am 24. April eine Mafienver: 
fammlung abhalten und eine neue Lohn- 
Hijte entwerfen. 


f 
+ 


Deutihes Theater in MiBiders. 
£eßte Dorftellung in der Saifon. 


Um morgigen Abend mwirb die beut- 
Iche Theater Gejellichaft für diefe Sai- 
ion Abjchied vom Chicagoer Bublitum 
nehmen. Zur Aufführung gelangt das 
Künftler:Luftfpiel „Meifter Andrea“ 
von Emanuel Geibel und hierauf das 
einaftige Drama „Sicilianifhe Bau: 
eruehre* (Cavalleria Ruflicana) von 
Giovanni Berga. Beide Werke find 
weltberüämt und auf allen größeren 
Büqnen Deutſchlands beliebte Neper: 
toire- Stüde. 

Die Borftelung findet zu Ehren der 
Directoren Ferdinand Melb und Leon 
Wachsner ftatt. Beide Herren haben 
im Yaufe der Saifon wiederholt als 
Schaufpieler mitgewirft und ala Direcs 
toren mit allen Eifer zur Hebung ber 
deutfchen Bühne beigetragen. _ Sie has 
ben daher vollen Anfprud auf Anertens 
nung ſeitens des Publikums. 


— — 


Ein Shwindler abgefaßt. 


Der No. 510 Fairfielb Ave. wohn: 
hafte Louis Lesner wurde geflern dem 
Richter Blume unter der Anklage vor: 
geführt, Geld unter falfdhen Borfpiege: 
lungen erlangt zu Haben. Gegen 25 
Verjonen, alle in der Rahbarjchaft von 
Beitern Ave. wohnhaft, find non ihm 
angebli um Summen von $2—10 ge 
prellt worden. 


Lesner fol fig als ein Agent ber | 


„Agriculture SInfurance Comp. *, deren 
Dffice ſich im „Phoenir“ = Gebäude bes 
findet, eingeführt haben. Mit Hülfe 


feines vortrefflicden Mundwerkes gelang | 


es ihm, die Leute zu bewegen, ifr&igens 
thum „verfichern“ zu Laffen —* ihm die 
angeführten Beträge als Anzahlung ein- 
zubändigen. Nachfragen bei ber ers 
wähnten Gefellihaft ergaben, daß Les: 
a a iu gar feiner Berbins 
ung Folge daffen wurde 

verhaftet. Das Berhör murde bis 

ften Dienstag uerf oben. 


THE 


Orookery - Departement. 


29, dent 9. April 1892. 


N 


FAIR 


— 


Rommt Montag frühzeitig 


——ıegen der — 


Hehn Stücke, 
Enalijch decorirt. 
Derjchiedene 


J rn 


Bübfcher Chamber-Set, emaillirt 
oder reich vergoldet, vollftändig, 
mit Slop Jar. ’ 


$3.48 


Decorirtes Set. 
Dollitändig. 
Mit bedecktem 
Slop Jar. 


Echtes Porzellan Chamber Set, 
vollftändig mit Slop Jar, prächtige 
Entwürfe inhandmalerei. Wirklich 
importirte Waare. 


Wenn Sie niedrige Preife würdigen, fo Kauft jehl. 


Mord oder Selbfittord ? 


Ein junges Mädchen erfhoffen auf- 
gefunden. 


Geftern Nachmittag gegen halb fünf 
Uhr wurde ein junges Mädchen namens 
Ka Hanjen in der Wohnung ihrer 
Schweiter, Annie Larfon, No. 311 W. 
Kinzie-Straße, todt anfgefunden. An 
der Seite der Todten Tag’ ein Revolver. 
Eine Unterfudung der Leiche zeigte, daß 
ein Schuß dur den Tinten Theil bes 
Unterleibes den Tod herbeigeführt hatte. 

Zur Zeit, ala der Schuß fiel, war 
nur William Spriggd, in dem Haufe 
anmwejend. Diefer ift verdächtig, an 
da Hanfen einen Mord, begangen zu 
haben und wurde daher verhaftet. 

Gr gab vor Gapitän Kipley von der 
Weit Chicago Polizeiftatipn an, er fei 
im Bette gelegen, während Jda in einem 
anderen Zimmer ihren häuslichen Arbeis 
ten nachging. Plößlich habe er einen 
Schuß gehört und ſei daher Hinauss 
gelaufen. Ym Nebenzimmer fei ihm 
das Mädchen ſchwankend entgegengekom⸗ 
men, er habe fie gefragt: „Ida, bift 
Du gefhofien ?* Das Mädchen habe 
feine Antwort gegeben, fondern fei plößs 
lich zufammengeftürzt.. Er habe nun 
erkannt, ba Ida ſchwer verletzt ſei und 
ſei ohne weiteren Aufenthalt um einen 
Arzt gelaufen. 

Dr. N. E. Renner, No. 114 N. 
Center Ave. wohnhaft war der Arzt, 
welcher zum Beiſtand gerufen wurde. 
Er gibt an, daß Spriggs in ſeine 
Office geſtürzt ſei und ausgerufen habe: 
„Kommen Sie ſchnell, eine Frauens⸗ 
perſon hat ſich erſchoſſen.“ Der Doctor 
fragte ihn fpäter „Wer hat den Schuß 
abgefeuert?“ Der Doctor glaubt nun, 
dag Spriggs Hierauf geantwortet habe, 
„IH habe es gethan !*, Tann fi aber 
nit mit Beftimmtheit erinnern, ob 
Spriggs wirflid diefe Worte gebraudit 

abe. 

' Frau Hanfen, die Mutter der Todten 
jagt aus, ihre Tochter jei von Spriggs 
vielfach bedroht worden. „Er fagte 
einmal“, gibt Frau Hanfen an, „er 
werde fie eines Tages erfchiegen und den 
Revolver an ihre Seite legen, damit die 
Leute glauben, fie habe Selbjtmord bes 
gangen. 

Spriggs iſt 22 Jahre alt und bes 
hauptet, in eimem Xeihftalle, No. 23 
Meridian Str. bedienftet zu fein. Er 
geniegt feinen guten Ruf. Bor einigen 
Monaten bat er einen Mann namens 
Theodor Berner, wohnhaft Ne. 110 


Auftin Ave, durch Meſſerſtiche ſchwer 


verlegt. Dank einem technifchen Fehler 
in der Anklage enttam er jedod damals 
dem Zuchthaufe. 


Verein deutsher Waflengenossen 
ch —— der 


Sonntag, den 10. April, 
Nachmittags 8 Uhr. außerorxdenaliche Verlammlung, 
im der Bereinähalle, 4358 State Str. 

Ehemalige Soldaten ae Re Urmer und Dia 

di eingeladen. 
En Bm! Böthe, Prat. 


> en Serr., 
Au die Dentjchen South Chicagos 
und Amgegetd. 
Alter 


termif- — 
Turu⸗ ein von 
Inenfäule am © . 
im? a 
%. Der per Quostakı 
ne —2 ın entrichten iſt 
ınplag S 


Ja, u 
de Perid: Lite er P 
—— 4 371; — 
Da ben ü ; — 
Welt. 


Todes: Anzeige, - 


Verwandter und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unfer jündftes Töchtergen Ana, im Alter von 
7 Jahren 6 Tagen, nad) fpiwerem Leiden, am 8. April 
geitorben if. Die Beerdigung findet am Sonntag 
um 1 Uber vom Trauerhaufe, ITEN. Wood Str., nad) 
Concordia ftatt. Um ftille Theilmahıme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 

YAuguit und AHugufta Heinz, Eltern, 
7 nebit Geibwiftern 


Todes: Anzeige» 


seunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unjer geliebter Sohn Harry Miller im Alter don 19 
Jahren — un Kern eutjehlafen ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet jtatt am Sonntag, um 1 Uhr vom Traner- 
haufe, 2441 Wentiworth Ave., nah Daliwoods. Um 
ftille Zheilnähme bitten die tiefbetrübten Sinter 
bliebeneun Theodor und Maria Miller, Eltern, 

Bilhelm und Kari, Brüder, 

Elifabeth Zint, Schweiter, 
Wilhelm Zint, Schwager. 6 


Todes: Anzeige, 
‚Verwandten und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unsere jüngfte Tochter Zpa im Alter von 6 
Jahren, 7 Monaten und IO Tagen nad) kurzem, aber 
foweren Leiden am 7. April geftorben ift. Die Beer« 
a a ih RR. dom 
ranerbanfe, . 17. Str., na a m ftatt. 
Um jtille Theilnahme bitten ’ " 
Zudtwig und Sliſabeth Schulz, Eltern. 
Bertha Blaichte, Wilhelm, Louis, 
Johann, Robert und Emil Schulz, 
Geſchwiſter. 
Karl Blaſfchke, Schwager. 
Emilte Schulz, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 
Frenn den und Bekanunten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Gattin und Mutter Catharina Sanm 
etter am 6. April, Abends halb acht Uhr, aus die⸗ 
eu Beben gefchieden tft, im Alter vom 43 Jahren, 4 
onaten, 19 Tagen. Die Beerdigung findet Souns 
tag, den 10. April, Nahmittaqs 351 Uhr, vom Trauer- 
haufe, 076 17. Str.. aus nach Waldheim ftatt, Die 
trauernden Hinterbliebenen 
obanı Saunfteiter. 
nuie Daunftetter. 
3. Umesmeier, Bruder. 


Todes: Anzeige, 

eunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unfere geliebte Tochter und Schweiter Maria im 
Alter von 14 — uud 6 Mongten fanft im Herrn 
entſchlafen ift. ie Beerdigung findet ſtatt Sonntag 
den 10. April, Nachmittags 1Uhr. voni Trauerhaufe, 
833 Hudfon Ave., nach der St. Michaels-Sirche und 
von da nach bem St. Bonifacius Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernder Hinterbliebenen 

Johann u. Marg. Kautenderger, Eltern, 

uebft Geſchwiſtern. 


Todes⸗Aunzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht datßz 
eve geliebte Mutter Maria Sarsl, geb. Kid, am 
Treitag, den 8. April, janft entichlafen ift. Die Beer» 
diqung findet ftatt am Sonntag, den 10. April, 12 
Uhr Vittagd vom Trauerhaufe, 805 ©. Altland Ade., 
dann per Train Don 49. Str. und Ajhlaud Ape., nad 
Mount —— * En Hrnterbfiebenen 
er uchrer, ge artl, ) m: 
6 John Kartl, « j Rinder. 


Todes: Anzeige, 
Eintracht Council No. 41, 0.0. F. 
Den Beamten und Mitgliedern des obigen Councils 
zur Nachricht. | unjere Freundin Maria Sartl 


am Freitag, ben 8. April, geftorben if. Die di 
ung findet ftatt am Sonntag, A Arcik, Doz 


frfa4 


un 


ranerhaufe, 4805 Afbhland Ave., per Train nach Mt. 
Greenwood. Die Beamten und Mitglieder find hier- 
mit Höflichit exfucht, fich um 1511 Uhr Sonntag Dor- 
Rittags im —— €, 4650-4652 Aiblandb Ave., 

ufuben, un ber nen bie legte Ehre zu 


 &ebaftian Breitenberger, Souncilor, 
Fred. Seint, Secretär. 


Todes: Anzeige, 

nden unb Belannten die traurige Nadri 
daß uniere —— Mutter | Iorina 2. edler 
am 7. April Alter bon 59 Jahren und 6 Diomaten 
fel:g entfchlafen ift. Die Beerdigung findet Sonntag, 
ben 10. April, vom Tranerbeufe, 614 Roscoe Stz., 
ans um 1 Uhr ftatt. Um ftille Theilnabıne bitten 

— Die trauernden Sinterbliebenen. 


Gejtorben: Am 7. April 1892, Rofie Chris 
rianfen, geliebte Gattin von Earften eh 
und Tochter von Ida Stevert, 29 Jahre, 2 Monate 
—* zug * ag ne 193 

, Str., Sonntag. den ” 
wittags, mit Ruticen nad Waldheim. . 


Geftorben: Geftern Abend 1154 Uhr entichlie 
ei nad) langen Leiden mein geliehter Gatte Erm 
üller im Alter von 30 Jahren. —— findet 
ftatt am Sonntag, den 10, April, Nahmittags 2 Uhr, 
vom Tranerhaufe, 303 North Ave. Um Theile 
nahme bitten die Hinterbliebenen Minze z uub 
Mirler. . frfa9 


Dantfagung. 

Sämmtliden Striteiw Hd Strikerinnen Don ber 

Shubfabrif von > Shwad & Ca., nebit der Platt» 

bentichen Gilde Ro. 9 und allen yreunder f x wir 
brermit unfern berzlichiten Dank aus, für ihre 


und weiche 3 tm 
—— a eh ebenen Giiugens Graf 


taneritunde unferes 
ihen liehen. ſowie der für 
— — un. ſowie Herru ze. nn T 
Grabrede und ke aufe. 3 
Buguft Enderfen, nebit Jrau und Kind. 


* 

F 

Gy L 
DENT, -— 


g' 7? * * uva ZI 
A. KIRCHER, 
Eeichenbeſtatter, 

Zelepfeon North 346, 695.R. Salltes Ste. 


Taſchenb 
für — —— 


u 
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Preis-Liſte. 


PEOPLES OUTEITTING CO, 


171 und 178 
W. MADISON STR, 


Die größten 
Haus Ausitatter 
der Welt, 


Unfere Bedingungen. 


825 wertd Waaren $2.50 per Monat 
850 wertd Waaren 34.00 per Monat 
8100 wertd Waaren 86.00 ger Monat 
5209 wertö Waaren 319.00 per Monat 


Keine Sicherheit nöthig. 
Keine Jntereffen berechnet. 


Unfere Preife. 


Gewebte Draht-Matraen $ 1.10 
Matragen, Wool Top, guter Tid. 1.60 
Plüſch Parlor- Garnitur, jehr fein ge: 
politert 16.50 
Hartholz = Bettzimmer - Ausftattung, 
jehr dauerhaft 8.75 
Küchen: Stühle .25 
.55 
4.50 


Stühle mit Rohr-Sig 
No. 8 Kiihen-Ranges M; 
Aöch. Gajolin-Defen 3.75 
3:ply_ Jugrain: Teppiche +62 
Tapeitıy KBrüffel- Teppiche .49 
Chineſe Meatting «15 
Folding-Betten 7.25 
Großer 17X40 Bevel Plate Glad 
Folding- Betten 22.75, 
Hübfche Betten, alle zarben u. Größen 1.15 
Bollitändige Dinner-Sets 6.50 
Refrigerators 4.75 
Baby-Buggies, jehr fein Ben 4.25 
Elegante Buffets, großer Bevel Plate 
Spiegel 10.25 
Spigen:Borhänge, Hübfche Entwürfe, 
per Raar . 
Artiftiiche Portieres, großerDado und 
Franfen 
Kitfen, per Baar, guter Til. ...... 
Große Centre⸗Tiſche 
Auszieh⸗Tiſche, Hartholz, 6 Fuß lang 
Hübiche Steh-Lampen. 
Große jotid meflinge Hängelampen. 
Doppel-Kleiderfchranf 
Maijfive Eifen-Betten 


mdimtiboiat 


Hrden Kermania. 


Bekanntmachung! 


Auf Wunijch ded Berwaltungsrathe3 werde = ans 
faugs Mai weiter nach dem Weſten reiſen und des halb 
nur noch 5 Logen in Chicago aufmachen, wes halb 
alle jene Damen und Herren. die wegen des Beitritts 
Ausfunft wünichen, erſucht werden. ihre Adreſſen 
einzuſchicken. 

Der Orden Germania ift der meit proiperirende 
gegenfertige Unterftügungsverein in Amerika; bie 
Stranfen- und Sterbegelder iwerden von der Großioge 
bezahlt, dad Syftem it ein centraliſirtes, die Ver⸗ 
haudlungen deutic ohne alle Geremonient. 

Kraukengeld 88 wöchentlich, ohne Unter⸗ 
brechung. 
—— von 8250—-$31000, nebit freien 
rat. 

Selerve-Gapital 530,000, im Kranken fond 320,000, 
Gejeßlich incorporirt jeit 1870. Ri 
7000 Biitglieder in 125 Zweiglogen, wovon 30 jeit 

einem Jahr gegründet wurden. 


Der Organijator, 
171 und 173 Of Bandolph Straße, 
ap2,5,7,9,12,14 Zimmer 23, Chicago. 


Hegenf. Anterflügungsverein 
vsn Chicago. 
Ancorporirt im Jahre 1971. 

Behufs Gründung einer neuen Section nahe Hum⸗ 
bolds Park findet 

Sonntag, den 10. d. I., 2 Ahr Nahm., 

in Nutzhorns Halle, 
610 Gatifornia Ave, nahe Divifion Str., 
eine große Bolts = Berfammiung ftatt, mozu 
deutfche Männer von 18-45 Jahren eittgelaben werben. 
Der Berein hat bei 850 Mitgliedern 810,000 Baar 
Bermögen, zahit 10 Krantenunterftügung per Woche 


und 8500 Sterbegeld. Das Eomite. 
miſaꝰ 


—A Foan and 
Building Affociation. 
Haupt-Office: 93 5. Uve., Stöztg3.-Geb.,.1.Tyloor. 
15 Proz. Sptereifen während de3 zehnjährigen Bes 
fteheuß der Gefellihaft an eingezahlten Beiträgen 

verdient. — 

Keine Hypothek dis jetzt wegen Nichtzahlung dou Bei⸗ 
trägen eingeflagt. j 

Prämien für Anleihen nicht abgezogen, fonbern zus 
Erleiteruug der Borgenden in monatliden Raten 


zabibar, 5 
Die 3 Serie voll aufbezahlt und am Ende diejed Dion 
nat zahlbar. i 
Untbeile für die 39. Serie fünnen im der Versind 


e gezeichnet werden. 
Geld nu Ehicago bebdautes Brundeigentfum untes 
günftigen Bedingungen zu haben. 
Sermanı Pony, 3. 8. Rracmer, 
Präfident. Eecretär. 
23mz3in, mifamo® 


Angebote 


für Privilegien für Carouffel, Reftaurafion, Frudt- 
und Sandy-Gtandd, Epiele zc. für einen der beften 
PirNic-Pläge für den .. Sommer nimmt ent 
gegen ‘rank Lehmann, 
376-3783. 12. Straße. 


Grosse Abend - Unterhaltung und Ball, 


arrangirt vom 
Sennefelder Liederfrangz, 

— it der — 
NORDSEITE - TURNHALLE, 
Sfter:- Sonntag, 17. April 1892, 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Freunde können burch Mitglieder eingeführt werden. 


Galies-Bränshen 


und Theatervorstellung, 
veranftaltet vom 


Germania Damen-Chor, 
— — TE, ae 


Garfield Turnhalle, Wisconsin & Larrabee Str. 
Anfang Xbenbs 8 Uhr. Tüdeld ?5c@ Perfon. 


Ofterfeier, Eonzert und Ball, 


arrangirt vom ber 


„Sreilinnigen Gemeinde‘ 


am Ofter: Sonntag, Deu 17. April ’92, 
Nachmittags 3 Uhr, 
in Wealshs Halle 


&de Beiftwantee Ave. u Node Str, 9.19,160 
Eintritt 15c & Perfon; an der Aaffe Be 


Schauturnen ud Ball, 


veranftaltet vom 


Turnverein Bahnfrei 
am Samflag, den 16. April 1892, ie der 
Apollo-Hales, 21.0 


Blue YBland Ave. 1% GStr.—Einteitt 25: @ Perjon. 


 Badifhes Bolföfeft. 


SONNTAG, A.5.JUNTS2 
in Ogdens Graue, Chicags. 
(namentlich ba«s 


Alle jene Firmen umb 
Be al Bet eg Ta. 
— Der F ——— 
ig werden jene te, welde in Goftä- 
— —— 
In ln und —— dm 
Abends im 68 Larraber perfön. 


1) Gür das 


Garden Eity Mutual 


— Bf. 


oh 


55 PIANOS 


Diele bewährten Inftrumente und andere gute Fa⸗ 


britate 
In größter Auswahl, 
Zu mäßigen Preifen und 
Unter günftigften Bedingungen, 

Bebraudte Pianss — aufretitehende und tas 
felförmige — zu allen Prerfen. — 

Neue und gebrandte Pianod au vermielben; im 
Valle jpäteren Kaufs wird die Mieije für ein Jahr 
gutgejchrieben. 


Pirnos reparirt, geftimmt, trandportirt und aufe 
bewahrt. 


Julius Bauer & Co., 
226—228 Wabaff Ave., 
nahe Jadfon Str. 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutſches Tyeater. beginnen» 
Sonntag, den 10. Avril 
Lested Gaftipiel der berühmten 
LILIPUTANER. 


Zum erfien Mal: 


‚QOANDY“, 


Großes amerifarifhed Ansitattunagitär i 
4 Allen und 6 ee — 
Drei grozße Hexrrliche Sceuerien. 
Baũets Prachtvolle Coſtũme. 
mit mehr als Unübertroffener Blany. 
200 Rünitlern. Neue Effefte, 

1. Bild in New York. 2. im Gandp-Palafı. 3. Der 
Elub der Stleinen. 4 Auf Ded des Danıpferd Mikros 
ftop. 5. Die Wüfteninfel. 6 Der Rijenhain. 

Uriheil der Preiie: Weit bBefler und grohartis 

er ald ‚„„Der Zauberichrling‘‘. — Matineet: 

Rittwod; und Samitag. — Der Vorverkauf bes 
ainnt Donnerftag Morgen 9 Uhr. Zimabwil 


Deutiches Iheater 


in McVicker’s. 
Sonntag, den 10. April 1892: 
Leste Abonnements-Voritellung: 


Benelli für WELB und WACHSNER, 
Gaftdaritellung der Frau Katendujen-Rühles 


Sirilianifche Banernehre, 


(Cavalleria Rusticana.) 

Vorber: 
Meister Andrea, 
Ein Kürftlerluftfpiel in 2 Acten von Geibel. 
57 Sitze au der Kaffe von WeBiders. bofa® 


e- Tarıballe, -- 


Sonniag, 


* RL 
Kueo den Aurfpichm der 


wet Chicago Turngemeinde. 
> Ordefter, 45 Mufiter; Dirigent, 
Prof. Aojenbeder Eintritt 25 Gent, 


11 


Deutſche Bolkstheater. 


Deutſches Stadt · Theater 
Sreibergs Opernhaus, 
State Str. und 22, Str. 
Sonntag: BPoffenabenb: 


Menid ärgere dich nicht. 


Deutfhes Theater in Weudels Opernhaus 
1506 Milwanfee Adenue. 
Sonntag, den 10. Wpril 1892: 
„Die Bänber«, 

Schyauipiel in 5 Alten von Schiller, 

Anfang 8 Udr. Nad) der Vorftellung: Ball! 
Augquf Wendel, 





Arbeiter- Sale, 
Sonntag, den 10. April 1892: 
Veneflz für Frl Ida Cordt: 


Von Stufe zu Stnfe, °*-- Ein Traum, 


Aurora Turnhalle, 
Benefiz für Marie Shaumberg: 
Der Verschwender. 
Müllers Salle, 
Deutidhefranzöfiiher Prieg. 


—— — —ñ — — — — — — — 


die Dreid:Liite ber P le’; 
Fr of 171 198 


Outfitting Co., 171 


ft Madıfor Straße, daB aröhte 
Apollo Theater. 


Haus: Ausitattungäsefhäft 
nad dem Wözahlungs-Plam im ber 
beit. 
| | 
Mariu Stuart. 
ine ehe ernennen 
Hoerbers Halle. 
Sonntag, den 10. April 1802: 


DerAlipenfönig und Der 
Menſchenſeind. 


Lincoln Turnhalle: 
Morgen Abend: Wormierd und Beders Zrirppe im: 


Der Leithenräuber. 
Wo fühlt der Deutſche ſich heimiſch? 


> Antwort: 
Wo bie —— ſchlägt, 
Uud wo man Deutſche Sitte pflegt. 


Hierzu fin det ſich gute Gelegen heit auf dem 


Familien- Ball, 


abgehalten von der 


WALLHALLA MANNIS No. 9, 


DO.E,, 
unter gefelliger Mitwirkung be 


Harugari Meenner-Chors, 


am Öfter-Samftag, den 16. April, 
AbendssUphr, 


in da Arbeiter - Halle, 


Ede 12. und Waller Str. 
DasGomite 


wozu eimlabet 
9,15apif 


Ziketö 25 &48. für Herr ımd Dame. 


Junger Männerchor! 


Großes 


Concert und Ball 
ur Feier des — 
Fünften Stiftungasfeſtes, 
Ofterfounutag, 17. April, 
in Brands Halle, Cor. Crie u. Clark Str., 


Anfang 8SsUhr Abend, 
EI Hntritt 50 E18. @ Berfon. 


Erſtes Stiftungs feſt. 
MUSIK - VEREIN ‚‚FIDELIA®, 
Sidelia Sale, 636 ——— Ave., 


—— ‚den 9. Yipril 1892, 
Zune Gent3, an — 58 Gents. 


Biertes Stiftungs-Feft 
u 
Arbeiter Kiederfranz A.U.D.O®. 
verbunden mit Goncert und Mall, 
am Sountag, deu 17. Aprii 1802, in 
YONDORFS 
Halfteb Str. and North Abe, 


und Dame. Ku ber Bafe 25 6. bir Serfon, = 





* ‘ 


X — 


Vin laugt: Frauen uud Madchen. _ Stellungen fuchen: Männer, LE Gefhäjtsgelegenbeiten. Grundeigenihum und Häufes. Ge 


Kleine Anzeigen. | —- Ä 


Oausarbeit. GSeludht: Ein junger Hleikiger Dann Jucht irgend : ® Su vertanfen: : ; 4 ; 2 P 
i i ! ' x * dioare Store, Dgden Ade.; Gros Spgietbettein Haus diejes Frühjahr Hung! Ehrliche Denijhe Zönnen Geld b 
für alle Uinzeigen Bırlangt: Ein gute Mädchen fü ; eine Bauernde Bel ung, fan mit Pferden umge ’ — ceruftore, Kaden die. defte Lage; Egſalosbn mit —— 1 EHER "el eu 
1 Eent das Wort unter Diefer MubEit. arbeit. 4536 State Str. * —— 8 ——— En ade, Kurbeitem Mdrefie D. 16 Kia * * — 2apım9 ee Cottage Grove Abe; Notion- und DBohntin Euremeignen Dane En — — bei * Auilgen 
Berlangt: Ein gutch Mädipen für Hausarbeit; guter „WUbendpoft“. i Midland > — ae scheiom & i Zanihtein Heim fürbas Mieihgeld ein. ©. Ribardfon, immer, 
; Ei arbeit; guter ‚ —— äft; Saloon, Clark Sir, beim || — — — vve vor Jhr jonftimo hir Be i i 
Berlangt: Blänner und Uunben. en nn RE "| a erhebt rn ——— nn PR Beni  M F Bar. 80 N Flle —— Cart Eir. nahe okoffite; | zwei Arten donm = atlie engahlungen: —— Seh 8 male lu meiten Seidäfe — 
an — BE An 
1 + . * * ⸗ 7 ’ —— > 8 

ee a elaıeant Kopie, Hud Doardinge guter Sohn. 1959 Diverfey Gtr., oben. 1 | Gefuht: Deutjcer, Dreikiger, emergith, fleikıg, | _Gmte Leute erhalten erfte Kaffe deutihe Roft. 4734 | 08 Mder Yarmı, nahe Chicago; Ginarzenftore zu Ders . Feen Kar unten in möge targes Zeit und ohae Deffen 

büufer genen firen Gehalt oder Provifion. Habe Berlang*: Eine Ältere Frau als Haushälterin, die, | Fepräfentationgjä mit vorzüglihen Neferenzen, | State Str. Tapı2w0 —— an. Adams Str.; Hotel mıt WReitaurant, | 815 per Monat für Miethe ff: 10 Jahdre feit und mit dem Vorrecht Euer Eigentyum im 
ge un & Yapiwi2 felbe Hat &ıd die Erziehuug von 2 Kindern zu über | geweiener Buchhalter, Eorrejponbdent, Redactiond« 3u — —— 3 2 m ittelpuntt der Stadt; Bäderei mit Reftanrant, S. | giebt Eud) das einfache Recht in anderer Seute Hand zu Euren Befig zu behalten. 

Big Go. 1S22D. 22 Bi _______ 7 | nehmen. 102 Racine Abe, 4 | beanıter, Corrector, Gaftwirth, Cafetier, Keiter einer | „0 —5* n: Ein IhöR® ‚Frontzimmer mit | State Str.; fowie Geihäjte in allen Stadttheilen und | Wohnen. 3 faitet End 81800 und hr habt nichts | Yhr Lönnt das Geld gurädzadlen in beliebigen Beträs 
Berlangt: Statiften, Sonntag Morgen 10 Uhr in : Holz-Balantiewanreu-yabrit, Aalligraph, im Deco | un, gr dan 1 oder 2 Herren. 32 9 Afbland | zuailen Preifen. Mes Nähere, wegen Preis, Leaje | bafür aufzumeifen. Das Haus mag Euch über den zu jeder Zeit, umd jede im diefer Weile geleiftete 
Müllers Halle i 2 | Perlangt: Ein Mädgen von 15—16 Jahren für all- | rationsfadhe und Arrangement von eitiichfeiten bes | Ude. Edeiyulton Sr 72mm bofrjail | 1. f. mw. in mmferer Office namaufragen. John FKiein | Kopf verfauft werden und Yhr müht die Ausgaben 53* wie fein fie aud) fe. verringert im Berbäite 
————— — — | Aineine Baußarbeit; muß zu Haufe fiafen. 116 | wandert, früher Leiter groger Bergnügungs-Ftablife | Zu vermiethen: Möblierte Zi n anftändige | & Co., 148 LaSafe Str., Bafement. dofal | für Umziehen umd Zerbregen Eurer Miethrednung | mik die Roften der Anleihe. Seine Untoflen oder Ges 
Berlangt: Ein Sattler. U. Rieling, 81446. Halfted | Eugenie Otr., 1. (iur. 11 | jement8, ftzeng {olib und zeblih, Tudt fofort waß | Boarder ober Menmerg Da — fihere Brobftelle. Su verfuufen: Rrantbeits. | Deifügen. She mehutt fein Jutereije varan, Gure ZWoh. | hühren werden you dem grivänichten Betrag zurüdtden 
Str, Englewod27[OOO[O—— |  Verlongt:, Deutiches Mädchen für gewöhnlide —— —— — u — Bine Str., nahe North Ave. frfal2 | Halber ein im beiten Betriebe ftehendes fleines Hotel F kp ug — Ei ja LoQ —— u: — —— den vollen Weizıg Dep 
Perlaugt: Ein junger Munu, welhher hinter der | Hansacheit. LOG Morth Ane., 2. Gloor. famoll | "Mheudpofte. — 9 | _Zum vermiethen: 3 bis 4 Wfindige Seute können | zer Jebdaften Stadt linois, nahe Ehicago. Ent- | wird Euch mie gehören. Behandlung garantirt. Sa ya Das get 6 
a Hält 10 Zimmer und zu ebener Erde einen fi zu jedem KRomunt und jucht Eud eines meiner comfortadlen | Geihäft in der Stadt. Vergept nicht, Ihr könnt iegend 


Bar gearbeitet bat und verfteht diefelbe reinzu halten, Perlannz e : z 0 — — — Board uud Boni ; 
e a n as — ogi8 erhalten bei Beute ohne Kiudea. 818 2 — 

viren können und mai 9% Müdhen für allgemeine Gesbekien. Gejudt: Ein verlählicder Dampitefielheizer, au | Eiybours Ave. fiamoo —— a —— — J in rt — —* — emails 2 —— a Be non wie 

ieg im M k ü eftatten. — Da bdiefe Anzeige nicht 


muß aud Bufineß-Lund fer 2 — u 
a Porzuiprehen Montag Morgen 9—10 Uhr. Reine dr “4, ilie. 166 Sornjt Str. 11) Engine-Wärter, fuht Stelle. 999 Ban Horu Etr. - - . Ö mer tdi 
famsbill | Zu vermiethen, mit Boarb: Schöne Zimmer umd | Grundftüt und volitändiger Einriätung, 83300, | "Dann wird jede monatliche Zablung die hr macht, | täglich erfheint, fo iit es in Gurem Interefie, Dieielpe 


Columbia Erhange, N. W.-Ede Madifon und Halfted | Merlaugt: Gutes deutihes Wären ober gran für 
Gir., Bofemnt. 5 | gewöhntice Snußarbeit. . zen 6 11 Geludt: Ein in der Diumen«, Gemüfe- und Baum. | Zad für Deren und Damen; 34.50 die Woche. „ 43 S. | Hälfte Anzahlung, Reit in monatlichen Waten von | als Kaufgeld auf dem Haus und Lot eingetragen und | außzufneiden und aufzubewahren, Todap Ihe fie Mite 
Verlangt: Guter Holen und Meftenfeneider, iM | Meriangt; Gin-gutes Dienftmädtien jür Kleine gu. | ZU Jowie in allen Yyarmarbeiten erfahrener Diaun | Tr — feiamoo | Abreſſitt „Hotel, Mbendpof.__ diboia? | in unglaubitch durger Jei jeid Ihr die Eigentbümer. | bringen fönnt, wenn Jhr doripregt bei © Mid E de 
Store zu arbeiten. MIN. Halfted Str. 1] mitie. 168 eocuft Etr. I SAL Huch Stellung. Gule Referenzen. Scuehler, 205 Hu vermiethen: Ein guter Pag für Schneiderihop Zu verfaufen: Saloon-Geihäft, billig, mit zwei » er at Blumen in Eurem eignen 2 28 La Galle Etr, Zimmer 4 Behaltet 
Berlangt: Ein ftarker Junge, um in einem Möbel | BladpawmtEtr 2 ———_. _ bofamol2 | ober Gigariyop. 378 Walhbırne Ave. fiamoO —— — — — Ders au | gie felgekhen. Säulen tönnen foflet ———— — nn 
geſchaft zu arbe ten. 1087 VRilwautee Ave. 4 — — — — — Geſucht: Ein deutſcher Kaufmaun, mit Buchfuhrung Zu vermiethen: Nener Editore, guter Platz für Apo- — ER RER OR VEBRTE | aaa nalen, Diefelben find gut gebaut, häbjä geles Geld zu verleiden 
lanat: Gute Yainter. ©, Gutmann a 1 en | und Deifilation vertrant, münjpt irgendweige Bes | thete oder Saloon. 1238 N. ZBeftern Moe. tal auf Möbel. Pranod, Pferde Wagen ıc 
Berlangt: Gute er. — Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Gaus- | jhäftigung. Mor. erbeten W. 35 Abeudpoſt. ſno > | 1351 Diontana Etr. 1 | Zedntel Baar, in leichten monatligen Ub+ Kleine Unleiben 
Srancisco Str. arbeit, mug smgliich jpregpen. 273 Genter Ave., erites 2 * Zu vermiethen; Wohnung und Store, feine Lage, ift | —_———————————— ———— — | zaBlungen. ; don $20 bis 8100 unfere Specialität. 
“ Perlangt: Sgqute Garpenters. Vorzufpregen heute | wiat. 1 | „ Geluhht: Ein auf dem Gebiete der ESpiritußfabrifa- | an einen Apotgefer vermiethet geweien. Paffend für Bu verkaufen: Eine engliihe Morgen» und Abend» Ay ztet nidt, fommt fofort. Wir nehmen Ihnen wicht die Möbel weg, wenn wie 
wi en ar =’ — —— e— — — tion bewanderter technifcher Faymann juct Stelle, | irgend ein Gejgäft. Q. Petrie, 5207 Aihland Ave. ee mat ungefähr $25 per Woche, mit — } bie Anleihe maen, jondern laffen biejeiben in Sure 
zu. vs übe. 4 E gel Gt tag Atorgen 3 4 Lerlangt: Eine gute jtetige Lnachlöcin zum foforti» | möglig höchſte Ausbeute, üheres brieflich. 999 — — oder ohne Pferd und Wagen. Nachzufragen Abends Einige echte Bargains in dieſer Subdi⸗ Beſitz. 
qhen s und s Uhr. Sigel Stir. agen Antritt, Paul aph i . Abe. 1 | Ran Korn Str. Tandil Slal-Blap ee —ãA TR Same in IHN. Alhland Ave. 1 vifion. Häufer mit je 4 biß 7 Zimmern Wir haben das 
eis Bu großem — für gang" Vrrlangt: Ein Mäbken für Hausarbeit, Sin Fa— Seſucht: Ein deutiher Junge, 15 Jahre alt, | Str, frfa2 | _Bu verfaufen: Billig, Ein guter Gigarren- und — 8100 Sid 8170. monsiiide * — In der Stadt ee: 
Sauigof. 1565 Wlihoaufee Mine Dandiverf zu erlkenen |” Zu vermieten: Areumblices Gihlafimmer, Sı.nie | een eatufragen Ol Beimont Ude. ___E | yayıan „lungen bon 810 Bis 313. Lotten in Sau» | Me guten, ehrlichen Deuticen tommt zu und, wem 
— — —* Berl ugt: Mädgen oder Fran in mittleren Jahren m — Woche. 184 Karrabee Str., Bajement. frjall 8650 kaufen Wholefale und Retail Gonfectionery- pain Park oder Grohdale werden in En * Zee We Ir werdet e8 zu Eurem - 
eriangt: Ein Wagenmader (Holzarbeiter) am | zür leichte Hausarbeit. 537 ©. State Str. 2 Gefucht. Ein junger Mann, der deutſchen und | Gefhäft an der Nordjeite. Wdrefie P. 235 Ubendpoft. Ude |Faufh als Teilzahlung angenommen. ortbeil finden, bei mir dorzujprecen, ehe hr andere 
Reparatur. Nachzufragenim Shop. 313 W. Next | ——— ——_ — — engüuſchen Sprache in Wort und Schrift and auch der Zu vermiethen: Ein Galoon, Beftaurant und —— —— Zivei Strabenbahn-Linien zum Eigen» | Wwärts bingeht. Die ficherite und zuverläfligfte Bes 
Ave. a Verlangt: Eine gute Köhin für eine Privatfamilie | plattdeutihen Sprache mächtig, winjct dement | Mödlırte Summer, nebit 11 Betten, im Bafement, und Zu verfaufen: Ein gutzahlender Grocerpftore, und tun; Dampfwagen nur 2 Blocs, 5 | handlung zugefidert, 
Berlanat: Starker Annbe: einer. der um skurmiture | ziuem Sommerkg in Wisconfin; Lohn #5; feine | Ipredpende Beihäftigung. br. In. 9.4055 Princeton | 00 M Huß langer Keller, wegen Sterbefall des => mit Wagen, & te Zeaje, Mietde 825 mit jöner Gents Fahrpreis. Nehmet State Str.» 82. rend, 
erlangt: Starker Kunbe; einer, der im urni ure | Male. Zuerfsagen Sonntag ziwilhen 9 und sauhr dpe. Mannes, it alles volljtändig. Adr. 9. 111 Abend« ohuung und Stall, gute Bage an Ogben Ave, we» | 47. Gtr. |Rabeloder Halited Str» Gar und trana- | Mmalj? 128 Ba Salle Str., Zimmer 1. 


Store gearbeitet hat. 106 W. Adams Sir. 575 Dearborn Ave BR en 7 SET Haplwiz | gen Abreife von bie. John Riein & Go. 148 Ka feriet nad) 22. Str... fteigt ans am Mibe en 
— — Gefußt: Gin guter Wurftmarher und Gtoretender | md Board für nette Beute, #414, bei Salle Str., Bajcment. 4 laud Ave, oder nehmt Ärger AdaıCar | Wenn Ihr — v wänidt auf 


Beriangt: Ein Schneider für Kundenarbeit. 3019 Derlanat: er f — el 1 
Cottage Grove Ave. 11 | arbeit, 3 : u ———— — * u just Arbeit. Abrefjire Groceryftore, 1537 u freundiicher deutiher Frau. 175 Well? Str. fambi2 ee 4 Wiee —* tet auf dem gen Aber = a * ee Bianos ® (che Masıa 
Een U I. anndry-Dffice, & r 

Berlangt: 15 Anaben. Chicago Opera Houfe. | Merlungt: Ein Mädgen für Heine Familie (ein — Zintunitb, der furze Belt bier ift, Tut | won nermietpen: Gtore, 4 Wohugimmer und Bad 210 | Schuliaen, gegenüber Bafedaligrund und nahe gro- und 47. Str. Sjeden Tag offen. fo fpzeät = . 3 Bitte» 

Stage Eiitrance. Rind). Lohn 32.50. 1243 Cornelia Str., 2. Floor., 8 eſucht: Ein Tinſmith, der 9JrJ Senn vr iin nr Velmont Ave. Miethe $25, einjchließlih Zirtured. | Ber Schule, 4 Zimmer, Rente $l5, muß bis Dieuſtag |Dieß ift der Morort an Dex ideltty Mort — 8 —* 
Verlangt: Ein ftarker Junge im Dragkore behülfe | Kate View. 11 geieäftigung. Zu erfahren eſſiug "rialz Gigentyiner 3709 ©. Haljted Str. 2 | für 875 verkaufen, wegen Verteilens. Exrnithafte Küu« —A sah > ——— * 53 Monroe 6 Pr. nr — 
angt: 100 Aöbınmen, 200 Mädten für wotes. | m TE | oft und Zimmer Lönnen einige Donrders bei deut. | [U Mögen vosipsecpen 3455 WentwortH ve. 4 der Stadt. Einige ausgewählte Hüufer Geld gelieden in Beträgen von 325 biß 810,060, zu 


Yıch zu jein md ein Pferd zu bejorgen. 1124 63. Str. erlangt: 100 Köchınnen, 200 Mädchen für Hotels oe 
* Reftanranis nnd Brivatfamiliei, Herricpaften belie- | _ Geluht: Junger Mann, mit beften Neferengen, fucht | jeheu Leuten erhalten. 280 N. Hoyne Ave, nahe Chir u verfaufen: für ii zeiß Don übrig, mit je 6 bis 8 Simmern; Preis | den niedrigften Raten, prompie Bedienung ohne 
f Herripaft 903 3 f Für ben fpotibilligen P 32400 biß $4500 jedes; — — entlichteit und mit dem vorreat daß Gr nen 


Berlangt: Schneider zum Hofen- and’Weftenma- ————— jr 
: ) zujprechen bei rau YNteyer, 137 W. N während den Diorgenitunden Beihäftigung ald Eovls | cago Ave. Yapıt2 | 3150, der > 
0 Frau Mey W Ran dolph ago — en und gutgehende Gigarrenz, Bid 3450; monallice Ybanblungen Guven Befig verbleibt. 


ben. 2531 Weniworth Ave. Str., EmplonmentDini ; u ; 
— — * lector oder dergleichen. Adr. U. 86, udpoſt. —8 
Berlangt: GMer Vormann in Yofenihop. 254 ———— ———— -  omngbıws | Zu vermieten: 4 Zimmer mit Zubehör an Grwade | ya otton-Gtore in, der Nahbarihajk $25 biß 840; awei Cot8 don voller Grähe Gidelity Mortgage Boan Ea 
lang u ; Verlanat: 2 : sis. Nent, 1006 Sei * eh 5 e mit fhöner Wohnung 84. Muß fojort vers = i 
Monroe Str. Yimm Elevator. —— Haushalteriu bei Mann ohne Kinder. = ıene. 1325 Newport Ave., 7 Blod vom Park 5 | Faufen; Offen Sonntag. 923 Larrabee Str. 12 dolTelmit jedem Hans, Grokdale Lotten werden Incorporirt. 
— erlangt: Ein unge, 1720 Jahre alt, um ©0- Rabanfragen Sonntag von 2-4 Uhr. 60 Howe Er. Steliungen fudhens Frauen. Zu vermiethen: Gin 5 Zimmer Flat, 2 Glux mit | 54 perfaufen: Gine gute Bäderei mit neuem Dadı | @roßdale in Yan & 218 Zpeilgablung genommen; 159 Monroe Str., nahe La Sale. die 
oon und Ypferde zu bejorgen. 479-475 Sincoln Une, —— — — „Eleinen Gaußpalt. 405 | ____ ——— m modernen Einrichtungen, BU EB. 14. Gtr.  jamos | open und Dampfyeiger. Much Haus und Wagen. Mer Deieht Photographien ————— ve — Du 30 a» Geld gegen Lctäte Ber 
un — ter. 5230. Halfte Ste. —— 5 ge 5 Berlangt: 2 Männer in Board, deutihe Kipit. 2332 figer geht aus dem Gejchäft. Naczufragen bei Rnauß ien Häufern und lat Eu nach dem Eis a tanod, Lagerhansicheine, 
RER Bi. inne St Pr or, ug | RE BE RT BREITER | mb. 0 7 17 | Bin ca ie Be SER 
erlangt: Ein Tapezirer, einer * | Gerlanal: 2 —— e Zu vermietben: Möbli ; ——— — — 5 Grundeigentbumss ihe mei 
— —560 nn 2 u 2 Maͤdchen für beit. ©ı Robn. i - — Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer fir 1_ober 2 a igentdums· Ovpotheten. ch leihe mein eigens 
BE ELSE un vor BOn- Ei | PER EAN analDoen er Donerse Outer ai | Brrun Brpen mir BEBet Ir Bean ng | 68T Since — Sand der 1 Gimme u Aifen | ML A ur mi ur Ferne 
— > er ——— = : u : istben: Sr : : ) „ Du ige. xund ‚ mit 3744 Fuß Grund, 35 Minuten rt aa 2 ii dertiee 
a junger foliber Mann ‚gi8 Bärtser, —— „gutes Mädepen für Gausarbeit, „ Seluat; Gine Fran winjdt einige Wafipiäpe. „a“ bermietben:, Gerunutines ölafsinmer. 1130 | Sei@äftsaufgabe. Ydreffe H. m. Ivo Abeudpoft. 12 | Dauppin von der dh und nur 5 a Sich eädgahlung monatlid oder nad Melicden, 
ehilfe für ei werp: ’ nenn we > ie an arrabee Str. 5 | ————— u Zu verkaufen: Saloon an der Südfeite, bili © 2ueltausftenung Dauphinu Part 5 
ß berjtehen. Adr. Haas Geh 3 — * m m —— —— — 8 — x feite, billig. ; ; AlpydeusM. Smitd, InvefimentBa 
Ta von Blumen berjieh 1 — Ein junges — reg zur Stüge der | Geuct: Eine Fran wünfht Wäfdde in umd außer a an Bo * — Rahzufragen am Play, 7005 Re famoli Park —— zus * en gr Zimmer 716, Chamber of —— Ri Deftiniten 
Gejucht: Bureau Chef und eihhner firr Rodappa- pe —— dem Kanfe zu nehmen. 939 Wrightwood Ave. 5 | Portman, 268 Weis Str. Non 12 |  Pargain. Ein Caudy- Eigarren und Toys-Store Office und Inst Euch toftenfeei nad bum | ATo ra Sale Gir. Eineidet Dies amd, 15jedlj 
ht: real ! ‘ erlangt: dir te8 Mä ü rein — er — Br ITS] au dert * — 
zate nnd Ausitelungspläne Nr verantwortliche Snusarbeit. 792 78 Kafe rer al — — Sehjucht: — Frauen nehmen Familienwäſche Zu vermiethen: Dreiftöcges helles Gebäude, ger Gaandae — — — —————— — MORETT BCENEN 
Be braugen anfragen, 204 Dearborn | —— ——— en - | in Hans und außer dem Haufe. 81 Weiten Str. eignet für Fabrifgwede, 30x36, an Karrabee Gtr., | _——————mun — T Ein Haus mit 9 Simmern und Bales Ehrlichen Leuten leihen mir Gelb don 825 DIE 8500 
: ey © . di . mA 4 x ar ge $ * 8 — 361 = x 5 i f 3 
ze: Be nee | ee u zur Gtüge der | Gefudt: Gine erfahrene Lumdröchtn jucht Stellung ee, ee a an Belsgsiaätt Brook. Iment, Waihküde, Tradenranı und Zur, | AM Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Bagerfiheine und 
Berlangt: Ein guter ftarker Junge, der jchon in | *———— ne — | als jolge. Dan adrejjice: M. 6., 78 Larraber Str. | [MMgen SE Yarsabee air. — | 993 ip. Shicago Ade. zufragen ——— und alle modernen Berdefferungen; | de audere Sicherdeit. ohne Oeffentlichteit. ohne Zeit · 
der Baͤcterei gearbeitet, au Brod zu helfen. 582 Mil- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, frjall Zu vermiethen: - 8 Zimmer mit Bad, 4 Clojet? und | ——— BTL DE —— — ale, Bun. gebaut, Dftiront an Addijon verluft und die Sachen bleiben in Euerm Befig. Prü- 
11 1 — — Zu verkaufen: Sofort, kraukheitshalber billig fur de., zwifien 69. und 70. Str.; awet Xot» | fet unfere Bedingungen, bevor Yhr anderswo hingeht. 


waufee Ave. kleine Familie. 1004 N. Halſted Str. SGefuhi Ei nn: : neuejter Einript 1378 R ited © 
— — — — ſucht: Eine Lunchkochin fucht anderweitige Stel- op inriätung. 1378 N. Halfted Str., nahe Ta nt, an der ten volle Größe. Nreiß SOuO0: ei 
Verlangt: Ein junger Mann in Koft und Logis. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauzar: | lung. Nachzufragen 96 WB. Randolph. Str., Eingang —— — Engers, Coot & Holinger. 167 = GR Fulerten Up. Sandy und ——— ist Baar. —— — ers — Shimeall & Miller, 

7 Wafhington Str. lamoa | mt BR Se L_L_L_[I___ 2 I FERN. |Brookdale oder Danphin Wark werden in | Dimmer 17, Major Biod, Eüdoft-&de Sa alle Str. 


886 Thicago Ave. beit, eine Famiie muß englifd fpredgen. 475 Cie | YJelferfon Str., oben. fa0 
— — Zu vernnethen: Ein moödlirtes Zimmer fur ein an⸗ Bu, verkaufen: Delikateſſen⸗Geſchäft, billig, ug IZaufc al Theilgahlung angenommen. und Mabilon Str. febdibofasm? 


. : 5 veland Ave, 
Verlangt: Schneider, um au Maſchiuen zu arbeiten — — — * Bekanntmachung. Audi HN z —— a6] 36 
im E9neiderihop. 403 Bine Island Ave. 2 Berlangt: Weitere Haußgälterin jär zwei Ferfonen. SerHäftsleute und Privatjamilien bekommen gutes ru wWiadchen. 126 Sheffield Uve., mittlerer zer — 83 Klybourn — Jetzt horet auf. Euer Geld wegzugeben, und lakt die zu Teipen gefucht: $1400 auf erite Mortgage auf ein 
— — — u 4 | Bienjtperfonal (in und außerhalb der Stadt) bei & | U — — — —— Zu verfaufen: Ein Butherfhop mit Pferd und Wa- | monatlichen Zahlungen, die Ihr macht, zu Gunften | Aulgelegenes Store-Gebäude von Privatleuten. YAdr 
erlougt: Schubmager en — —— - | Miediind, 587 Sarrabse Str Zelephon - Nummer: Zu vermiethen: Ein gut möblirte® Zimmer mit | gen, Preis 8125, Miethe Fi5 mit Wohnung, Wegen | Eurer eigenen Häufer eintragen. Piele haben Tau | unter A. „Abendpuft“ 5 x 
op au tbernehinen, billig. 111 51. Gtr., nahe State. fende von Dollars für Miethe ausbezahlt und eignen | — b 
Zu verleihen: 82400. Getheilt ader im Ganzen auf 


Veriangt: Ein Düdchen für gewöhnlide Hansar» | Nortb 631. 11mzimlO | Silafcabinet, für 1 oder 2 Herren, billig. 18 Sedg. | Abreije. 214 Woodfide Ad:., Eike Nodijon Ave „2 ; 
Verlangt: Ein Gärtner, um NRojen uud Schnitt 0 5 —* noch kein Haus. Beſſer zu kaufen als zu mieihen 
erjte Mortgage auf gutgelegenes Grundeigentum im 
Bücerei an der Weitjeite. Ausgezeiguete Kundidart. | 3. €. Groß | Chicago. Wbrefie A. K. 100 „Abendpoft". 2 


beit. 172 Genter Str. : = 
beit. 12 Benter Sir, wid Court, nahe Divifioı. Zu verkaufen: Eine im deften Gange fid) beffupli 
u — — nn — m an : dliche 
Blumen zu ziehen und ein Gärtner, nm im Garten zu Terlaungt: Cine tühtige Frau zum Kochen. 2 ; Du vermi . ; i Sbli km. 8 = 
arbeiten, ebenfals-ein Mann, um ierbe —— zu | Oft Sau Buren Str. Zu miethen geſucht. Fe — Näheres duch John W. Erihart & Ko., Union und 
en. Albert Fuchs, Evanfton Ave, nabe -_ Verlangt: Slcines Dädeen für Hausarbeit, 399 - — ñ Daiſted Sir. 5 | Walhıngton Str. 2 [€ E. Cor. Dearborn u. Randolph Str. | ——— — —— —* find > ihre 
. , &tr e : * Fe ———— —— —— — — ei Sigmund Lamprecht Don waltien, 
Berlangt: Gute Schneider an Eujtom-Arbeit. Bei ER U a Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer mit gutem Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne Muß unbedingt verfanft werden, ber wohibefannte | ——— - _ Rufüih-Bolen, jest 1015 3. Bonn Ave, zu jenden 
—— 6253-55 © Halfted Str 5 Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, $4 —J nicht über $5 per Dionat. Adreſſe P. pm Kost bei alleinitehender gran. O5 Keed Str. 5 — erraten Beobem ® Frei! Freil Freil oder ſelder vorzuſprechen. — 
en > ⸗ — Man 4 —* —— — — i ath, a aft, große r * — — — 
Verlangt: Wurftmadper. Beftändige Arbeit. 2476 Kohn. 147 €. North Abe. 1 Zu vermietden: Ein angenehmes. Frontzimmer für | baar Einnahme, feiner Store mit 5 foönen Simmern ber 38* — ne se uesebiueteien Zu verleihen: %50,000, bet moratlidhen 233 
Archer Ave., nahe Halfied Str. K. Dineller. famo2 | Verlangt: Butes, ftarfes Mädchen, eines, da3 eng» |  Buniethen gefucht: yreundlic möblivtes Zimmer ein oder 2 Qerren. 82 per Woche. 195 Gheftuut Str. 5 | altes erfter Klajje, nur 3700, theiiweile an Zeit, werty | Pläne und Beichreibnugen von Fyrühjahrs-Bargaind u zadien Rapitel ab ———— Chicago 
—— — — ——bhſqh ſprictt, in leiner Familie, höchſter Lohn. 6390) für eingelnen Herxu in der Nähe von North und We— Zu vermietpen: Ghönes Feontzimmer mit guler doppelt, fommt joglerh habe andere Geiäfte. Offen | iu Käufer und Votten. en. Difice von Henry 6, Pro, on 338 
Berlangt: Ein reſpectabler deutſcher OfficeJunge. S California Ave. nahe Oaden. id ſtern Abe. Adr. K. 187 Abendpoſt. frſall göſt au einen anfiandigen Mann 508 Blue Jsland — Vormittag. 2324 Wentworth Ave., Cie 20. © Freil Freil Frei 
a Fa —— ee Ser er : Be 2 e. 6 eltausſtelungs· Souvenir, enthaltend Anſicht Zu leihen gefucht; 51800 auf beſte Grundeigen⸗ 
2 uſichten ® g 
1 


e. 
Dr. Kean, 169 Clart St. 12 Pen . 
—— — — — Verlangt: 100 Mädchen für ale Hausarbeit bei Zu miethen gefuht: 3—4 Zimmer, STE, Nord» | Abe 3 h 2 „A — eg :ptiä i i W 
H it bei Q 3 7 Su verfaufen: 3175 Fauft den bifligften, feinften, gut —— — Sebaude und eine Vogel-Per⸗thums · Sicherheit. Adr. W Ubendpoſt. 


Berlaugt; Junger, fleihiger Mann, niht über 20 | rau Schoil, 187 ©. Halſied Str. 4aplivl! | weitfeite, nahe Diilwautee Avde., weitlih von Ajbland er — nn Rn le LE 
Bis. fie —— — Ba Ay : — be. B. Schrikfema, 1689 Miiwaufee Ave, irjal2 ten Untes ma bien Bebin en gehenden Sigavren, uud Gandyfiose Wo. 609 X. In | Spreht dor oder färeibt am Habt Ihr enropäiihe Gtaatd-Papiere oder Gertifi- 
ft, 8 ! . Pr. 2erfangt: Gute Mädchen für Privatfamttien und Zu mieten gefucht: Vacanter Store in guter Ge- | ZW. 12. Str., naha Halfted Ste., 1 Sveppe Hoc. fin | Laufen, fofort Sonntag Den en > — * ** 8.0.6 Dh a andetet — Ye —— N Yapııl 


bendpoit. e 
—— — — — JScaringbauſer in Stadt und Sand. Herrſchaften end der Stadt, wu Saloongejchäft zu eröffnen. Zu . Ei ; ; . — 
Berlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. 895 | belieben vorzufpreden. Dußte, 448 Milwwanter pe. 8 geichäft 3 Zu vermiethen: Fein möblirte® Zimmer, mit Bes Zu verkaufen: Ein Ed-Saloon und Grocey. 105 Lot an Samiln Ave, 14 Blod nörd- Zu leihen gefucht: $1500 don Privatleuten, zu 6 Pro» 


erfragen 18 North Desplaines Str. 1wi 2* 
RWeſtern Abe, im Saloon. 7 dapıma | Ariragen 18 North Desplaines Str. Taniwil | nugung von Bad und Gas, für l;oder 2 Herren. 514 | Götter Gtr. 61. — Bart, 25x12, Wreiß #100, Wenn g gute Sſeröeut tann gegeben werden dr. ©, 
— Fe mm —— ———— — . 5 


: - w en ee —— iethen geſucht; Eine nette Cottage mit 45 | N Wells Str, 2 Treppen. Si Bere 0 er ng ne ng 88, Ubendpoft. 
Berlangt: Cim guter Abbügier. 325 Gieveland | _WVerlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, ziveite | 2 Om mie - Zu verkaufen: Gutgehender Gu-Groceru«Bt alles Daar, etwas Billtger, oder Hälfte baar und an. | Saeemdpoft 5 — —— 
Ave. — a famo4 | Arbeit und Aindermädcen. Die befien Pläge dei REINER. ee Danke ıı anne 1 Mat, Zu vermiethen: Store, 2 Jahre alter Plas, für * Lage, —We br binig an dere Hälfte nad) Belieben. a Van Buren Str. Geld zu verleihen * 


{Mirs. ‚3107 Brairi ä x Miether. A. Frauter, 122 6. Clart Str. erren» und Knabentieider und usſtatiungswäaaren. A 
Mrs. Kuhn, 3107 Prairie Ave Ymz1md 9 U ft 8 —— Adrefie 2324 Weniworiß Abe didojall Zu verfanfen: 2 Häufer und Zot, 2801 fa Saltestz... | den — — verbeffertes 


Smzimd | 715. 12. Str. p Sg — — er 
— REES Tg — * u verkaufen: llig. eine im beſten Zuſtande be— ethe T Monat. Nachzufragen beim Ju⸗ 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. ga bez qmei Bersens au — "2 fuble Wäderei, lange Neaje, btälge denn; Um» | haber D. 9. Üehden, 6516 Stewart Mbe.. Gngiemaon, | Gelb sum Bauen vorgelmwäin mal 
5 ® E 9 " Pu vermislben: Gin fm aBARHER Asa Del Fe Bäubegeiber. II Unis  ____ 5 „De derkaufen: * zorer endags Haus für 2 Peter Ban Dliffingen, 5 Waihington Str. 
’ * ver er Lieie Zu verfaufen: Sofort, ein gutgehender Saloon, | Mamilien an gepflafterter Str., 1% Blod von Por —— ee — —— 
PIE verfaufen: Sehr billig, 5 gefunde Pierde | Ner beutichen Fame, nahe Wincols Park. Bilig. | mitten im Herzen der Stadt. Brite unter &. 116 | Moe. Gaxd, Preis 62000. Radgufragen 843 AD. Nortd a ne —— 
>“ - Geihäft paflend, in 5—— 168 Lincolũ Abe glatdd... 7 | „Adendpoft“. Yamoz Ave. — ee Müortgagei” Biemanten ober gegen gu 
täweres pferd, Freiſe von 20— 0 n Pony Verlangt: Ein oder 2 Herzen; finden gutes Heim : e ; Zu verkaufen: Welt Superior Str uabe Wood. | Sicherheit; beliebige Summen; lange oder fu it, 
und Jünsmtliche Pferde verkaufe id) umter voller Ga- | umd Board bei einer Deutichen ill —* — — — ne SFR —— — Beifihefiges und Bafement ramebaus, Lot 25x125, Sur Ipomblon. deutiger Udvofat, 1008 Chamber 
zantıe. Cin Zopbuggy, ein Erprewagen, ein Gart, | piana Str., unten. a — — 3* 84000. M. P. Borrtman, 288 Wells Str. of Gommerce, SaSalle und Waldington Ste. Mögen 
3 Arbeitsgefirre von 4—10 Doll. und 2 Buggy | ——— — Zu verfaufen: Privat-Bovardirghans. Mietpesso per | ——— — — I 7 OS 9 — — 
geſchirre, ein zweiſpünniger Arbeits wagen 515. Ver⸗ Zu vermiethen: Moderne? Borftadthaus, 7 Zim- | Monat. 24 larraber Sir. 12 Zu verkaufen: 9 Zimmer Haus und Lot und großer 850,000 zu verborgen auf Grundeigenihum bei MD“ 
en zu ———— mer, Bad. 366 R Clart Str. famo9 | "Srocery-Store an W. Judiasa Str., billige Rente; Ay an Aue hane. volle Su Isuge ec Yabtungen. yo den Eu az 
ilmwaufee Ave. Au onnta n ganzen Ta EEE AFTER EEE TEEN i Mile eit, daffelbe ift au zu vermiethen, paflen a n Rapital von nd Zinien 3u in 
8 ganz % Zu vermiethen: 7 Zimmer-Steinhäujer, mit neuen toaue guied Gejhäft. ©. v. Mlvensieben, 409 — iergeſchaft. 3302 Yorttown St. 4 | ten. Henury 5. Peo, 445 MW. Chreago Ave. 2ömzbwi 


dv fen: Ein fi Tapeten verfehen unnd geftrichen, 335 Qumbolbt ©tr., ee Ade. — ä - 

ER ers ee * a $12. 6 neue —— Pierce wert angrenzend & — er — ——— und Bu —— — nn a 3 > mas . zu — * —— — 
7= mi umboldt Park, ein Blocd von Pferdebahn. John W. agen, . . dv. Alvensichen, Milwautee an Str. 8 ode u 5 und 5} rocent Binjen mi o. 

vor Sountag und Montag Vormittags. 1 |® * er DE RR 1 re 6 | zahlung in zwei Jahren. Bringt 830 Rente — * Nodey Str., gegenüber Wider Park. 10fbdin 


— Um, 189 LaSalle Str. 
gu 3% verkaufen: Gin ®Pierd. 850. 789 Eljton — t Be nn — - 
mn Abe. x 11 Kauf: und Berfaufs:Ungebote, Pferden und 4 Wagen. — 9. d. Alvenslebei, 499 Diile ber eine Tleine Anzeige in die „Ubendpof“‘ Perſonliches. 
er u verfaufen: Pferd, Geichirr und Gart, in gu« = — — watee Ne. Oeinrücken laßt, braucht nicht aleich ein BVer · · — 
‚ter Ordnung, pajfend für yamilıengebraud, Zu verkaufen: Billig. 2 guterhastene Bicycled,50 und Grocery (m. Dan Buren Str) gute Geihäft, mögen auf’ Spiel au feten. Wieranderd dentide Gebe ımp — 
— 8 ———— —— TE — Zu verkaufen: Eine feine Refidenz-Lot, 3734x125, an ei-Agenturx, 181. Mabdifon Str, Ee Hal» 
Zu verkaufen: Gin Doppel-Team, TJaprealt, | „Zu verfaufen; Die beiten dentjden Zeitfrtften, leben, 499 Milmaufee Mue.___ 9 | Merry Str. Bane Bart, 170 Fuß von Mbdilon Übe. - — % bringt —— ee 
825 Srie Str. 5 9 | complete Jahrgänge, brogirt und gebunden, für ein Möblirtes Flat an W. Ban Buren Str., Rente 335, | GEihen-Bänme anf der Lot, fowie alle modernen Ber | Sr —2 — — — uns 
— en Funftel des — Preiſes; ein Bargain für Bür | Preis 8225. Bargain. —H. vd, Alvensieben, 499 Diil- | befferungen, Dampf» und Pferdebabnwagen find in — — Eh windeieieu auf Ze * 
ER © Zu verfauien: Pony und Wagen. 580 Thomas — zu. nn — vor. 9* wautee Ave. 6 Er — Fu ——— — —— — Die eingige ki tige beutide Boligets 
ER Str. 2 iu Ade., nahe Lincoln Ave., Feldmann. ———— — — a | fon, Näberes D. Aranfe, Abendbpo afbington i ige 
Verlaugt: Guter Schneider auf Hoſen und Repara- Hausarbeit. John Maaſſen, 3714 ©. Halfted Str. — — a — Keane — A a — — ————— Str. — 2 wı | {aber Stadt. jeder, der im irgen melde nannebm« 
>33 5, Halited, Ede 42. St 8 dofrfag get Zu ‚verfaufen: Gutes Pferd, Geihirr und Zu verfaufen: Ein faft neuer Kinderwagen, billig. | Wagen. Eigenthümer geht aus dem Geihäft. — H. = Tichleiten verwidelt ift, möge voriprehen. Gefzglicher 
ee FE y RR gutes Mäbiben, um in der A — EEE bittig, muß verkaufen. | 252 ©. Halfted Str., Jul. Pehl 6 | Alvensleben, 499 Milwautee Ave. Zu verkaufen: 307 Ader arm, Wisconfin, guter | Rath frei Offen Sonntags did Mittagd 16malj 
Verlangt: im denticher Echlofjer, der etwas erlangt: Ein gutes Mädchen, um in dev Küche zu | 99 Diaplewood Ave. BP er : b „Market und Saufage-Factory an N. Kalited | Boden, fliefende3 Mailer, 190 Acer in Enltur, nebft | "unge Mädchen können die feinere Damenicpneiberet 
fömieden fann. 554 Ogden Ave. bofsil | Bellen im Sefausant. E15 R Glare Bir“ iai Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gejgirr. eÄen) Sadle Bad. > Qu erfragen 403 Gipbourk Une. SIE. 8050, neoft Dierd und Wagen; aller Wing ©. | 45 Me Winterjruct, guter Wald und Metde, gırte (rangPffeer Gnitijerisenen Dei Sieh Raid. 1530 
Berlaugt: Ein Mann, der einen Kohlenwagen fah- u williges Drädchen von 14—16 Jah⸗ ER u Brigham Str. 5 | unten, hinter. didojal | vd. Alvensieben, 499 Diilmaufee Ave. 5 ae ——— an Diver ſeh de Yapfamorti2 
un. 8909 jted © ._ BT X Str. ee Er een Dre ee —————— — ——— —— dr i it der h h a 
zen Bann. SION. Haified Br. A bofefas Den. 20 Berne ee — — 83 verkaufen oder zu vertauſchen: Zwei gute Bu verkaufen: Bruteier von Bolldlut-Wyandottes Zu verkaufen: An der Norbjeite, deutih:englifhe | Anzayuıg. Mimzberg, 282 Milwantee Ave. 7 air an ey a de für mi —— 


Verlaugt: Guter Teamiter, welcher Inngjährige Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus« Bonies mit Geidirr, gegen ein ftarfes, ein, | 98 Southport Ave. z wortlid bin. Fred Schäfer, Englewood, JA. 


SOmzmojastos | Adendzeıtungs:Route, billig für Baar. Abe. I. 31 — — — 

Erfahrung mit Pferden hat. Man adreffire mit An» | arbeit in einer Heinen Yamilie. 647 8. 15. Str. fia | jpänniges »pierd. Sonutag ben ganzen Zug dorzu« Zu verfaufen: Billig, ein guteß, nur wenig gebrandds Abendpoft. 1 | Zuverfaufen: Eine Farm in Wisconftn, 360 Ader | 
gabe vou Smpfehlungen, 9. 151 Abendpojt. bofrjall Iprechen, 40 Vedber Str. 1 | te3 Piano. 241 Wells Str., 2, Flur. vapiwe Zu verkaufen: Ein alter vortrefflicher Meat Martet, fen Näheres 25 MW. Divifion Str. 7 | büte gut und billig garnirt haben will, komme zu 
z a1 - — * imomibojal 








F1C0 Faufen Buterihop. Naczufragen Sonntag | gen und ze PA bi3 zehn Zimmer. Ein 
e 





























S0 Howe Str. 






































Verlangt: Anitändig gekfeidete Agenten. um einen — — — — 
ſehr leicht verkäuflichen Artikel unterzubringen; neues Verlangt: Köſhinnen, Hausarbeit-, zweite und Kin—⸗ 
Syitem. Können S täglich leicht verdienen; engliſch dermädchen Land-und Stadtmädchen, kommt ſofort 
erforderlich. $5 Sicherheit fir Mufter. Borzufprechen ur rau Weifer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
Sonntag. #769 42, Etr., Edle State. 5 ie beiten Pläge 4aplıwl 

Berlanat: 15 bis 20 aute Garpenterd, 35c bie Verlangt: 10 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Stunde. 943 Noble Ave., Late View. 0 | Frau Leverenz, 467 €. Divijion Str. 4apiwi 





Verlangt: Agenten, um Lotten in unferer Gub- Verlangt: Sofvrt, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 
bivijion zu verfaufen; wir zahlen hohe GCommiffion | Mirbeit, Kinderwädden und eingewanderte Mädchen 
und Gripenjed. tig & Heimann, Room 13, 142 B* die beiten Plige dir beit feiuft:m Familien bei y0« 
Dearborn Str. bofrjal2 | Ken: Yohn, imımır a haben au der Sudjeite bei Frau 
Ze ne a bw 


Verlangt: SGrfahrener Tenmfter für Möbel. Adrejfe | Ferlom 2397 Wabaih dr 2 — bw 
mit Reievenzen K 162, „Abenopoft". dfrjao — nn Mädden für zmeiie 
as: Pas — — 5 x⁊beit. Hausarbeit und Aindermädchen. Herrſchaf⸗ 
Berlangt: Ein guter Barbier für ftetige Arbeit, Is 3* — ———— 5 
guter Codır. 5004 Afhland Ave. trjamoli Bei. Hran Gmieig, =. 


Berlangt: 500 Arbeiter für Gifenbahnarbeit in Verlangt: 10% Saushälterinten, Köchinnen, erite 
Hinois, Wisconfin, Yowa und Dakota und Säge | und zweite Mäden, Kindermätden, Pinningrooms 
mühlen-Hände für Michigan, Tyreie Fahrt. 50 Farm | Simmermäddhen, Abwaihmäddhen, für Brivatfamis 
Hände fir Jlinnt3, &20 ver Wionat; aub andere Ar hen, Hotels, Reftaurants und Boardinghäujer in 
beiten. In Roß Arbeit-Agentur, 2 &. Market Str, | und augerhalb der Stadt. Schmeidet diefe Nummer 
obeı. SaplimO | aus. 587 Rarrabee Str. llmzimtll 





Drid-Runde, 35-30 Rannen Netail, 82000, nebjt a | Monat. —— nn 











Derlangt: Zwei Dränner als Gartenarbeiter. Paul Bekanntmachung; 
Bor, Wilder Str, zwilhen Asbury und XBesley Damen und Mädchen, —* welche Beſchafti⸗ 
Ave., Evaniton, ZUB. fia0 gung fuchen, jollten fofort nad) 587 Sarrabee Etr., 


Verlengt: Ein guter Schneider an Shopröcen. adies Jutelligence Offices gehen. Uma lius 
BON. Paulina Str. fejamo8 Berlangt: EM ordentliches Mädchen für allgemeine 











— — — — — 
— — — — 
— —— — — —— 








voB, oder gegen gutes Chicago Property zw vertau» | Belanntmahung: Wer feine Damen» und Kinder 
Nordieite, Umftände Halber, bilg. Guter Eigarren- | I rau Haufen, 418 Sarraber Str. 


Berlangt: Gin guter fürber 15 6 ———— —— En Mädchen, das kochen, wa⸗ Zu verkaufen: Ein flottes Pferd. 21 Twomep 
erlangt: I er Färber. 8 ottage Grove en und bügeln kaun, in einer kleinen Familie. F. 1 — u verkaufen: Eine n aſt neue Eisbox. no S 3350, >: ds : € Atoci — * — —* — c Wiäbe 

pa bofrfall | Koitebe US. Paulına Etr.. Ravenswood. h ” ER ERTL TT - Yabr in Gebrang ro genug für 6 galbe a a en ——— ee "on Yunhäupenaiber fir ben Die feinfte Damenfüneiderei eriernen junge M 
Tg eg nn dofrjall 4 Su vertaufen: 8 qute Nrbeitßpferde von 1000-— Barrel Bier ift wegen Diangelö an Ping Dilig gu der» | —_ —— —— | Billigen Preiß don $1550 verfauft werden. DieGottage | Den bei Virs. Samidt. 875 Giybourn Mon. 

Coftumer· Arbeit zu arbeiten. W. Gottlieb, 587 W. Verlangt: Mädhen für allgemeine Haußarbeit. * 1600 Pfund. N.⸗O.⸗Ecklke Wood und Dibiſion taufen in Ro. 1e8 Wells s. A —— — Ber A A ift nme 136 Blod Don Wiiwanfee Ave. Kabeldahn. a 
a, Pet nn dofrfall | Braucht nicht zu foryen. 3753 Foreft Ave, 2. tage | SET —— 1 Zu verfanfen: Gin Bicycle und Samen » Safety ze. a u MW. Chicago Ave. —— s Nachzuiragen beim Eıgenthümer 343 Gortland Str. 5 ey —— — a — —— 
Berlongt: Einzelne nnd verheirathete Farmyande ——— — — 6 Zu verfaufen: Gin guted ftarfed, 4 Jahre FETTE ge Pool-Room (W. North Ave.) 81200; Zu verkaufen: Culger, Ede Oatien Ave. vor —* Roten colsctirt. 188 Kbafdington Str, am 
fowie Stallfnechte, Treiber und Arbeiter. auMänner Verlangt: Mädchen. Allgemeine Arbeit. Höchſter tes Pory, billig. 375 Glenwood Ave. 2 Zu verkaufen: Eine Ruudſchaukel 24 Perſouen faß— ———— —— dv Wivensiche * Weile | 25x125, leichte Bedingungen, 900. WE P. Portman, | mer 36. Saplwi 

ar alle Arten Arbeit in Stadt und Land. Guter | Lohn. 518 Wels Gtr., Wird. Apel. saplwll | — en een a a —— | Gend, und zıwei Gelbitigaufeln, pafiend für Piemice | BWIE, MenTtsTag Eh: Pr ‘6 | as wens © 2 12 ; mi 

ohn bezahlt. Stamzufragen bei Enright & Go. ’ p gut 34 verfaufen: 4 Urbeitd- und 2 Nutipierde. | ?.. 1092 N. Onkiey Ave. ı | maufee Abe. 0) BEE nun, _ Benuingueiben. aasene maien, Zt; WERRe = 
21 Weit Yale Str, oben. SomzimiE | _Perfangt: 100 Mädchen für Privatfamilie. rau Sn 472 Difion SD 3 3 3 3 22— Sn verkaufen: Wallnuß-Gchreibtifh und Büger |  Rupleriimiede, altetabtirtes Geicäft (Rorbfeite) | „Bu verfauten: Mdbifon Ave, Ede Pauline. Bot Beot. UpL_3B0 OR Roeip Me ———— ” 
Berlangt: Bainters nnd Galcıminers, ftetige Ars Koelier, 507 Sebgwid Str. mi-fa? Sn verlaufen: Pierd, gut für Peddler. billig. Küken nen. 1858 Diverien Str, oben 1 wegen Todesfall 8 oo. — 2 v. Alvensleben. 499 Dil» 502125. 82700, I. 9 Bortman. 268 Wens Bir Ale x 4 Sorte mr. auf 
Beit deu gaugen Sonmer, quter Lohn. Dieier & Neid, Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 44 Veit Ave, Sale View, Kommt Sonntag. 5 — Su verfaufen Billig: Eine gute Otgel, Derophone. ein bene Zu verkaufen: School Str. Nordi. Yront-Lot N — ——— Javluwo 
—— —___ Sablwil | Hamsarbeit 624 Shober Str. bofrfad Zu verfanfen: 2 gute billige Pferde, 1000 und | 81Howe Stre, hinten, oden, zwılgen Will und |  Meat-Martet nebit Murfteinrihtung Gorner-Store | Z5x125, 3800. Gin hundert baaz, Reit in monatligen | gurrsuey win Abftratfe unterfuden für 510, Moom 
BVerlangt: Ein VBlatjmitähelfer. 1561 Elybourn Veriangt: Gutes Mädchen bei eincr Meinen Fate 1100 Pfund fhwer, B5 und $25._ Auch Wagen | Genter. 1 | (Meitfeite) altes — GEB. — 514, 84 Ta Sl Etrt_ —  _______Tabitwis 
Une. ofrjaß * Suter Lohn und Behandlung. 533 Gleveland | uud Geiwirr, billig. 325. Divifion Et. — 2 | Fu verkaufen: Billig, ganz neue Nähmafdine 94 nn 2 nn en ERRTEESSERE. Zu verkaufen: Wert Superior, nahe Panlina Str. | Eamftag und Sonntag, 9. ımd 10, April: Großes 

. 5 Zu verkaufen: Unbedingt fofort, alled zufammen | 7-$immer-Frame- und Brid-Gottageund Stall. Lot | Yreis.Schießen, Ede Polt und Glinton 


Verlangnt: Eriahrene Hemdenmacher, um in unfes MER n verfanfen: 2 gute Pferde, billig. 979 | Clybourn Ude. 2 « \ 

= PER au — ra Arbeit. Aal Verlangt: Sofort. Köcdyıunen, Hausarbeit, zweite Br Sihnantee — bibde Froher Aus ectau Ale Sorten der beiten Nüh» } oder a. —— nn hen un größer Bor» — Preiß 83200. M. P. Portmian, 268 mes ale Freunde einladet Gmil Mueller. 

. Eo., 228 und 2 ams Str. itı ; 2 en mn — : i ; ; : Garen und wu Önen ci f — — nn 

auge. Die beften Pipe e tuses, Dilig für daB Doppelte, Bin gegangen zu der = ee ee Bbremeimnen Daß Binpichen 
| a 4 , . Zu verfanfen: Haus nd Lot. TION. Oakley Ave. | 165 Waibington Str. Wir Übernehmen a 


— Kuh, 3107 Prairie Av i 
Derlangt: Ein kräftiger Burfge von 15—17 Jap, | Rubı, 3107 Praieie Mur. —— Arbeit, wegen Krankheit. 741 ©. Sellerfon | 1743 Lincoln ve. Saufen, Benfe if abgelaufen. 1168 Weitwantee Une. ] nn Sole 
ne — | Heiter» und Handiverter-Bohnforderungen. Seine Ges 
Om 


un sus —— — IR NE: NR ne — — — —— — =>. —— Billi vertaufen: Eine noch faſt neue Bettſtelle 
26 tr, Di en erha ME ee 1g zu verfaufen:! € x i i X 
e Meter | uam ara". Min, 20 tan, 3—————— 
roſe Str. idofr alfte .. hinten. i 0 3 
gt: Itere®, . nenn lee . i ee Ave. 1 ; i 8900. ed Löhne, Noten. Boards, Saloon, Grotery-, Rent« 
foreien. 106%. Adams Str  fral ae Ehe O6 Ganalent ee. ee Aue. Zu verfaufen: Pi Zu verfaufen: Volftändige Reftaurationd-Einride | "I, yerfaufen: Gin autacbendes Kutter. und Kor ae ge ine 6L binter * Part ” 1 Bus umb fclechte Schulden aller Art fofort colectixt, 
Verlangt: Handwerker und Dienftleute, 1eldhe — ER ürcago Une. df tuug mit Soda-Fontaine, ebenfand Einrichtung für Zu ——— ri utter- und Koh : Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu khum. 76 
Söhne zum Sinfaffizen haben. Bobm gratis eintaiftzt. | - mim mm en | IS Derfanten: Rubowäty, 141 Bincoln Mpe Ien-Befgält. Naczufragen TI6 N Yaifted Str. fra | gu verkaufen: Für 150 Dollars ein Geame-Paub | 18 73.5. ive., Zimmer & Efen Sonntags Bis 
760 3. Late Str. Uebw⸗ Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- LAS erfaufen: Gin jhnelle® Pony, Buggy und —ehrere Singet-Majpinen mälen billig verkauft Zu verkaufen: Gtaatögeitungs-Ronte. Süpdfeite. | zum Fortihaffen, 340 WM. Erie Sti., mabe land | Ahr er Schneidet dies aus. dapiwl 
- ————— — | arbeit ın einer Heinen familie. 648 Burling Str. ffa0 GSeigirr, billig, 97020. Str. frjamoll | werden. w Meite. 1010 Difwautee Ave, 2 & Zu erfragen 108 Sherman Ste Sapimii ve. Narhzufragen 169 IB. Randolph Str., obenauf. | ——— — —— — —— — — 
Berlangt: Frauen und Männern | — — Zu vertaufen: Gin junger fAwwerer Grau | Denbod. RT Sms | "no erneuern Galnen Ama nun Baal | ee en EEE | ine Glen zzan 6 nah nein 
— — — — — — Berlangt: Männer und Frauen, — — 29 Diämard Str., Humboldt Part, Zu vertanfen: Gebr billig. Barbier-Pole 4 sr he — * an Kein Deutided Blatt 0 Preije für Proceſſe gratis, 
Käüden und Fabriken. 3 Straße nördlich von Divifion, nade Hodwell_ fa? | Beer-Schrant 83; eleganter Barbier-Stuhl SA | ——— —————— | ur den Dicsien Theil fo „ eine Uingeb - 
Verlaugt: Grite Nlafle Mafchinenmäddhen am - Zu verfaufen: Weiße Ziege, billig, 752. Burn Bringt Gafd; muß verfaufen. 108 W. Adams Str. IR; Tieimeß aber = — — * en a = — — PR A— rg = 
GShopröden. Lohn SE. 642 Southport Mpe., Berlangt: Ein Mann zum Trimmen und Baiften, SE. 2 Zu verkaufen: Wjhboren, 83.00; Werth 84.50. 68 | und Zodacco-@e alt. Sünftig Tüsdtathotifdhe Leute. Zu verfaufen: Geiäftsproperty. in welhem ein 
nahe Lincoln Ave, 4 | und drei gute Handmäddben an Shopröden. 31 Krod gr ; ; La Salle Str. midofrfall | 833 Lincoln Ave. frialg | Saloon mit ärfolg betrieben wird, Bringt $60 Rente. 
ee 2 SE, DEREN DE ED RE RR. famo2 Zu verlaufen: Gin engliider Mofif, 11 Monate | — 2 ED En En nsnksücn inneren Megzugshalber bilig Auzahlung nad Belieben Aerztliches. 
Serlangt; Maſchinenmädchen an Shopröcken. 206 II I DB alt, billig wegen Umzugs. 72 Ganalport Ave, Bu verkaufen: MWollftändige Bäderei-Sinrihtung, Zu verkaufen: DelitateffemStore und Milproute, ur Rap talonlage. 559 a 13. Str., 1 Treppe. 
Eilpbaurn Ave. 5 — Ent: u und Bügler an fefamoı1 5 —— ee Bee... DR — einzeln ober zufammen. 531 2. Obio Str. fiamo® | Front. fsjal? | Hutters anti Pomade, dad 
erlangt: Matinen- und Sanbmähbhen an Gloas, ophoten. 413 28. Ghicago Ave. J Bern hard · Hunde zum Belegen. B ——— — — PR —— taus ; Sri 
Berlangt: Mafchinen- uud Handmäbden an Gloats, | —————— — — Pugvdund Gt. Pernd a u ———— 820 Fauren guis mens Diad Arm Näbmaldine mit | _ Bit derfaufen: Grocerp. 321 Giybonen Ave  trmoO | gu verkaufen: Eine 12 Zimmer Gottage mit Bafe- Ar Dantaus] . tie 3. @. 
ee Se en u Beten a ae a Gear | mt ee laden, Ki Sabır Garantie B Zu verfaufen: Ggtra gute Milhroute 622 2. | ment. 48 Hall Str. Ede Diveriey. Sapıwi yasıca en Bilige an Sir Irinber dir Bu Der 
une. — Neilv A inger 810, W Te fe a. 810, | Ohio Str. 15 fial Sartenfreunde, Rötung! Zu verfaufen: Hans | Tußen, talten beren Röpfe rein und = dus 


Berlaugt: Damen zum eiden und leider» r verkaufen: Ganariendögel, gute Mei ‚ fertt Eidredge $15, White $15, inte 216 GEN ÄRERD ————— en ED * ifi 
wegen eırata. ds Oiybonen Ale. Bmpanimotel Getmätistbehlbaber. 3 innen | 8,8 Acht Meier, 68 Barniet uns 8 
ana vr. — * —* 7 1 * * ⸗ ‚ 

Berlangt: Gute Hanbunädgen an Guftom-Röden. | —— — * Zu verlaufen: —— Kanariendögei, Sänger, Alte Sorten Nähmaschinen gärantirt br fünf Jahre; — Te. da m mit — &rfoig betrieben. Eigen» ranbea, 3 Sträuther u. 5. m. Alles Nähere Be —— ee Ardland Mpe.; 
8 &. Site Str. dimidoll Verlangt: Ei weibipen, die bald deden, billige Hed-fänige. SH. | Preiß von SI0 biE 885 248 ©. Kolfted Str., Goulede» | thümer zieht fi vom — uräd. Näheres bei y. | am Plage 1 onney_ Ave. NB, —— und * er — 

uf‘ p ee lnhanain Ins Gun guigebenben &as | Gpicago une. 1 | we & Speröel — - 1öbe31} Kraemer, 935. Ane., albseitungs-@ehäude, f Water Glofet im Haufe. Känfer tann jofort einziehen. | Gegen Einfendung von 28c frei derjandt. 

Werlangt: Mäder auf Müpiftählen zu arbeiten; | loon, welder jelbi}täudig das Geihätt führen faun, : $ au nehme die Ogben he En, nn - 
indem der ntdimer zwer Geihäfte hat. 396 ımd Große Auswahl don importirten und einheimifgen Zu verfaufen: Show Gafes,; und neue, aud Hu verfanfen: Ein KHardiwareftore mit guter Aunb» dofria2 Zurhaus privates Heim für Damen vor u 
heit für ben rich rend der Entbindung. Bezahlung 


are a tweibden, | de ten. | mwerden alte get v©i Norbfeite, t auf der Rorbferte, ante Bel 
ana e famo2 | Singvögeln, weib&en, jprecheuden Papageien. u getauft. 110 Sigel No — ſchaſt au Madre Bi, © Dem a uw Fu verfaufen: Ein mol öingeritetes mi i a ublung bei ıyran Sabine, —— 
fr 
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auch 
einge Worts. 188 Wabaſh Abe. Corx. üdams Str. 
Ale Sorten feinfte Tauben; Kafige und Camen. x mi | tigen Mann. Brihaud und Bafement, Nordweftieite, na diana Sir. 


J. 
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), WlvenBieben, 499 Ach von — 


a IE | "oe 

” au u 

Er en 
Operation eins Gpezialität, 


miboll aa = re 
—— —— — | erlangt: Eine tätige Dame oder Mittwe mit | Sonntags offen.» 104 Blme JBland Ave  2omipimts | m—————nnnnnnnn Bögen | Sinatögeitungs-Bebäude. Hai 
Berlanat: 2 Nafei Dollars äfte Yutereiie in ei oantags offen.s 3 EEE RE 5 innen fee Ade. Mdreffe X. 117, * 
— ———— iss Brand. Retaurant und oe Gem Matter: zus nie: Gelhäftsgelegengheiten. Zu verfaufen: Gin Saloon mit erfter Slaffe Board mus r — — Erfolgreiche Bebandiung der Zreum- 
ae ale" Sinenarhaggee nn | JABRFANDIGOeforgen onen; Geb weft: "Me | 10 Burn — 
= 518-815, Bent — het — —— F —— ir 4 Zage, 12 ER Shicago Ape. a ö ie ie = —— r Amſat in But · igen Sediugungen der 35 enthü. | Monat, ot 25x125, Preis 3960. 90 Fremont * — 
Wartet. 1empiwusias | Werlangt: Tüchtiger Iediger Mann mit 300 oder | Hu verfaufen: Ei SaumdbroZha & de b * werben. dereẽ 3 * 
BWerlangt: Gelidbte Hemdennäheriunen. Dampf “0 Debkrh und 8 ” et: san Interefie in Ella gegen leiten a os daiwid — — wi zn — ———— PR. ten Se u. 
t. Mcheit ann. nad Haufe ommen werben. Wbolefale Söcrem ufineß bat; ar Sagen befiate | Str, 11 Sample Room (Cottage Grooe) Ave.), vorzüglides e Soarbi 3 8. ou ei u Avondale, Sı 5 | Rath in allen fpecielen Blut» oder Ne 
Sn lharter Str.. Hummer 408 und 4B1. IE HT ae ec IE TUT BeI@uft SA) fetene Beirgenäenk — O. u. Mlnend: | „Br Dertutfen; Malos, um, Aparanatenn mit | & Ebinder 23 Runen Bir —— Yutainjons Diet Alien fanst, 
re en * * Uwau tn ⸗ — 
a — —— x 1 u 4 8 Frame daus. wit ge Koften. Spredftunden: 9 Borm. biß8 
er Wat. EURE: 08 — * me ur .. 344 Beinweiter Me. een ee . mie: Sim. 4 — altes &e aan m. y. = verkaufen billig: Hand-Laundry. 365 — an in. "le * u Ran. Gountags — — — 
LT — mn nn BE rn TI > : s Str.). 3250. Bargain. — $. d. Alnensleben, i : — =; 
Berlangt: Eine fü Derfäuferin im Dry Goods Verlangt: Zur eined ehr nugbringen- Zu verkaufen: Gin ehr gut erhaltener ftarter Mitch» | wautee Ave. Ru 1 | Str. fimol - m — 
Gtore, guter Lohn uud beftändiger Pla für die rechte ei —— e wagen. YWadzufragen 234 Gheridan Str., nahe Ohio | ——— — — alen: Eine gute Abendpor-Route. Zu verfaufen: Yarm muß verfauft werben, wegen — —J 
Berion. ©. Oetbhneß, 835 N. Gaifted Er. 2 | A I ua = aut — — ——— ungen a0 er Bon Bug —— Dei Gielom, | aan a GA Garkeid. prräflundent 9A} 
2 d — — —— — — u verfanfen: Auf mona Abzadlungen. eite, 0 Sity. si 
— RE | Ey Er gi ggeee Sara En 
Berlangt: Wal@inennübäen an Ruiehofep. * * — Str., Ete % Str. 6 * hen Bor ach: Net 35 Simmern, diana Gtr., Ede z ‚etet Str. 3 Bub 
unpaun Tr — —— Sräudl: engtifdhen Unterricht, nad) neuer, leicht verkaufen: Ein Yarmertva illi neu. —* io u, -85000; da — | 
Werlangt: „ Erfe wud zweite Kaffe Mafdinen- und | Tahlicer &tbeilt eim erinbtener Beherr — — —— 3 ̃ Ar. care 
an Röden, ftelige Mrbeit. 797 . Didi ven und Dem — 50 Kio an Nordfeite, pafend fr Partnericaft. —* verfaufen: 
u | nn Sie — an State Str., ale Gejadtt FW; Grocry-Btore i ie. — 22— 
—— ——— Seiraihögefune. an Nordieite, zit Pferde um rn warten. * 
fieb Str. : Unterrit. Eine junge Dame, im Wiener Co — Saloon_ın Rıverdate, altes En cs Iung aller Srauentrantpeiten; 
—F an Yinze, Belengeuh Gi —— hagefad, Ein veip ©O} ‚send | berlangt omie Püuler, Baiten and Darm u Be * 
vun 65 Ahine Er. DER ala Gran — un > Dad, mit en —e— Be leben Ser 3 niedrigen * „ar — ——————— 
Berlangt: terriht in_und außer erhuug. Wdreibrär eine Yinde ©. 108, „Abend: | anann Medt disjer Dirt ab ai 
a en at & — —5 —— an fomme und Übergeuge fich jetbft, 
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&% won Dr. Hari Mar, 
Chymofin und Bepfin, zwer 
Berdbaunungsmittel, 

Durch die Verdauung werden bie aufs 
enommenen Mährftoffe zunächit den Bes 
tandtheilen des lebenden Körpers ähn: 

zich gemacht (aſſimilirt) und ſchließlich, 
ſoweit fie nicht als unbrauchbar ausge: 
Achieden werden, jelbit in Beltandtheile 
der Körpergewebe (Knochen, Häute, 
Muskeln u. ſ. w.) verwandelt. Der 
dabei ſich abſpielende chemiſche Prozeß 
muß eine ganz beſtimmte Richtung inne⸗ 
halten, um zum Ziele zu kommen; 
ſchlägt er eine Richtung ein, als ob die 
Speiſen nicht in den Magen, ſondern in 
ein beliebiges Gefäß gethan wären, 
(Gährung, Fäulniß) ſo leidet der Menſch 
an verdorbenen Magen, und der Magen 
muß entweder durch eine Gewaltanſtren⸗ 
gung jenen chemiſchen Prozeß in die 
richtige Bahn zwingen oder fich der uns 
brauchbar gewordenen Stoffe auf fürze: 
ſtem Wege entledigen. Nun ift der Laie 
jehr geneigt, die Verdauung als einen 
organijhen, die Gährung und Yäulniß 
als einen unorganijchen chemifchen Pro: 
zeB anzujehen. Umgekehrt ijt es hon 
eher richtig. Gährung und YFäulnig 
tommen nur unter Mitwirkung Eleiner 
Xebeweien, Spaltpilze genannt, zu 
Stande ; jchliegt man diefe jorgfältig ab, 
fo gehen auch die gährungs> und fäuls 
nißfähigften Stoffe nit in Gährung 
„und Fäulniß über, Die bei der Ber: 
dauung mitwirfenden Stoffe Dagegen zeis 
gen auch unter dem Mikroffop nicht Die 
Spur einer Drganijation (Zellenbils 
dung), und man bezeichnet fie im Gegen: 
Atz zu jenen organifirten Yermenten 
(Hefenpilz, Fäulnigbakterien) als un: 
“srganifirte oder lösliche ermente. 
Zu diefen gehören die in der Ueber: 
fhrift genannten Stoffe, welche man als 
bie beiden wejentlichen Berdauungsmittel 
im Magenfafte des Menjchen und der 
höheren Thierflafien, außerdem aber 
auch in Theilen einiger wenigen Plan: 
zen aufgefunden hat. Die Labdrüjen der 
Magenihleimhaut fondern einen Saft 
ab, welcher aus Schleim und jenen bei= 
den Stoffen bejteht. Der erjte derjelben, 
das Chymofin, hat die Eigenichaft, das 
"in der Milh und in anderen Nahrungs 
mitteln enthaltene Cafein in zwei Stoffe 
zu zerlegen, den ſchwer löslichen und 
deshalb jofort gerinuenten Käje und das 
leicht lösliche Molkeneiweiß. Man kann 
dieſen Stoff als gereinigtes Lab bezeich— 
nen; er ſpielt im Molkereiweſen eine 
wichtige Rolle. Der zweite Stoff wurde 
(etwa 1838) von Schwann entdedt und 
Bepfin : genannt (von pepsis, Ber: 
dauung). Das Herjtellungsverfahren 
des Entdeders war jedocd) weder zur Anz 
wendung im Großen, noch zur Gemwinz 
nung von völlig reinem Pepfin geeignet, 
und aud) die verbejjerten Gewinnungs:> 
eo Wapınaun, Brüde, Frerihs, 
Gmibt und v, Wittig ließen nod) 
eE zu wünfchen übrig. Fegtereı gewann 
-Bepfin aus der Magenjhleimhaut 
von Rindern ıc. durch Zerfleinerung der: 
jelben und Ausziehen mit didem Gfyce- 
.- rin In der Ölycerinlöjung kann das 
-.Bepfin-beliebig lange aufbewahrt wer: 
. ben, ‚Sebt man. diefer Löjung Alkohol 
zu, jo bildet fich ein Niederichlag; diejer 
"wird in Wafjer gelöft und in mit thieri- 
icher Haut unten oder feitlih abge: 
fhlofjene Gefäße gebradt, worauf die 
 mitgelöften Salze fi dur Herauss 
Ihwigen (Erosmiofe) entfernen und die 
Bepfinlöfung zurüdlafjen. 
Erit dur das von Profefjor Sorhlet 
"in München zur Pepſingewinnung ange— 
gebene Berfahren, gewann biejer Stoff 
eine größere wirtbidaftliche Bedeutung. 
Sothlet behandelt die zerfleinerten Lab: 
magen von Schweinen und Nindern, 
insbejondere Kälbern, nicht mit Glyce: 
rin, fjondern mit ſchwacher Kochſalzlö— 
ſung, wodurch außer den Schleimſtoffen 
das Chymnoſi und Pepſin herausgezo⸗ 
gen werden. Bei der darauf folgeiiden 
ehandlung mit Säures zur Entfernung 
ber Schleimftoffe ging jedoch ein großer 
Theil der zu gewinnenden Stoffe ver: 
Ioren, indem fie in den fich bildenden 
Niederfhlag mitgenommen wurden, 
Neuerdings hat Dr. %. Lehner in Augs: 
burg (Patent No. 45,210) diejes Ver: 
fahren jo verbejiert, daß er unter Ab: 
fürzung der Arbeitszeit eine möglichit 
große Ausbeute an reinem Chymojin 
und Pepfin erhält: Das verbefjerte 


Berjähren beruht auf der Erjegung der. 


früher benugten organifhen oder mine: 
raliihen Säuren durd SKohlenjäure, 
Während die zerfleinerten Labmagen in 
ber Salzlöjung liegen, was mehrere 
Tage währt, wird von Zeit zu Zeit,ein 
kräftiger Strom Juftjörmiger Kohlen: 
fäure hindurchgetrieben und dadurd) das 


Ausziehen bejchleunigt und der Fäulnig. 


vorgebeugt. Dann wird bie Kijung ab: 
gelciht und fo viel Kocdjalz zugejeßt, 
aß auf 10 Theile der Löjung 1 Theil 
Kohfalg kommt. Dann wird unter bes 
: — Umrühren in einem ſtarken 
etallgefäß Kohlenjäure bis zu 5 At: 
 mofphären Spannung eingepreßt. Da: 
bei fallen alle Schleimftoffe alö Nieder: 
flag zu Boden, aber kein Chymofin 
und Beplin, Der Nieverihlag wird 
burd) ein Filter von ber Löjung getrennt 
und nun abermals fo viel Kochjalz zuge: 
febt, daß auf zehn Theile der Löjung 
zwei Theile Kochjalz kommen. Nun 
enügt ein Peiner Zujaß irgend einer 
ärkeren Säure zu der jtetö auf fünf 
Utimofphären Spannung gehaltenen 
KRoblenjäure, um aud das Chymofin aus 
der Löjung berauszufällen, jo daß bas 
Bepfin allein gelöjt bleibt. Das Chy- 
moin wird dann abfiltrirt und unter Zus 
6 von trodenem Kodjalz und etwas 
ipeltkohlenfaurem Kali oder Natron 
rocknet, worauf es gebrauchs fertig ift. 
Endlich wird auch das Pepſin durch Al: 
kohol oder andere bekannte Mittel aus 
ber Lölung gefüllt, mit trodenem Milch: 
zuder verrührt und getrodnet, Wie der 
— ſieht, iſt gegen die angewandten 
Mi = Bunte —— zu. 
zinzumenden, mad man nicht von jedem 
— —— Verfahren zur Her⸗ 
ng von Nahrungs⸗ und Genußmit⸗ 

agen kann. 


un E das als . 
— — are 
| gut iſt wir uns ſeine 


mehl wird durch einen im Speichel ent⸗ 
eg Stoff in Zuder verwandelt, 

iefer Stoff wirft ebenfo wie ein im 
Malz enthaliener, — genannter 
Stoß; und beide Stoffe find „Lösliche 
Fermente“ ohne jede Zellen ober fonfti: 
e Bauaulage — Die Zuders 
ilbung fert fih im Magen fort, doch 
wirkt der Diagen dabei nicht weiter mit, 
als daß er den Raum dazu hergiebt. Die 
Fette gehen ohne Veränderung durd den 
Magen hindurd) ; ihre Zerfegung erfolgt 
evit jpäter Durch ein „Lösliches Ferment 
bes Saftes der Baufpeiheldrüfe (Panı 
kreas). Aufgabe des Magens bleibt alfa 
die. hemiiche Behandlung ber Leim: und 
Eiweißitoffe. Die mit dem Namen Käſe 
bezeichnete Eiweißart wird, wie ſchon er⸗ 
waͤhnt, von dem Chymoſin oder Lab zum 
Gerinnen gebracht; andere Arten Eiweiß 
fönnen in geronnenem oder in gelöſtem 
Zuftande im Magen vorhanden fein, 
Aber aud im ‚gelöftem Zuftande, zum 
Beifpiel als vohes Hühnereiweiß, hat dad 
Eiweiß wenigjtens die Fähigkeit, bei einen 
gewiſſen noch unterhalb des Siedepunktes 
lüegenden Temperaiur zu gerinnen, und 
mit diefer Fähigkeit ift immer eine Uns 
fähigkeit verbunden, nämlich die, von 
den Häuten und Gefäßen der BVerbau: 
ungswerkzeuge aufgejaugt und ins Blut 
übergeführt zu werden. Dieje Unfähig- 
keit haftet auch an den jtets löslichen 
Leimftoffen. Iene Fähigkeit und diefe 
Unfähigkeit zu vernichten, ift die Aufgabe 
und Wirkung des Pepfin. 

DasPepfin (deutjch: das Verdauende) 
verwandelt Leim: und Eiweißftoffe in 
Vepton-(Berdauted). ‘So nennt man 
die.entjtehenden Stoffe, welde im Waf- 
fer 1öslich find, auch in der Siedehige 
nicht gerinnen und von den Berdauungss 
werkzeugen aufgejaugt und in den Körper 
übergeführt werden können, Die Pep: 
tone find verfdieben, je nach der Art des 
Eimweißes oder der eimeigähnlichen Stoffe 
(Leim u. |. w.), aus denen fie entftanden 
find. Früher war man der Anfidt, daß 
jedes Bepton diejelben chemiſchen Be: 
jtandtheile im gleichen Verhältniß wie 
das zu Grunde liegende Eiweiß enthalte, 
daß aljo die Ummandlung nur in einer 
Umlagerung der Atome beftehe. Neuere 
Berfuche haben aber gelehrt, daß dabei 
eine demijche Zerfegung der Eiweiß: 
molefüle und gleichzeitig eine chemifche 
Verbindung mit den Grundftoffen des 
ftets gegenwärtigen Waflers erfolgt. 
Auch hat man gefunden, daß die Um: 
wandlung in zwei Stufen vor jich geht, 
und unterjcheidet deshalb Propeptone 
(Vorverdautes) und echte Peptone. 

Ferner unterfcheidet man, gemäß der 
Spaltung des Eiweißmolefüls im zwei 
Gruppen von Atomen, Propeptone und 
Peptone der erften Gruppe und folche 
der Gegengruppen ; andere forjcher aber 
erkennen diefe Spaltung in zwei be 
ftimmte Gruppen nicht an, Kleine Men: 
gen Vepfin Tönnen jehe große Mengen 
Leim: und Eiweißitoffe verdauen, e8 ge: 
bört dazu abeg ftets Die Gegenwart einer 
freien Säure, dumd eine folche, nämlich 
aus dem genofjenen Kochjalz bereitete 
Salziäure, ijt’in der That jtetö in gerin: 
ger Menge im Meagenjaft vorhanden, 
Man” denkt fich den Borgang fo: Die 
Säure allein fann, wie man durch Ver: 
ſuche gefunden hat, bei Siedetemperatur 
das Elweiß in Pepton verwandeln, Pep⸗ 
ſin kann dies ſchon bei der Magentempe⸗ 
ratur. Hat das rorhandene Pepſin eine 
beſtimmte Menge Eiweis in Pepton ver⸗ 
wandelt und iſt dadurch gebunden, ſo 
tritt die Säure an ſeine Stelle und 
macht das Pepſin wieder frei. Dieſes 
ſetzt ſeine Verdauungsarbeit an andern 
Eiweißmengen fort, wird wieder von 
neuer Säure abgelöft u. |. w. Mangelt 
es an Säure, jo jtocdt die Verdauung ; 
man Fanı deshalb jehr Häufig eine 
ftodende Verdauung durh ein paar 
Tropfen Salzjäure, in Wafjer genom: 


men, wieder im ordentlichen Gang brin⸗ 


gen. 

Diefer ganze Vorgang hat mit der 
Lebensthätigkeit des Verdauenden nicht 
das Geringjte zu thun, er fpielt fich ge: 
nau in der geicilderten Weife auch in 
der Netorte des Chemifers ab, Van 
nennt ihn dann Fünftlihe Verdauung, 
Die dabei benugten Stoffe entjtanımten 
zwar lebenden Wejen, haben aber fein 
Merkınal des vorhanden gewejenen orgas 
nifchen Lebens an ji; -e8 wirken in ih: 
nen.nur jolde Kräfte, wie fie in allen 
Mineralien vorlommen. Während bei 
der Gährung und Fäulnig Lebeweien 
thätig find, wirken bei der Verdauung 
nur todte Stoffe auf einander ein. Man 
fan nun die fünftliche Verdauung jo: 
wohl dazu benügen, die Berbauungss 
fähigkiit und fomit den Nährmwerth be: 
jtimmter Nahrungsmittel ohne Berfug$: 
thiere und Verſuchsmenſchen wiſſenſchaft⸗ 
lich feftzuftellen, al3 auch dazu, für nıas 
genjchwache Perfonen, Kranke und Ge: 
nejende vorverdaute und deshalb leicht 
aufnehmbare Speifen zu bereiten. Man 
kann aber auch folhen Perjonen das 
Bepfin felbft in Form irgend einer 
Arznei eingeben, um bie Verdauungs⸗ 
kraft des — zu erhöhen. Zu be⸗ 
merken iſt jeboch, daß die im Handel 
vorkonmenden Pepfinmittel unter noch 
nicht genau erforſchten Umſtänden ihre 
Verdauungskraft verlieren kännen und 
dann unwirkſam ſind. 

Leben erhalten die in dem Körner auf: 
genommenen verdauten Stoffe erjt dann, 
wenn fie im DBlute, namentlich in den 
Haargefähen des Adlernegwerkes, mit 
den lebenden Zellen der Hlörpergewebe in 
Berührung lommen und unter dem Ein: 
flufje des Zelleninhaltes, welden man 
Protoplasma (Urbildungsftoff) nennt, 
felbft in Protoplasma verwandelt wers 
den. Das BProtoplasma, 1853 von 
Hugo von Mohl entdedt und benannt, 
it >: nur bie Grundlage alles Les 
bens, fondern felbfi ein lebender Stoff, 
wenn ed nad außen durch feine 
Zellhaut abgegrenzt ift und bei ſchwa⸗ 


her er. im Inneren kei⸗ 
on 


nen Kern ober ftiges Gebilde er: 
bliden läßt, wird e8 von einem äußerft 
feinen Nehwert mit Knoten in ben 
Kreuzungdftellen durchzogen, deſſen Zwi⸗ 
fhenräume durch einen Senat ausge: 
fült find. Der Innenfaft fann durd Beps 
fin verbaut werden, das Regwerk widerfteht 
ber i | . Bei jehr 

N tann man jehen, 


bewegt, in 
zieht, Yeme nad 
die Nähe fommende 
e (Batterien) 
Weiters 


noch ald gefhichtlih überfommene Bes 


ienen. Dede Chemie ift „anorgan 

he fan —8 ebilde nur —2 
micht erzeugen, Wir Können ung wohl 
worftellen, daß eB einft gelingen werde, 
alle zur Nahrung und Verdauung nöthis 
gen Stoffe, Eiweiß, Bett, Stärke, Ey: 
mofln, Pepfin zc. aus ihren Urbeſtand⸗ 
theilen künſtlich zuſammenzuſetzen; aber 
wir können uns nicht —— daß ed 
je gelingen werde, einen Tropfen Pro: 
toplasma Tünftlih zu erzeugen. Die 
Annahme diefer Möglichkeit Führt geras 
den Weges zum: Homunculus, und von 
folgen Strebungen ift die Wifjenfgaft 
fern. 


=—— — —— — — 
Der Plethysmograph. 
Cleltriſche“ Novdelle von A. Obtar Klautßzmann. 


„Wenn du mich noch einmal ſehen 
willſt, ſo komme umgehend zu mir! 
Müller.“ Das war der kurze Inhalt ei⸗ 
nes Schreibens, das ich vor wenigen Ta⸗ 
gen von meinem Freunde Friedrich Wil⸗ 
helm Guftao Adolph Müller — bereits 
bekannt als der Erfinder des Selbſtlich— 
ſtes — aus Zehlendorf erhielt. Was 
war mit Müller vorgegangen? Sollteer 
feinen Plan ausführen wollen, den Blan, 
an bem er feit Jahren gearbeitet, den 
Nordpol in einem von ihm bejonders 
Tonftruirten Luftballon aufzufuden, oder 
beabfichtigte er, wie er jüngjt geipräcss 
weije äußerte, nach Auftralien zu gehen, 
um in ben großen, unfultivirten Ebenen, 
jenes noch halb unbekannten Erdtheils 
ungeftört fi den Proben feiner neu er: 
fundenen Witterungsregulirungs - Ma: 
I&hine widmen zu tönnen? Einen Augens 
blict dachte ich auch daran, taß die Ver: 
zweiflung über ein plöglich hereingebro: 
henes Unglüd Müller zu jenem ſonder⸗ 
baren Briefe veranlaßt haben könne, 
aber ich verwarf diefen-Gedanfen fofort. 
Zur Verzweiflung hatte Müller ja ganz 
und gar feine Veranlafjung. Commers 
zienrath Braun war in Folge der Selbits 
licht » Entdedung Müllers diejem in lie: 
benswürdigfter Weife entgegengefommen 
und hatte felbjt die Verlobung feiner 
Toter Jda mit dem genialen Erfinder 
bejcjleunigt. Seit vierzehn Tagen 
ſchwebte Müller in Geligfeit, die ihn al: 
Verdings nicht hinderte, mit einer Energie 
zu ftudiven und zu erfinden, die ihm in 
feinem Belanntenkreife bereits den Eh: 
rentitel: „Der Edifon von Zehlendorj* 
eingebracht hatte, 

Da ich mich telegraphiſch zu Beſuch 
bei Müller angemeldet hatte, empfing 
mich fein Faktotum Franz auf dem Bahnz 
bofe, um etwaiges Gepäd auf fi zu 
nehmen, Franz nahın eine unbeftimmte 
Stellung al Diener, Famulus im La: 
boratorium, Vertrauter und Verſuchsob⸗ 
jeft ein und erzählte mir auf meine Frage 
nad dem Befinden des Freundes im uns 
verfäljchteiten Dialekt: 

„Bei Herrn Müllern hats jejchnappt! 
Et is aus mit ihn!“ 

„Was ift denn gefhehen ?* fragte ich 
bejorgt. 

„Strappeltbeiihn!* entgegnete franz 
und jah ganz befümmtert aus. 

....c fand Müller in einer fchref- 
fenerregender. Berfafjung. Seine Klei: 
dung war vernadhläjjigt, wirr hing das 
Haar um fein bleiches Geſicht, welches 
Spuren tiefen Schmerzes trug. MAIS er 
mich erblidte, glänzte eine Thräne in 
feinem Auge. Wortlos janfen wir ung 
in die Arme. 

„Kennft di. das verfchleierte Bild von 
Sais?* fragte mih Müller mit matter 
Stimme. 

Ich bemeijterte meinen Schmerz und 
antwortete: 

„Berlönlich Kenne ich es nicht, aber 
durch Herrn von Schiller!“ 

„Ob, diejer Schiller!“ rief Miller 
—— aus, „Wie wahr jagt er 

9%: 


Und der Menfch verfuce die Götter 
nicht ! 
Und begehre nimmer und niemals zu 
ſchaum̃, 
Was ſie gnädig bedecken mit Nacht und 
Grau'n. 


Oh, dieſer Schiller!“ Schluchzen er⸗ 
ſtickte Müllers Stimme. 

Ich hwieg betreten, ſchüttete aber 
unterdeß ein Gramm Bromkali in einen 
Theelöffel und bat Müller flehentlich, 
das Pulver einzunehmen. Nach länge: 
rem Schweigen entſchloß er ſich, das 
Medikament herunterzuſchluckeu, und 
nach ungefähr einer Stunde war eine 
ſichtbare Beruhigung eingetreten. 

Ich hatte mich im Laboratorium um⸗ 
geſehen und war erſchreckt über das, was 
ich geſehen. Faſt ſämmtliche Apparate 
waren zerbrochen und zerſchlagen, die 
Metaltbeile verbogen, die lastheile 
zerſchmettert. 

„Hat er allens felbft Faput gehauen !* 
benierfte Franz lafoniih, während er 
bemüht war, einige Ordnung in das 
Chaos von Fragmenten zu bringen, 

Als e3 dunkel zit werben beganıı und 
die trauliche Dämmerftunde eintrat, in 
ber ich fo oft mit Müller herrliche Worte 
gewechjelt, öffnete er fein Herz. 

„Jym October vorigen Jahres,“ fo er: 
gählie Müller, „Fand ich in einer Zeitung 
ie Mittheilung über ein jonderbares 
Inftrument, das ein Herr Mofjo in 
Turin erjunden hatte, Bas Juftrument 
beiteht aus einem mit Waller gefüllten 
Bummibehälter, der um ben Arm gelegt 
wird und mit Bapilinrröhren in Ber: 
bindung fteht. Au dem Verhältniß, wie 
das Herz dad Blut. dur den Arm 
pumpt, fteigt und fällt das Wafler in 
den Röhrchen merklich, je nachdem bie 
Blutmenge in dem. Arm zu: oder ab- 
nimmt. 
ftrömt das Blut nach diefem Organ, und 
die Menge des Blutes, die dahinftrönt, 
bejtimmt die Stärke der Anjtrengung. 
Diejes Blut wird unter anderen Ehen 
auch dem Arm entzogen, und je Tebhafter 
und angeftrengter daS betreffende Indi⸗ 
viduum denkt, um fo mehr fällt das 
Bafjer in den Kapillarröhrchen. Diefe 
Schwanfımgen werben auf einen Anzei: 
ger übertragen, jo daß eine ziemlich ge: 
naue Controlle der Gehirnfunftionen 
mögli) werden fol. Nun, ofjen geitan: 
ben, diefe Erfindung ift an lich ziemlich 
wertbloß, fie brachte mich aber auf eine 
neue Erfindung. 30 Date (öon eiber 

N die Erfahrung gemacht, daß 
die weiße und die graue Gubjtanz bes 


im Denken verjdiedene elek: 
ie 


ihnungen beibehalten, eine begriffliche 
Sieibewand it zwicen nen mi “ 


- fer Erfindung zu verdienen feien. 


"Nationen g 


ei ke des Gehirns 


ße e8 fer: 
—— 


ſobald es Phoshor an daB Gehirn ad⸗ 
ibt. Der 7 
trom aber, \ 

hei Sub 


tive und der negative 
welche bie weiße und bie 
des Gehirns erzeugen, 
Telegraphenleitung im 
örper, beit eoenfrängen, ‚mit und 
erhöhten A tig die Hauttemperatur, 
indem fie die in der Epidermis 
auslaufenbePRervenfpigen den Ausweg 
aus dem mi jolisen Körper fuchen. 
Ich hatte alföhier eine Doppelte Wärme: 
erfcheinung, "Eine? gleichzeitige Erhöhung 
der Haut: und’ eine Abnahme der Blut: 
temperatur, 7Menn e8 gelang, Ddieje 
Temperaturdifjetenzen durch fehr feins 
fühlige Therfiönteter zu regijtiren, mar 
der erfte Schritt zu einer erfolgreichen 
Eontrolfe der Gehirnfunftionen gethan. 
3 handelte fich für mich darum, einen 
Apparat zu conftrniren, dur welden 
die Gehirnthätigfeit eines Individuums 
eontrollirt werden Fonnte, ohne daß die: 
fes jelbjt etwas davon bemerkte. Nad) 
längerem fehweren Arbeiten conftruirte 
ich einen Stuhl, der allen Anforderuns 
gen entfprah. ine Beichreibung diejes 
Stuhles werde ich dir jedoch ablichtlid 
nicht geben —“ 

„Du mißtrauft mir?“ fragteich Mül— 
ler. 

„Nein!“ entgegnete er, „ganz und 
gar nicht mißtraue ich dir... Aber weder 
du noch irgend ein anderer fterblicher 
Menic fol durch diefen teufliihen Ap- 
parat unglüdlih werden! D Gott, 
hätte ich doch nie daran gedadht, ihn zu 
conftruiren !* 

Müller jhwieg einen Augenblid, als 
müfje er erft wieder friiche Kräfte jam- 
meln, dann fuhr er fort: 

„Mag e8 dir genügen, baß der Stuhl, 

dem äußerlich nichts ficgtbar war, jo 
fubtil eonftruirt wurbe, daß er mittel8 
einfacher feiner Drähte auf ein Syftem 
von Thermometern, das im Nebenzimmer 
anfgeftellt war, genau die Gehirnthätig: 
feitösmomente jeder Perjon übertrug, die, 
ohne irgend etwas zu ahnen, fi auf je: 
nen Stuhl jegte. Mit diefem Apparate 
war aber erft ein Schritt zu der Löfung 
des Problems gethan, bie Gedanken ei: 
nes anderen Individuums zu beobadhten 
und zu controlliren, Es war mir ja 
nod gänzlich unbekannt, wie die verjchie: 
benen Gedanken, weiche ein Menjchen- 
bien erzeugen fann, auf den Negiitrir- 
apparat wirkten. Num in diefem Yale 
ging Probiren über Studiren. Franz 
und ich fegten uns abwechjelnd auf den 
Stuhl und madten uns die verjhieben: 
ften Gedanken, welche natürlich verjchie: 
denartig auf den Negiftrirapparat wirt: 
ten, deiien Daten wiederum auf das 
Genauejte notirt wurden. 

Innerhalb“ weniger Wochen mar ich 
mit diefen Dften fo genau vertraut, daß 
ich im vollen Vertrauen auf meinen Ap: 
parat, welder geradezu unfehlbar func» 
tionirte, behaupten konnte, die geheints 
ften Gedanken jedes Menfchen zu erra: 
then, der auffenem Stuble jaß.“ 

Wiederum machte Müller eine Paufe, 
dann fuhr eiiifimatter Stimme fort: 

„Meine Braut Jda und mein zufünfs 
tiger Schwiegervater, der Conmerzien: 
rath Braun; Hatten fhon längft den 
Mund geäußert, mein Laboratorium zu 
befichtigen, ywib vorgejtern trafen fie 
bier ein. Ich Hatte einen Plan gefaßt, 
der mir leiden nur-Pein und. Schmerzen 
bringen -joltey- IH ;beihloß, Jda zu 
prüfen. Als wir die Befichtigung been: 
det hatten, richtete ich es jo ein, daß 
meine Draut auf dem Prüfungsituhle 
Plat nahın. Franz faß im Nebenzim: 
mer am Regiftrirapparat und notirte ge: 
nau bie Zeiten und Thermometergrade. 
Ich verwidelte da in ein Gejpräd, das 
nur meine Berjon und unfere Zukunft 
betraf. Sie. ahinte nichts, die Elende, 
und ließ ihren Gedanken freien Lauf. 
ALS fie mit ihrem Vater mich verlafjen 
hatte, ftürzte ich zu franz, der mir den 
Notizzettel mit, den Daten übergab. 
Schon nad) mweitigen Minuten war mein 
Gtüd vernihtet. Ich eriah, daß da 
mich nicht aufrichtig geliebt hatte, daß 
ihre Liebe zu mir nur eine flüchtige Meis 

ung gewejen, die längjt erlofchen war. 
de. nicht genug, die Elende liebte bereits 
einen Anderen. Fluch! Fluch! begann 
Müller wieder zu rufen, 
Eine Zeit lang war nicht3 mit ihm anzu= 
fangen, - Als ich ihm aber wiederum ein 
Gramm Bromfali beigebracht hatte, be: 
rubigte er fi, wenn er and) immer noch 
krampfhaft ſchluchzte. Er theilte mir 
mit, er habe in jeinererjten Verzweiflung 
den Unglüdsapparat und bie meijten fe: 
ner neueften Erfindungen zerichlagen und 
nun.beichlofien, fi) der neuejten Erpebdi: 
tion Nordenjkjölds nah dem nördlichen 
Eismeere anzufchließen, dort wollte er 
feinen Tod fuchen. Bergeblih war in 
der eriten Zeit all’ mein Zureden: Miül: 
ler ließ fich weder tröften, noch von jei: 
nem verzweifelten Entjchlufje abbringen. 

ch überlegte, daß der von Müller 
Fonjtruirte Apparat nicht nur vom phy: 
fiologifhen und piyhologifhen Stand: 
punfte aus äußerſt intereflant unb ge: 
radezu epochemachend fei, ed wurde mir 
auch jofort- Mar, daß Millionen mit-die: 
Was 
müßte nicht allein jede Negierung dafür 
bieten, einen Apparat zu befigen, mit 
dem fie heimlich die Gejinnungstüdhtigs 
feit jedes Beamten, vom Minijter bis 
herab zum legten Thorjhreiber, prüfen 
könnte. Mir jhwindelte faft, wenn id 
daran dachte, wekhe Unmwälzung im gan: 
zen Staats: und Gejelljchaftsleben eö ge: 
ben müjje, wenn;ein folder gedanfenprüs 
feriicher Appaxakerit daS Gcmeingut der 
ben war.. Aller Be: 
i alle Hinterlift, alle 

eimlichfeit ste aufhören, ein ideales 

eitalter vol Wahrheit, Tugend und ed: 
ler Menihlichkeik beginnen, 

IH drang,.in, Müller, den Apparat 
noch einmal nftruiven. Er leijtete 
lange Biberiig ‚ endlich verjpradh er es 
mit einem ai tordent ih jonderbaren 
Lächeln, bas ih mir nit zu erklären 
* * — — 

8 war ſpät geworden, und ich nahm 
gern die — Müller's an, bei ihm 
über Nacht zu bleiben. Es war mir 
ganz recht, gleich bei.der nr zu fein, 
um meine Tröftungsverfu e am nãächſten 
Morgen mit erneuten Krãften vornehmen 
ek = — auf⸗ 
uchte, in dem ich für gewöhnlich zu woh⸗ 
nen pflegte, ſchloß mig Müller, I 
in feinem Saboratorium zurüdblieb, n 
einmal in feine Arme, 


eilen ſich 


trug, alle 


Werde wieder vernünftig, alter 
Junge!“ vief ih 


1 | im zu und um 
mi in be ZI une, nit mi 
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Famulus Branz weten mid) in 


befter 
Morgenftunde aus dem Schlafe. Ich 
rleidele mich noihdürftig an und ſturzte 

mnab nach dem Laboratorium — "m 
bit, Sriedrih Wilhelm Guſtav Adolf 
Bra er war eine Leiche, 

Ein blauer. Fled mit vielfe gezads 
tem Rand an der Stirn ber Leiche zeigte 
wie mein unglüdlicher Freund ſich void 
und fchmerzlos in’ beijere SJenfeits be> 
fördert Hatte. Er hatte alle im Laboras 
torium befindliden Elemente zu einer 
Batterie vereinigt und fich mit diefer ei⸗ 
nen eleftrifchen Schlag dur den Kopf 
verfegt. Der Tob mußte augenblicklich 
eingetreten jein. i 

in an mid zurädgelafjener Brief 
hatte folgenden Juhalt: 
„Lieber Freund! ä 
Der Menſch verſuche bie ' Götter 
nit! Ich fterbe, weil ih den Glauben 
an tie Menfchheit verloren habe, zugleich 
aber gebe ih mir den Tod, um zu ver: 
hindern, daß: ich meinen Apparat no) 
einmal conftruire. Er würde der gan: 
zen Menjchheit zum fürchterlichſten Fluche 
werden. Solche ungeheuerliche Verant⸗ 
wortung kann ich nicht auf mich nehmen. 
Wie leicht aber könnte ich mich bewegen 
laſſen, den Apparat wiederherzuſtellen! 
Nein, lieher;den Tod, als jolche Frevel 


an der, Menjcheit zu begehen I Xebe 
wohl I! — — — — 

Diefer Tage haben wir in dem an feine 
Billa ‚grenzenden Park in Zehlendorf 
den. größten Eleftrotechnifer Europas 
zur legten Nube gebettet— „und mir war 
er mehr)" — 


— — —— — — 
Sie Majeſtätsbeleidigung. 


Eine Shnurre aus dem niederen Theaterleben 


Der Schaufpieler Gräßlih war ein 
geborener Naturburjche und Komiler. 
Das heißt, er war eigentlich nod viel 
mehr Naturburice, als Komiker, denn 
feine Komif war eine rein objective, oder 
pajfive, odet wie man fich ſonſt ausdrük⸗ 
fen will. Wenn man ihn jah, mußte 
man lachen, aber nicht ſeines Spiels, 
fondern feiner eigenen fomijchen Berfon 
wegen, Seine Naturburjhen dagegen 
gingen ihm: abjolut natürlich von ber 

and. i 

Wie dies aber meijtens zu gejchehen 
rflegt, hatte Gräßlich keine Neigung, in 
denjenigen Rollen aufzutreten, die ihm 
wirklich lagen, jondern er wollte höher 
hinaus, 

Helden, Charafterfpieler, Intriguan: 
tet, das waren feine Ideale, und da er 
nun, ganz gegen die fonft übliche Regel, 
von Haufe aus mit irdijchen Mitteln ges 
fegnet war, fo konnte er eö bei feinem 
Director in Stumpffinnhaufen, wo die 
Truppe jpielte, gar leicht Durchfeten, daß 
ihm die hervorragendjten Rollen zuge: 
theilt wurden, denn auf Gage madt er 
feinen Anfpruch, 

Heute wurde boehafter Weile „König 
Nihard III. von William Shatespeare* 
gegeben und uuferm Gräßlic hatte man 
die Titelrolle übertragen. Er wirkte uns 
fagbar fomiih, denn er hatte fid einen 
Buͤckel „angeſchminkt“, in den mindeitens 
ein halber Gentner Watte bineingepact 
war, und das Stumpfjinnhaujener Pubs 
lifum befand fich bereits im Stadium 
der denkbar größten Heiterkeit; als dann 
nber die „Pferdeicene“ fam und Gräßs: 
lich, pardon: Richard der Dritte in feis 
ner Angft die faljch accentuirten Worte 
herausbrüllte: 

„Ein Pferd! ein Königreih für ein 
Pferd!“ 
da gab es ringsherum Lach-, Schrei⸗ und 
Kinnbackenkrämpfe und die Vorſtellung 
mußte auf. längere Zeit unterbrochen 
werden. So etwas Tonnte jelbjt in 
Stumpffinnhaujen darhjhlagend wirs 
ten. 

Man ging allgemein äußerft befriedigt 
nad)- Haufe und es war mur eine 
Stimme, daß man fi brillant amüfirt 
habe. 

Wie es nun aber zugegangen war, wir 
mwilien e3 nicht: genug, es mukte fich 
wohl zufälliger Weije an dem betrefjen: 
ben Tage ein vernünftiger Menjh in 
Stumpflinnhaujen befunden haben, viel: 
leiht als „vorübergehend anmejend!“ 
der Herr Director der Truppe erhielt am 
nädjten Morgen folgendes Schreiben, 
das er öffentlich auf der Probe vorzules 
fen ji) gemüßigt fand: 

„Verehrtefter unter den DVerehrten! 
Sie haben durch die gejtrige Vorführung 
Richard des Dritten auf Yhrer Bühe 
gezeigt, was ein Provinzialtheater zu 
leijten vermag. Ih bin dur die Vor: 
tragsweile Ihres Herrn Gräßlid noch 
beute derart ergriffen, daß ich die Abjicht 
babe, feinen Wunjdh zu erfüllen und 
ibm ein Pferd für fein Königreich 
in Zahlung zu geben! Das. König: 
reich kommt daburdh felbitverftändlich 
in meine Hände und Herr Gräplich hat 
fein Necht mehr, nachher noch als König 
Richard der Dritte fich zu geriren. Sollte 
er dies troßdem noch jpäter einmal ver: 
fuchen, jo werde ich feine Rüdjicht üben 
und den fauberen Herın wegen Maje: 
ftätsbeleidigung der Staatsanwalticajt 
anzeigen! Geneigte Antwort erbitte ic) 
unter Chiffre R. III. pojtlagernd 
Stumpfſinnhauſen! 

Mit Hochachtung p. p.“ 


— e — —— 77 
Kofiet ed mid oder Fofter es mir? 


Bon Gari Rode. 


Saf da vor ellihen Decennien auf 
dem Giebichenftein bei Halle ein Häuf: 
lein flotter Studenten und babete die 
durftigen Lippen in jenen bunfelflaren 
Tluthen, die Niemand mehr liebt, als 
dec deutſche Muſenſohn. Die leicht ge: 
fhürzten Heben, welche zu jener Zeit 
no ftatt der fchwalbenijhwänzigen Ga: 
nyınedefe die vollen Schoppen credenzten, 
hatten, troßdem die- legteren grad’ nod): 
mal fo groß waren, als die jegigen, alle 
Hände voll zu thun, und bie „Spreda: 
nismen“ beider, der jungen Trinfer wie 
ber jungen Schänfinnen, waren nicht 
minder rege, als die Schoppendedel «3 
waren, 

„He, Nanni, was Foftet mich der Spaß 
von gejtern Abend!“ rief einer der jun- 
gen Herren, indem et feinen Arm un bie 
Taille des hübjchen Mädchens legte und 
ihm ladhend in das freundliche Geficht: 
hen blidte. 

Das Mädchen Tachte fhalkig, beugte 
fi) zu dem jungen Studenten nieder, als 
05 es ihn füfjen wollte, und rief, auf 
Nabe 93 über ih fhweben bleibend: 

o 


— — 


Es koſtet Bich aichts, aber Dir 
koſtet's 2 Thlr. 32 . 6 Pfg.“ 
Das mußt Du beweiien, Nans 
nif® Iadten die Studenten rings am 
Tiſche. 

„D, Ihr denkt wohl, ich habe nichts 
In der Schule gelernt, nee! fo dumm 
it die Nanni nit, das merkt 
Eu mal!“ rief Manni bei dem allges 
meinen Lachen der jungen Herren etwas 
langrig. 

‚ „DBeweile, Nanni, Bewelfe! Dak Du 
in ber Schule etwa& gelernt hajt, ift 
nod) Tein Beweis!“ hieß es wieder 
ringsum und der Student, welcher jei- 
nen Arm um Nannis Taille liegen 
batte, fragte mit Fomiihem Ernit: 
„Bift Du wirkli in die Schule gegan« 
gen, Nanni?“ 

* I* Nanni entwand 
fi dem Arın bes jungen Heren mit 
einem unnahahmiichen „Du!“ und fagte 
dann etwas geziert: . „Mich“ Heißt es 
blo8 in der Leideform oder im vierten 
Falle; alfo heißt es: 3 foftet mir jo 
und fo viel!“ 

„Hurcah, Nanni jo leben! Ein Hal: 
ber der Nanni!!* 

„Silentium!* — Der Student, wels 
Hem Nannis unnahahmliches „Du!” 
gegolten hatte, bat um Ruhe. „Meine 
Herren,“ Hub er mit Pathos an, „ic 
fee, daß unferc Tiebreizende Schänfin, 
Fräulein Nanni, in der Schule ein wenig 
zurüdgeblieben ift,“ und — fich hierauf 
an die etwas verblüfft darein jehauende 
Nanni wendend, fuhr et in demjelben 
Tone fort: „Höre zü, meine Tochter: 
Du fagit ganz richtig, „mi“ heiße e3 
nur in der Leideform oder im vierten 
Falle; es fehlt Dir aljo nur das Ver: 
ftändniß dafür, was die Leideform und 
wa3 der,vierte Fall ift. ch werde ver: 
fuchen, Dir died Mar zu maden. Haft 
Du darunter zu leiden, wenn id) bie 
Zeche von geftern bezahle ?* 

Nanni fah dem Studenten mit einem 
urkomiſchen Ausdruck in das ernſte Ge⸗ 
fiht und die Kommilitonen defjelben 
bliten fchalkig:ernft bald auf Nanni, 
bald auf den Spreder, 

„Sprich, Nanni, leideft du darunter ?* 

„Nein,“ antwortete das Teije erröthens 
de, hübfche Mädchen. 

„Gut! Leiden die Trinfer darunter ?* 

„Rein!“ 

„Leidet der Wirth darunter ?* 

„Rein !* 

„Schön; der Einzige, welcher darun. 
ter leidet, bin aljo ich, erden Schwamm 
bezahlen muß, folgerichtig ftehe id) in der 
Leideform. udefien, betrachten wir au 
den Fall oder Gajus, meine Toter: 

„Wer fteht im eriten Falle?“ 

Nanni gudte noch verb:üfjter bei die: 
fer Frage als vorhin, 

„Du weißt e8 nicht, wie ich jehe, mein 
Mädchen, trogden Du in die Schule es 
gangen bijt,“ fuhr der Student fort, 
„bör’ alfo zu: Im erften Falle jteht der 
Wirth, der das Bier im Keller hat; im 
zweiten Falle Du, die es bringt ; im drits 
ten Falle alle, die es trinfen und im vier 
ten Falle der Feidtragende, der es bezahs 
len muß. Haft Du begriffen ?“ 

Nanni blickte Hilfe fuchend im SKreife 
herum. „Ja!“ fagte fie endlich Klein: 
laut. 

„Wie heißt es aljo?” fragte ihr Quäl: 
geijt weiter. 

„Es — koftet Di!“ Tam es zögernd 
von Nanni’3 Fipper unter erneutem Ans 
flug von Noth über Stirn und Naden. 

„Bravo! Famos! Ein Ganzer! Nan— 


u — — — 


I ni, Nanni, Nanni!* — Nanni hat no 


toftet Did ger mis, mein | 


viel faufen müfjen an diefem Morgen; 
aber fie ıjt mod) heute überzeugt, daß es 
„Es kojtet mich” Heipe. 


Perſiſche Soammerfriſchen. 


In der „Wiener Ztg.“ berichtet ein 
Touriſt aus Teheran: Vom Schemiraner 
Thore am Ende des nördlichen Stadt⸗ 
viertels führt eine gut hergeſtellte Straße, 
beiderjeits von Bäumen und Sträudern 
umjäumt, bis zu dem eine Stunde. ents 
fernten königlichen Schlofje Kazr:Kadihar 
und nah einer weiteren Stunde zu den 
engliſchen und ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
Sommerſitzen. Außer der Straße von 
Teheran nach Kazvin iſt dies die einzige 
mit Wagen befahrbare Straße Perfiens. 
Nach einer Stunde Weges Tommt man 
zu den erften Vorbergen des Aelburz, 
einer Neihe nadter, runder Hügel, bie 
den Bewohnern Teherans die Ausjicht 
auf die dahinter liegenden fruchtbaren 
Schemiraner Bergabhänge und Thal: 
flächen verdedden. Auf der Höhe diejer 
Hügel angekommen, erblidt man gegen 
Norden und Norbdojten ein weites Thal, 
das fich im Dften wieder mit der Stein: 
wüjfte verbindet. Im diefem Thale und 
aus demfelben fich nordwärts das Gebirge 
binaufranfend, liegen bie zahlreichen 
Dörfer des Schemiran fowie die Föniglis 
chen Schlöffer Niaveran und Saltana: 
bad. Auf diefem ausgedehnten Tslede 
befiten die reichiten Perjer Teherans ihre 
Dörfer. Die europäifhe Geſellſchaft, 
welche fich im Winter in den Stadtwoh: 
nungen befucht, macht ficd im Sonuner 
Nie Bifiten zu Pferde in den Villen. 


Für Diejenigen, welche Gejhäfte hal: 
ber häufig zur Stadt müfen, wie z. B. 
die MilttärsInftructors, Kaufleute und 
Aerzte, ift der. Landaufenthalt nit ohne 
Beihwerniffe, weil das der Stadt zu: 
nächit gelegene Dorf volle 14 Stunden 
entfernt ift und eine Neittour von brei 
bis vier Stunden an einem XQage bei 
tropiicher Hite feine Kleinigkeit ült. Ein 
Europäer, der feinen Kopf nicht durch 
einen Hut mit Iſolirſchicht, am beſten 
eine indiſche Sola Topi (vom Markte der 
Aischy-nomene aspera) fhüst, ill 
fier,fih einen Sonnenftid oder Do 
mindeftens ein heftiges Bieber zuzuzichen. 
Weiter foll jeder Europäer, mindeſtens 
der Reuangekommene, den Sommer mög⸗ 
lichſt im Gebirge verbringen, um jeine 
Kräfte und Elajticität zu erhalten. In 
der Dunftatpmoiphäre und ber jelbft in 
der Nacht kaum verminderten Wärme ber 
Zuft verliert man jehr bald Schlaf und 
Appetit. 

Hand in Hand mit dem Fieber geher 
eine lange währende Schwäche des Kör: 
pers und des Geiſtes Gemütböverftim: 
mung, fowie die Bildung bedeutender 
Anfhwellungen der Leber und der Milz, 
welche ſich gegen Fingerdruck ſehr ſchmerz 
haft zeigen. Die Milz erreicht bisweilen 
das Fünfface ihres gewöhnlichen Um: 
fanges, und jo erlangt der ganze Unter: 
leib an ee es —— 
wickelt ſi ich alledem ein Siechthum, 

durch Klimawechſel und ſorg⸗ 
werden 


rm — 


— — 


leichter, weil ſo nahe den Gebirgen Nie! 
Luft reiner, die Nächte Fühler find, dann 
weil man auch gutes ZTrinfwafler hat 
das im Sommer in der Stabt gänzli 
fehlt. In ber Stadt zieht Jedermann 
auf's Hausdach, um die Nachtruhe zu 
finden; auf dem Lande legt man ia 
wenn die Billa nicht einen offenen und 
nur von oben gededien Gang vor den 
Wohnräumen hat, zwiſchen offene u 
ren und Fenjter. Im BDurhihnitt Haben 
die Wohnräume der Landhäujer faft gar 
feine Wände, jondern nur aneinanderge 
reihte Thüren und Fenſter; ich ſah ein 
derartiges Gemah mit 22 Thüren und 
Tenjtern, 


Der fhlane Meier, 


Der Gemälbehändler Meier erhielt 
von einem Freunde eine Depeche des 
Sudalts, day Baron Waldau, ein fehr 
teiher Kunjtfreund und Gemäldefamms 
ler, mit dem Abendzuge nach der Nefls 
benz fonmen werde, Meier fannte awar 
den Baron nicht, beiclog aber dennoch, 
ihn auf dem VBahnhofe zu erwarten, 
Ein Baron, dachte er, wird wohl unter 
ben bürgerlichen Paſſagieren leicht her⸗ 
auszufinden ſein. 

Der Zug langte an, im Augenblicke 
war der Bahnhof mit Menſchen gefüllt. 
Der Baron, überlegte Meier ſchnell, 
wird fi jedenfalls im Wartefanl von 
den Schnellzugftrapazen erholen wollen. 
Er trat aljo in den Saal und rannte 
gegen einen Fleinen Mann, der einen 
derben Knotenjtod in der Hand trug. 

„Dummer Bauer,“ brummmte Beier, 
wandte fi dann aber an einen feinen 
Herrn, der fich gerade auf einen Stuhl 
legte und fagte, ji; verbeugend: 

„Berzeihen Sie, Herr Baron —* 

„Bin fein Baron, lafjen Sie mid) ım 
Nuͤhe.“ 

Meier wandte ſich um und bemerkte, 
wie ein elegant gekleideter Herr vom 
Kellner eine Auskunft verlangt. 

„Wenn iſch Ihnen dienen kann, Herr 
Baron —“ 

Geſchmeichelt blickte der Fremde Meier 
an und ſagte: 

„Ah, Sie ſind wohl Hoteldiener? Wo 
iſt Ihr Wagen?“ 

Meier wollte gerade hinausſtürzen, 
um einen Wagen zu holen, als der Kell⸗ 
ner ihm raſch zuflüſterte: 

„Bedienen Sie ihn gut, er iſt der 
reiche Schneidermeiſter X.“ 

Aergerlich ging Meier hinaus. Auf 
dem Perron ſtand ein alier Herr mit 
goldener Brille. 

Willkommen, Herr Baron. —“ 

Der Angeredete ſah ihn erſtaunt an, 
während ein jüngerer Begleiter, den 
Meier nicht bemerkt hatte, ausrief: „Der 
ſcheint verrückt zu ſein, der wäre etwas 
für Ihre Anſtalt, Herr Sanitätsrath.“ 

Enttäufcht und zerknirſcht lief Meier 

fort. Ploötzlich ſah er einen eleganten 
Wagen raſch vorüberfahren. Diejen 
Wagen kannte er wohl, es war die Equi⸗ 
page ſeines Concurrenten Schindler, 
welcher wirklich darin ſaß, neben ihm — 
jener „Bauer,“ mit welchem er an der 
Thüre des Wartefanles zuiammeggeftoben 
war. Wie der Blik durchfuhr es Meier: 
der unjcheinbare Kleine war der Baron 
und Schindler Batte ihm denjelben vor 
dev Naje weggeichnappt. : Meier-foll eins 
fhlaflöje Naht verbracht haben, 


Gedankentklein. 


Auf einen Säufer. 
Sobald er trinkt, faßt Niemand Muth, 
Dem Uebermüth'gen ſich zu nah'n, 

Man weiß, daß er viel Böſes thut, 
Wenn er des Guten zu viel ge— 
than, 
* * 
* 

Kein Schak fammelt fich leiter und 
aibt jich fchwerer wieder aus, als ein 
Schab von Borurtheilen, 

%* 


Man fann feinem Anderen heimleuch⸗ 
ten, ohne daß man ſich ſelbſt dabei be⸗ 
leuchtet. 

Den ſonderbarſten Weg muß man in 
der Wiſſenſchaft zurücklegen. Um die 
Höhe zu erreichen, muß mar in die Tiefe 
dringen, 


— An der Orlandoftraße ya 
München, nahe dem „Plagl“, wo das 
berühmte Hojbräuhaus fteht, hauft ein 
Mann, feines Zeichens merkwürdiger⸗ 
weife nicht Viürftenbinder, jondern hrs 
macher, der fich die edle Lebensaufgabe 
geftellt hat, feine burftigen Viitbürger 
über die Güte der Biere und das jeweils 
empfehlenswerte Quantum auf dem 
Laufenden zu halten. Bor dem Kleines 
Laden hängt ein „Die beiten Biere 4. 3. 
in München“ überjchriebener, monatlich 
wechfelnder Zettel, worauf ber Bier⸗ 
Bäbeker unter theilweiſe recht originellen 
Ausdrücken die Erfahrungen ſeiner Bier⸗ 
reifen verzeichnet. Da heißt es z. B.: 
„N'ſches Bier ausgezeichnet, macht guten 
Humor, alle Hochachtung dem Herrn 
Bräumeifter*. Ein anderes „macht viel 
Appetit und guten Humor, jo 4 bis 5 
Maßl“. Ein drittes Bier ift „famos 
und madht warm im Bauderl“. Um 
diefe nedijche Wendung voll und ganz 
würdigen zu können, muß man den Leis 
besumfang des Mannes ejehen haben. 
Sir John hätte fi besfelben nicht zu 
ichämen gebraudt. Wieder ein anderer 
Stoff „Iuht feines Gleihen; da Tann 
man ruhig 5 bis 6 Mal trinfen.“ m 
diefer Werfe geht e8 fort, und zwar wis 
derjäßrt monatlich ungefähr einem 
Dutend der unzähligen müncener Bräud 
die Ehre, von der fachkundigen Kehle 
diejes evlen Menfchenfreundes für trinks 
bar gehalten zu werden. Allen Ernfted 
wird verfichert, daß viele Leute in Müns 
chen ihre Brãuhaus beſuche nach den Bul⸗ 
letins des Herrn Franz Xaver Falk, ſo 
heißt der maßgebende“ Kritiker, ein⸗ 
richten, und dieſer ſelbſt iſt überall, wo 
er am Bierti ch erſcheint und — ſitzen 
bleibt, ein gern geſehener Gaſt. 


— Eine Kunſtbowe. „SGefterz 
haben wir Via bowie getrunken.“ .So! 
Wo hatten Sie denn den Wein gekauft! 
— „Ab, wilfen Sie, das ift Jo’ne 
fhihte. Wir wollten nänlid jriichen 
Waldmeifter zu der Bomle haben uns 
bekamen ihm nirgends. Da jagte meine 
—* wenn wir feinen Waldmeiſter ha⸗ 

a, bann lohnt es auch gar nicht, Weln 

u holen, und da Jaben wir die 
bo getrunfen, * 


— Gei ein Rann und zoige 


a“ ieb die Fran auf einen > 
E Zetel, als fe are ie Hoher hu 





* 
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Kordfeite. 


Benrich«, 56 Clybourn Av_ ; 
John Dobler, 144 Clybourn Ave. 

@. C. Putman, 249 Ciybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
G. A. M. McComb, 695 N. Clark Ste 
H. Heine, 580% N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 78 E. Division Ste 

8. E. Nelson, 834 E. Division Str. 

Paul Valy, 487 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 82 E. Division Str. 
A. Zimmer, 356 F. Division Str. 
H.Koll, 116 Engenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 5% Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %6 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Freu E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 291 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 387 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabes Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Suthorland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A, Becker, 660 Wells Str. 

©. Taubert, 867 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Kordweftfeite, 


Henry Brasch, 891 N. Ashland Ave 
€. Peter®on, 4082 N. Asbland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
Jolın Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Char. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F, Dittberner, 518 W. Division Str, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Ste, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 942 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava, 
©. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str, 


Südweftfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Biue Island Ava, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave. 

Ch. Stark, 306 Biue island Ave. 

J. F. Peters, 538 Bine Island Ave, 

A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canaiport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ava, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 8. Haisted Str. 

S. Rosenbach. 2128. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted f%r. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newestore, 776 8. Hulsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

* Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison ta 
W.L!.Covell, 186 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldwerth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W, Lake Str. 
O’'Connor, 851 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W, Lake Str. 

d. 1. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str, 
Peterson, 758 W. Lake Sir. 

Leo. Schuck, 1118 W, Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 56 W. Madison Str. 
Georg Hoit, 8674 W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10 8. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Poik Str, 

©. Iinzhauge. 213 W. Van Buren Sta 
Jce Linden, 295 W, 12, Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W., 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 181 W. 18. Ste. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2148 Archer Ave. 

Fred Eomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 16 Cottage Grove Ave. 

Dodoy & Collins, 3165 Cottage Grove Ara. 
Simme, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave. 
Farley, 430% Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 3178. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Sta, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sta 
A... Fieischer, 319 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 25% Hanover Str. 
Schacker, 213} S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas @. Virchler, 2724 S. State Sta, 
@. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz. 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 3339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simnıe, 123 E. 22. Str. 

Bulton, %8 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 82. Str. 

Bernhard Horn, 159 3%. Place. 


Cake View. 


J. Valentin, 1313 Aahland Ave. 

©. W. Coohrane, 856 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J.B. Wehmhoff, 794 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1099 Lincoln Ave. 

A. U. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. 5. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Eafe. 


H. Rhein, 5284 Justine Str. 
- Kilroy, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 8. State Str. 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4086 Wright Str. 


Dorftädte. 


Axuıxeron HeieHts, John BEhling, 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
Auroga, Whu., Wolf, 10 N. Broadway. 
Auvstıs, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave, 
“ Bıvs istann, Wm. Vanderob, 
Corznour, F.R. Miller, Avenue K, swischen 
104 und 106. Str. 
DAVvENPoRT, Ia., Herm. Haak, 1025 W.T. Sta 
DssrLäınes, Louis Fritz. 
*-Ersıv,‘ Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 
» Ermuuxsr, Wm, Meier, 
Gexxseo, B. Lacher. 
Centrar Park, E. J. Horder. 
Grann Crossıne, Poter Preiss. 
Hauuonp, J. A. Hartman, 
“ Imrıne Park, H. W. Bussey. 
itasca, H. Arlenstort, 
Jerrsraon Parx, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kec und Lawrence Ave. 
KEnsıxeron, Chas. Wohlfahrt, 
Lowmsarn, John P. Weihler. 
Marwoon, Gust. 
. Mornıs, R. H. Hauk. 
" OaK PARK, ©. Zimmermann, Wm. Wege, 
“ Paratıne, Bentler Bros, 
Park: Rıpsz, David Mueller, 
Eckland, 


Prorısaw, T. P. Struhsacker. 
Racıne, Wis, Wm. Groenke, 1957 Mauxf. Ave, 
Ravunswoon, ©. W. Clark, 


Die Berfaillerin. : 
Kran ee Aenin, 


(8. Yortjegung.) 

Ich würde vorſchlagen, umzukeh⸗ 
ren,“ rieth Philipp. Sicher ſfireicht 
im Walde nach dem geftrigen Tage_ zer: 
fprengted und marodirendes Bolf um: 
ber, wenn fon die Straße ferne liegt. * 

„Marodıure?“ fragte der Prinz, fich 
im "Sattel aufrichtend, „Gegen bie ijt 
dad gut!“ Dabei flug er an den Pis 
ftolenhaffter, ben ein vorjorglicher Reits 
Inecht an feinen Sattel geſchnallt. Jetzt 
war er offenbar nicht in der Stimmung, 
Beſorgniß zu hegen oder Vorſicht zu 
üben. 

Unwilltürli verlangfamten die Pferde 
auf dent nicht allzubreiten Waldwege die 
Sangart, Die grünen Zweige jauften 
linfs und rechts dicht an den Köpfen ber 
Reiter vorüber — da ftreifte einer Phis 
lipps Reithut, daß er ihm vom Kopfe 
flog. Lächelnd und die Locken ſchüttelnd, 
in denen der Wind zauſte, hielt er ſein 
Pferd an und fprang ab. 

Die Gejchwifter parirten. Da fiel 
Konrads Blid jeitlih auf eine Lichtung 
im Walde, auf deren Boden allerlei 
verkohlte Holzjtüde, weggeworfene Aus: 
rüftungsgegenjtände von Soldaten, 
Lappen und Bapierjtüde herumlagen. 

„Sieh da, Nina!“ rief er. „Unijer 
kluger Sreund bat Recht gehabt. 68 
haben in der That WMarodeure bier 
herum gehauſt. An der Hirſchtränke 
raſtete ein Trupp zur Nacht, hat ein 
Feuer angemacht, die Ermüdung der 
Schlacht und der Flucht ausgeſchlafen 
und ſich zur Weiterreiſe gerüſtet.“ 

Die Hirſchtränke war der Name, 
welchen die kleine Lichtung ſeit alter Zeit 
führte, weil ehemals dort ein Baldquell 
gewefen, ar ven bad Wild zur Tränfe 
fam. 

Philip war zurüdgelehrt, fein Pferd 
am Zaune führend, Der Brinz fprang 
ab, übergab dem Bicomte die Zügel 
feines Friefen und drang in den Wald 
ein, um bie Lichtung zu unterfuchen. 
Gr war nicht wenig über die Frechheit 
der flüchtigen entrüftet, welche fo ganz 
in ber Nähe bes Schlofjes geraftet und 
obenein ein Feuer anzuzünden gewagt, 
deffen Schein fie fo leicht hätte verrathen 
fönnen. 

„VBerwegene Bande!“ brummte er vor 
fid hin, während er fi durch Das dicht: 
gewachjene, kurze Fichtengeitrüpp, das 
fi wie eine Hede am Rande des Weges 
zwifchen dem Hohen Holze angefamt 
hatte, hindurchſchlug. 

Helene und Philipp waren allein. 

Der Vicomte lehnte am Sattel ſeines 
Pferdes und ſah zu der Prinzeſſin auf. 
Ihre Wangen waren von der Luft und 
und vom Ritt geröthet, ihr Blick war 
frei und fröhlich. 

Beide ſchwiegen. 

Philipp ſann auf ein Wort, das er 
ſagen könnte, um dies Schweigen zu 
brechen — ihm fiel nichts ein, er war 
befangen. 

Um die beiden rauſchte der Wald mit 
den Zweigen, fang mit wunderzarten 
Kehlchen die Grasmüdfe und ein übers 
müthig lauter Fink antwortete ihr. Ein 
fuchsrothes Eichkätzchen huſchte über 
den ſonnigen, grünen Weg, nicht 
weit von ihnen, lief behende an 
einem ſchlanken, rothbraunen Fichten⸗ 
ſtamm in die Höhe und lugte aus den 
klugen Augen neugierig, zwiſchen die 
Nadeln geduckt, auf die beiden jungen 
Menſchenkinder. 

Ueber Philipp kam es wie eine zarte, 
leiſe Glücksempfindung; ihm war zu 
Muthe wie in einem lieblichen Traum 
— er hätte länger ſo lehnen mögen an 
ſeines Roſſes Sattel vor der holden 
Fürſtentochter und ihm bangte vor dem 
Moment, da Konrad zurückkehren und 
dies reizende Schweigen unterbrechen 
würde. 

Eundlich nahm er ſich zuſammen und 
ſagte: „Es war ein wenig verwegen 
von ung, fo ohne Begleitung in 
das Land binauszureiten, da8 von 
Flüchtigen ſchwärnt. Denn wenig 
Shut gewähren uns ein paar Reiters 
piſtolen!“ 

Die Prinzeſſin ſchrak auf aus ihrem 
Sinnen. 

Ich fühle mich nicht unſicher!“ ſagte 
ſie, ohne Philipp anzuſehen. Es war 
etwas Weiches, Frauenhaftes in dem 
Klange ihrer Stimme, dag Philipp das 
Herz jchneller ſchlagen ließ. 

„Zwei find da,“ erwiderte er raſch 
und mit gedämpfter Stimme, „die ihr 
Leben liegen zu Jhrem Sup. * 

Helene neigte ein wenig das Haupt 
zur Geite. Ein leichtes Roth legte 
fih auf ihre Wangen. Gie wußte 
feine Antwort. Und bo quoll 
von ihrem Herzen auß — mie 
eine milde, warme Blutwele — 
eine Empfindung empor im ihrer Bruft, 
die nad) einem Ausdrudf drängte, 

Und wie fie nun wieder ſchwiegen, 
ſpannen fi die Fäden, die im Walde 
von Baum zu Baum gehen, um die beis 
den jugendlichen „Herzen. 

„Zwei find da, die daS Leben ließen 
zu beinem Schug!‘' lang e8 nad in 
der Seele des Mäbdhens. ,,Der eine 
ift mein Bruder und der andere ift — 

„Wer ift der andere?‘ fragte fie 
plögli,fihr felber unbewußt, mit leifer, 
leijer Stimme, 

Philip fchraf ujammen. 

„Der andere if ein Mann, um deffen 
Seele fih Sommerfäden legen, geipons 
nen aus lichten Sonnenftrahlen, und 
der nicht erwachen möchte aus traumbafs 
tem, glüdfeligem Empfinden!“ 

Philipp hatte e8 leife gefagt, wie vor 
fi Hin; er hatte ben Kopf gefentt und 
feine Bligfe irrten zu feinen Füßen auf 
dem Heibdegrafe von Halm zu Halın. 

„Aus traumbaften, glüdjeligem 
Empfinden! wieberholte Helene mit 
unbörbar fi nden Lippen. Ihre 
Augen waren aut die unrubig fpielen» 
den Obren Pferdes gerichtet, 
Da feite fich ein n Meines rothgeflügeltes 
Marienwärmchen auf ihre Hand, die bie 
— — 
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„Hallo, Philipp!“ lang da mit ee —— 


Maͤle Konrabs mächtige Stimme aus 


dem Walde. 

Philipp und Helene fuhren auf aus 
ihrer Traumſtimmung — des Mädchens 
Wangen deckten ſich mit tiefem Roth. 

Da fiel —* krachend in ihrer 
nächſten Nähe ein Schuß. Eine Kugel 
ſtreifte ziſchend die Ohren von Helenens 
Pferd. Es bäumte ſich in wildem 
Schreck auf, nahm daun plötzlich den 
Kopf tief zwiſchen die Vorderfüße und 
raſte in wilden Sätzen davon, den Wald⸗ 
weg entlang. Die — hatte er⸗ 
ſchredt die Zügel fahren laſſen und griff 
mit der Linken angſtvoll in die Mähne 
des Pferdes, während ſie it der Rech⸗ 
ten ſich an den Sattelrand klammerte. 

Wilde Geſtalten ſprangen in den 
Weg und verlegten dem Roſſe die Bahn. 
Ein Angſtſchrei entfuhr den Lipyen des 
Mädchens und zugleich ertoſte ein ge— 
waltiger Lärm im Walde zur Linken 


von der kleinen Richtung her, wo Kon⸗ 


rad gegen andere Angreifer au ringen 
ſchien. 

AN’ dies war das Werk weniger 
Augenblite. Philipp Hatte eine Ge: 
funde entjeßt auf 
Pferd der Prinzen geblidt, welches den 
Waldweg entlang gerade auf die Anz 
greifer losjprengte; dann fprang er in 
den Sattel, riß Konrads Piſtole aus 
dem Haifter des Frieſen, deſſen Zügel 
er fahren ließ, und ſich im Sattel hoch 
aufrichtend, ſeinem Roſſe die Sporen 
wild in die Flanken drücend, jagte er 
der Prinzeß in vajender Carriere nad). 


„Das Leben zu ihrem Schuße!“ rief 
e3 in ihm mit heißem Entzüden. 

Ein paar Schüffe bligten gegen ihn 
auf. Eben verjuchten zwei zerlumpte 
Kerle dem Pierde der Prinzeffin, wels 
ches vor ihnen feinen Lauf verlangfamte 
und bäumte, in die Zügel zu Ten. 
Da hatte au Philipps gewaltfam auss 
greifendes edles Thier den Zelter einge: 
holt und war mit einem wetteren mäch- 
tigen Sage zur Seite defjelben. Philipp 
feuerte die beiden Läufe feiner Piftolen 
zugleih auf den Mann ab, der vor ihn 
eben nah dem Gebik des fteigenden 
Roſſes der Prinzeß ſprang, ſchmetterte 
dann die Waffe mit äußerſter Ge- 
walt dem Kerl gegen den Kopf und 
riß mit der Rechten in heftigem 
Griff den linken Zügel bes Damen: 
pferdes Dicht bei der Kandare an 
fih, während er beide Sporen von 
neuem feinem riefen in die Weichen 
ftieß.. In gewaltigen Anfprung warf 
das Thier den Manır vor fich zu Boden. 
Philipps Fräftige Fauft ri das andere 
Rof mit fort und frei fprengten beide 
Pferde mit ihren Reitern davon — in 
wilden Galopp den Waldweg entlang 
— die Angreifer weit hinter fi lafjend, 

Noch hielt ſich die Prinzeß krampfhaft 
an Sattel und Mähne. Sie war keine 
gute Reiterin, allein ſie hatte gelernt, 
feſt auf dem Pferde zu ſitzen. Ihre 
Wangen waren geiſterhaft bleich — ihre 
Augen halb geſchloſſen, die ſchlanke Ge— 
ſtalt erbebte und fing an, im Sattel zu 
ſchwanken —Helene kämpfte offenbar mit 
einer Ohnmacht. 

Da mäßigte Philipp die Gangart der 
Noſſe, haſchte mit einem geſchickten 
Griff des Zelters Zügel und ſchlang — 
beide Zäume in die Linke faſſend — den 
rechten Arm um den Oberkörper des 
Mädchens. 

Es war hohe Zeit geweſen. Sie ſank 
ſchwer gegen ſeinen Arm zurück — im 
nächſten Moment wäre ſie gefallen. Er 
mußte ſie feſt gegen ſich drücken und ſo 
ſprengte er noch einige hundert Schritte 
weiter, rings um ſich die unbekannte 
Gefahr, die jeden Augenblick auf's Neue 
zwifhen den Bäumen bhervorbre: 
hen Eonnte, im Naden ben eind, 
gegen jeine Bruft gedrüdt das leblofe, 
füße Gefhöpf, das er Fiebte, und bas 
den Kopf gegen feine Schulter zu ſchmie⸗ 
gen ſchien, während ſeine Hand die 
weiche Rundung ihres rechten Oberarms 
ſtützend umſpannte. 

Das berauſchte ihn. 

Er wußte nicht, was er that; er 
jauchzte hoch auf, daß es wie ein 
Schlachtruf in den Wald ſchallte, und 
in wilder Seligkeit küßte er Helene 
wieder und wieder heiß auf ihr gold: 
blonde Saar, da, wo der blüthen- 
weiße Scheitel in die rofige Stirn über: 

ing 
s Ein anderes Mittel gegen die Obn: 
macht hatte er nit, und es wirkte — 
unter heißen, heftigen Küfjen erwachte 
die Jungfrau und erhob den Kopf, 

Er Löfte den Arm langjam von ihrer 
Säulter, ein jäher Schred durchzuckte 
ihn und verwirrt ftammelte er: ‚‚Brin- 
zei broßten zu fallen!’ 

Helene richtete fi im Sattel auf. 

„Wo — wo find die Wilden?" — 
fagte fie und blidte und blidte fheu um 
fi, ‚und was waren das für heiße 
Tropfen, die auf meine Stirn fielen?‘- 
Unwillkürlich wifchte fie mit der Hand 
über den Scheitel. hr Auge fiel auf 

BHilipp, dem unter biefem unſchuldig⸗ 
fragenden Blid eine jähe Röthe in’s 
Antlig flug. 

„Sie werden betreten, Philipp — 
Sie — Sie haben?“ fragte die Prins 
zeſſin ſtockend. 

Mit einem Male ſchien ihr klar zu 
werden, daß die glühenden Tropfen, die 
ſie auf ihrem Haar und Antlitz durch 
die halbe Sinnesohnmacht hindurch ge⸗ 
fühlt und unter denen ſie erwacht war, 
glühende Küffe geweien, und mit einem 
fchneidenden Ausdrud von Zorn, Scham 
und Schmerz rief fie: „Mein Bater 
wird Ihnen danfen, daß "Sie mid ges 
rettet, ih — ich verabſcheue, ich haſſe 
Sie!“ 

Ein Rud in bie eo — bad Pferd 
Rieg. Ho auf, fie riß eB mit gors 
niger and herum unb führte 
mit dem jchweren Reithandfchuh einen 
Ki, Schlag auf den Schenkel des⸗ 
elben, daß es fih in Galopp jehte. 

Der Gefahr eines wiederholten Anfalls 
nicht adhtend, wollte fie ben Waldweg 
zurüd zum Schloß — Allein 
es war eben ein Damenpferd, das ſie 
trug, und die verſchiedenen Strapazen 
und Zwiſchenfälle dieſes Rittes hatien 
feine Krafi erſchöpft. Die Br u. 
ten ihm unter bem Leibe, und e8 fiel 
alsbald wieder in einen mäigen Trab 
zurüd, 

Philipp wendete und folgte ber 


nn 


das durdgehende. 


8 „Die nieder!’ 
Die Baronin Ph Suttner, die ber, 


kannte Berfajjeri Romans „Die 
Baffen een. Berlin diefer 
Tage ganz auf sntlich gefeiert wor« 
ben. Es wurde ihr ein Banlett gege ⸗ 
ben, an weichem aft alle namhaften 


Friedrich Erle als Präfident 


dei Yeltausichuffes-sröffnete die Reihe 
der Feſtreden mit einem tiefdurchdachten 
und —— Trinkſpruch au 
ben gefeierten Gajtj;;ven er namentli 
in jeinem Wirten,alas Romanfchriftftel: 
lerin in eigenartige Beleuchtung rüdte, 
Er rühmte vor Allem die hervorragende 
Gabe Bertha von Suttners, die Actua- 
lität in den Banntkreig ihrer Dichtung 
zu ziehen, ‚zugleich aber auch die Ziefe 
ihres Gemüths, welde fie veranfaffe, 
ohne Rüdjicht auf die Herrichenden Ta- 
—— Dem wohllautsvollen 
lusdrud zu verleihen, was ein GoHl 
ihr zu Jagen gab. 

Nachdem das Hoh auf die Dichterin, 
in welches Spielhagens Worte austlan- 
gen, rings im Sreife ein begeiftertes 
Echo gewedt, erhob fich der Reichstags» 
abgeorbnete Dr. Theodor Barth zu 
einer längeren ernitgehaltenen und doch 
durch feinen Humor gewürzten Auslaj- 
fung. Dr. Barth erachtete es alö einen 


bejonderen Borzug der Baftin, daß fie 


als Frau fi nicht theilmakmlos ge- 
—— den großen Problemen der 

Geſellſchaft verhalte, daß ſie ſich nicht 
darauf beſchränke, nach den Worten 
Schillers „himmliſche Roſen in's irdi— 
ſche Leben zu flechten“. Freilich, 


meinte er, die Kühlen und Bedaͤchtigen, 


die nichts ſo fehr jcheuen, als die Be- 
forgniß, in ihren Beitrebungen für un 
prattifch gehalten zu werben, bie nichts 
peinliher empfinden, ala den Bor 
wurf, utopiftiichen Zielen nachzuftres 
ben, twürben fhwerlich geneigt fein, den 
Tendenzen der Frau von Suttner volle 
— widerfahren zu laſſen. 

ber die Dichterin könne ſich damit 
ce daß zu allen Zeiten diejenigen 
berlacht und verfannt wurden, die an« 
Iheinend unerreichbaren Jealen nach» 
ft.ebten. Habe man nicht einft das 
Berjhwinden der Herenproceffe für 
utopiſtiſch gehalten? Sei nicht vor ſechzig 
Sahren noch in den Ber. Staaten von 
Nordamerika der Verſuch zur Abſchaffung 
der Sklaverei als ein ſchmachvoller 
Eingriff in die geheiligten Inſtitutionen 
des Landes befriegt worden? Blühe 
nicht noch jebt bei uns zum guten Theil 
da3 Duellunwefen, während im erleuch- 
teten England ſchon heute dieje Art des 
Gottesurtheils von demſelben Beruf ge— 
troffen werde, wie die erſte beſte Hand—⸗ 
werlsburfſcheuhoigere nach dem Coder: 
Nehmet Holz vom Fichtenſtamme!“ 

Alſo gelte auch Vielen noch heute die 
Idee des Wellfriedens für eine heilloſe 
Utopie, aber er ſelbſt denke nicht im 
Mindeſten daran, dieſen ewigen Frie— 
den für —B realiſirbar zu hal⸗ 
ten. Wie bei der Wahrheit nach Leſ—⸗ 
ſing lediglich das Streben danach das 
Köſtliche ſei, ſo auch beim ewigen Frie— 
den das Streben danach das wahr⸗ 
haft Befeligende und’ Sittigende. In 
biejem Sinne regte’ der Redner die 
Bildung von Friedensvereinen aud in 
Deutihland an, wie fie in Defterreich 
bereit3 dur) Frau von Suttner. ın’3 
Leben gerufen find. Nicht von den 
Parlamentariern, die durch politische 
Parteiungen zerfpalten jeien, dürfe 
diefe Gründung ausgehen, fondern fie 
müffe aus dem  Bolfe heraus geboren 
werden, in welchem ohne Unterfchied der 
Barteien und KHlaffen die civilijatorifche 
driedensidee, der er fein Glas weihe, 
eine gute Statt finden folle. 

Nach einer Baufe erhob fich die Frau 
bon Suttner zu einer danfenden Er« 
widerung, die wir ihres bemerfenswer- 
then Inhaltes wegen hier im Wortlaut 
folgen laſſen: 

„Ian ine, gehobener Stimmung 
fage ih Jhnen, Meifter Spielhagen, 
und Ihnen, Herr Dr. Barth, und allen 
Herren, die mir die hohe Ehre erwiejen 
baben, fih bier zu verfammeln, aus 
tiefftem Herzen Dant. So gefeiert zu 
tverden und von [older Seite—meine 
Gajtgeber gehören ja den Spigen der 
hieſigen literariſchen und politiſchen 

Welt an —, das muß wohl Jeden mit 


Stolz erfüllen. 

— — — — Indem Sie für 
Buch, das „die Waffen nieder“ heißt 
— mir Beifall ollen; indem Sie mein 
Streben gutheißen, das mid) in den 
Briedenstagen auf das Kapitol geführt, 
prägen Sie den Titel jenes Buches in 
eine Zofung um und anerkennen diefes 
Streben als beredtigtes Aulturideal. 
— In diefem Sinne, meine Herren 
und Frauen, nehme ich freudig Alles 
entgegen, was Sie mir gejagt haben; 
in diefem Sinne ift mir feine Begeifte- 
zung zu beftig, feine Liebe zu warn — 
ift mir keiner meiner Yeitgeber zu hoch 
in Rang und Anjehen. it Entzüden 
nehme 4 aus Ihren Händen die Roſen, 
die Kränze und lege ſie — ich bin da 
nur die Mittlerin — zu Füßen des Ge- 
nius nieder, in deſſen Roms Sie mid 
Be beſchieden huben, — in dieſem 

inne will ich mein Glas leeren: Ih⸗ 
nen, den Anweſenden zum glühendſten 
Dant und den abweſenden Friedens 
freunden aller Ratkörten — im Namen 
= 7— — zum Bruder⸗ 
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Bedenten, gegen Aluminium, 

Kürzlich erhielt die — Alu⸗ 
minium · Geſeilſchaft on 
der de ne — — den 
für die deutſche Armee eine gr 
Quantität eldflafchen, Patronenta⸗ 
fen und Torniftereinfäke zu fertigen. 
Zur Ausführung der bedeutenden Bes 
ftellung find etwa 500 Tonnen Alumi« 
ninm erforberlih. Dies klingt in ofern 
ubrrtafchend, ais das deint Muminum 
zur Herſtellung von allen ſolchen Gefä⸗— 
ben. nicht tauglich erjcheint, welche mit 
Säuren irgend welcher Art in Berüh— 
rung kommen, denn das neue Metall ift 
gen Säuren, Laugen, ja jelbit gegen 

ißes Waſſer ſeht empfindlich und wird 
von dieſen ange Es iſt dage— 
gen nicht ausgeſchloſſen, daß die Cow— 
lesſche Getelihaft eine Legirung bon 
Aluminium mit anderen Metallen ent- 
dedt hat, welche fich auch gegen Säuren 

u. f. w. durchaus widerftandsfähig be- 
währt; die neue Metalltompofition wird 
natürlich als Geheimmik bewahrt. 

Nach neterlih amgeftellten Experi- 
menten -ift das Muminium für alle 
Dinge, die mit Waller von Siedetem- 
peratur in Berührung fomıten, ausge- 
Ihloffen. Es verbietet ſich deshalb, 
Aumimiumbüdhfen zur Berpadung von 
Gouferven zu verwenden, weil bei der 
durch ſiedendes Waſſer erfolgenden Ste⸗ 
rilifation die Büchſen leiden und ande⸗ 
rerſeits Aluminium in die Rahrungs⸗ 
mittel gelan Außerdem wirken viele 
andere Safe gleiten löfend auf Alumi« 
nium ein. So vor allem organifche 
Säuren in Gegenwart von Kochijalz, 
Altylaminbafen (Heringslate) u. j. w. 
Auch die aus Aluminium geprekten 
Feldflafchen, die allerdings jehr leicht 
iind, jollen fih nit zur Einführung 
bei der Armee eignen, denn chen ein= 
procentige Eifig-, Citronen- und Wein» 
fäure wirten energisch darauf -ein, rothe 
Bordeaurg- und Mofelmweine,; ebenſo 
Kaffee- und Theeaufgüſſe nehmen ſehr 
bald immerhin reichliche Mengen des 
Metalls auf. Ferner ift das Alumi- 
nium nicht geeignet zur Herftellung von 
Gegenftänden, die mit Soda und Seife 
gereinigt oder überhaupt mit diejen 
Körpern in Berührung gebracht werden 
müflen, da das Alumimium von alta= 
liſchen Subſtanzen mit Leichtigkeit ge⸗— 
löſt wird. Immerhin gibt es eine ganze 
Reihe von anderen Gegenitänden, für 
welche «8. jehr gut brauchbar ift, und 
dürfte der gegenwärtig wohl ſchon als 
niedrig zu bezeichnende Preis von 50 
Cents für das Pfund dazu beitragen, 
daß e8 immer meht und mehr in der 
Induftrie Eingang finden wird. 


Große Auswanderung aus LBeft: 
preußen, 


Kürzlich berichtete die Zeitung „Der 
Sejellige” über die Nothlage der Arbei- 
terbevölterung in Flatow und Umge: 
gend. Diefer Bericht wurde auch in der 
„Hlatower Zeitung” veröffentlicht. Ein 
Domänenpädhter war nun durch diefen 
Bericht dermaßen in Aufregung verjegt 
worden, daß er in dem KRedaltions- 
bureau legtgenannter Zeitung erfchien 
und fich in heftigen Vorwürfen erging. 
Er erflärte, daß er feine Nothlage kenne 
und daß er bereit wäre, den Arbeitern 
ben Zentner Roggen für „nur“ 10 
Mark und den Zentner Kartoffeln für 

„nur“ 3 Mark zu verlaufen. 

Der menjhhenfreundliche Herr er- 
Elärte fich auch bereit, den Arbeitern 
Beihäftigung zu geben, und zwar zu 
dem unerhört hohen Kohn von 50 Pig. 
pro Tag (12 Cents). Die Bevölterung 
zieht e3 jedoch vielfach vor, auf derartige 
ungeheure Einnahmen zu verzichten und 
jenfeit8 des großen Waflers ihr Glüd 
zu-verjucdhen. Die Auswanderung nad) 
Amerika fteht bei uns in voller Blüthe. 
Zwar lodt das Tand der Freiheit Ichon 
unter „normalen“ Berhältnijjen all 
jährlich einen beträchtlichen Theil unje- 
rer Arbeiterbevölferung an ich, aber die 
diesjährige Frühjahrsauswanderung 
wird eine ganz beionders jtarfe fein. 
Aus allen Theilen der Provinz wird von 
Vorbereitungen zur Reife nad) Amerita 
berichtet. Polnifdye und deutiche Ar- 
beiter raffen die Ichte Habe zufaımmen, 
um das Heberfahrtgeld zu erjhwingen. 
Die Folge diefer Auswanderung werden 
natürlich erhöhter Arbeiterniangel und 
nod) lautere Klagen der Großgrundbe- 
figer fein. Selbſtverſtändlich ſtehen 
legtere der Auswanderung nicht glei 
giltig gegenüber. Sie fuchen diejel 
aud; zu verhindern, aber nicht durd 
Erhöhung der Arbeitslößne, jondern 
durch Redensarten, wie: „Ihr habt 
bier ja Euer gute3 Auslommen!“ (bis 

f. pro Tag!) und „drüben mitßt 
hr auch arbeiten!” Ala wenn bie 
Leute nicht arbeiten wollten! Aber fie 
wollen nicht nur arbeiten, fie wollen 
nicht blos vegetiren, fie wollen aud) von 
der Arbeit leben. 


Den 
en, ben Ben 
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Kopfweh, 2 


eine der verbreitetften und am wertaften verftauhenen 
Krankheiten, it — falld wicht bie Folge eines Sählages 
oder deilidden Gehienleibend — fistd tu Berbindung 
mit Leherträgheit, MWeritopfung oder Berbauungss 
flörung zu finden; befonbers gilt dad von der Art, 
welche unter dı Namen “sick hesdache” befanntift, 

Dan Iennt eine ganze Anzahl don Berubigungs 
mitteln, weldhe ben Schmerz befänjtigen, dor) die einzig 
einfadge, dom gefunden Menfchenverftand gegebene 
TWeife, fowohl zu heilen, als aud) einen Rüdfall zu ver 
hüten, befteht darin, bie Urfache zu befeitigen, und bai 
haben bie erfahrenen alten Möndde mit St Bernard 
Rreäuterpillen jtetd getban. Jene alten Werzte de 
Mittelalters wußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Doltoren, baß Leberträgheit nmb Verbaunngs 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgeneinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Berrihtung aller 
tdrperlihen Zunktionen, wovon das empfindliche Ges 
Hien und bie ebenfo gearteien Nerven guerft daB 
Hlarmfignal brobender Gefahr geben twärben. Und 
ihre genaue Belannticpaft mit ben med cinifchen Arkius 
tern ber Alpen fehte fie in Staub, die Sade in Orb» 
nung zu bringen, iubem fie bis Wrfadhe befeitigtem. 
Kein Mittel ift jeitdbem vom fo fihneller, fiherer und 
groher Wirkfamteit befunden tworben, wie „St 
Bernard Aräuterpillen. Zu haben iu allen . 
tür 25 Gents ver Schachtel 
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Dr. Ernst Pfennig, 
praltiicder Zahnarzt, 


18 Eiybourn Ave, 
Empfiehlt fi zur Anfertigung ber feinften 
Gebilfe in Gab, Blatinn, Silber, Alumie 
kin, Gelluloid ud Kantichul, 


Sold:, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbefierten Methode. 


Feine Füllungen su mäßigen 
Breifen, 

Zähne werden bolliftändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelit Anwendung 
ichlafbewirfender Luft ; ba8 meueite und 
ücerjte Schlafmittel im Georauch 

Die vollſtändigſte Zahnarzt⸗Office in 
Ehicago. Invied2.fasınts 


Nur für Männer. | 


Ballerue Medical Institute, — — M. 
— unter — A Ainois. 
—F 
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«8 
Kaditale Kur — — 


eit. Vatienten brieflich mit Erfola bekande 
* dondenzen in alleu Sur fu 

B. NEWTON, M.D,, 187- 1898. Clark $t., Chieago, Mi. 

DfficeStunden: 9m. dis3 Km. Sormiags 10 bis 12, 
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Männer und Jüngfinge! 


Sellung, zeigt ba8 gebiegene Buß: 
„Der Rettungb- Unter“. 3. Aufs 


Re | Dr A. ROSENBERG 
Dr. Elarfe 


(@tablirt 1851.) 
Diefer alte und berühmte, jeit 40 


ttungss inter‘ if aud 
a bei Herm. Shimpifa, 


ern Sie. 
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Fallſucht, heilbar! 
— — 


wenn ein ae ER werben tann b 

ben Gebrauh von Sieben us 4 
Huſten⸗Balſam De 

Ein Huften, wel er zuerft nur unbebe 
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Breid 25 Cents. 
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Sichere Heilung für 


BRUCHLEIDEN. 


{ft ber Natur eigenftes Mittel n nur — Kräns 


Kinder —* m % 2. 14 Tagen. 
Erwadiene in ein —* — — 
Durdaus fi teine Bezahlung Diß gebeitt. 
Keine Operation, feiit Ge teıne Gefahr. 
Kein Fortbleiben vom Gejdäft. Keane *3 
Hamorrhoirden kurirt ohne — konn 
Betdubungsm 
SFortbleiben vom Gefhäft. Keime Bezahlung 
ge 

Dr. A. L. DeSOUCHET, 
Shicags, Ju. Office: MeVicker⸗ „Xheatergebände, 
Zimmer 33 und 3 Sprechftunden: FO Uhr — bis 

achm. —AXX 


5 Uhr 


Die internationalen Aerzte. a 
EI Tr Jahre Erfahrung in@uropa undimerife. I 


hres 
3 in Earopa mud Amerita — a 
2. das befte medizinische Willen der Me Wunde © 

zatliche SFälle, Satarıb, Unngem, Haute 3— —— — 

—A— beſon ders behaudeit en J 
Uhr Morgens bis 12 nun Mittags. 2b A 
Sonntags 10 Uhr Morgens bis 4 Mhr Nachm. D — 3 
2002 Mabaih Ade., Ede 20. Etr., Ehisagn, 4 
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t. Berry, Spegiali > | 
zn : —* | SI | ee 
— — ‚Eime neue und überrafchende Beftätt- — — — EN 2.0.5. ee | ; 

ine fAjnce Beitung von Taub- | zung der bereits bor ſiebzehn Jahren FAT. E52 7: k Kuaben Anzüge. —— — 108 2a Salle Etr. 
© heit, die bereits 18 Jahre bon dem preußiſchen Geheimen Berg⸗ RN * En SEN — Capitu 600 
- gedanert hatte. rath Meydenbawer aufgeitellten Theo ’E ' „et Boden veben je das „in Beten Spalten und mern Fi — E 
Ä iv mit Seren ie, daß auf de | apon i i 
hlerbiei mit Seren 8. ©. Iehne| fo if F * es usfrau davon überzeugt Hat, baf unfer Kager von Kinder: und un a na 
von der Title Guaranitee und nur ſpor uw ARD SANR Erd» :Anjügen unübertroffen dafteht in Chicago, jei es In De ern 
Zruft Sompany. den oberflählihen Schichten der Er Le Mars, Bipmonth Go., Ja, Mai 1889, Bazug auf Oualität, Ouantität oder niedrige Preile. „= ——— er ge 

rinde vorlommende Diamant aus ae bat Bakeokte (Zur Bemerkung: Wir annonciren keinen Schund, jonbern | Ihren Depaftoren und if zur Munahme neues 

giebt ein fahlimmes Ueberbleibfel von der ge | Meltraum ftamımt, hat ein und DOM | nig’s Rerven-Siärker und kanns ed ala bas beite Mittel nur reelle Wanren. fei'ver Preiß immer [0 billig.“)" ——— 


— Für morgen: Spardank-Deparlement. 


ed Don 103 Elate a ar | Meteoreifen in Arizona gebracht. Mey» | dafür empfehlen. — 
u ‘ adbom, ZU., April’89, 
300 Knaben-Angüge für Knaben von 14 ahren im hellen, Binien auf alle Einfagen von einem Monat und 


Stammt der Diamant auh dem 
‚Beltenraum? 


jagte & | R 8 
denbauer ſchrieb damals: „Ter Dias | Here Paftor P. Cebaftian (hreit: „„Rönig’s Rer- 


und Bronditis. die als eine Erinnerung au ben 
dien Kinflug * Grippe zurüdblieben. Die Preſſe 
0 über die Gefahr luftig gerame fo daß bie 
leute alauben, e3 beitehe feine. ie bleiben ein oder 
Dei ge zu Haufe uud gehen dann iwieder ihren Ge: 
füften nach, trog allem Schnupjen und Quften. Sie 
ebenten nicht, wogu diefed Huften und Schnupfen fü: 
en ma Kin &roniiher Gatarrh, eine chron iſche 
lis moglticherweiſe Lungenentzundung, ge 
lue run mag die Jolge ihrer Gedanken⸗ 
ee Die Holgen einer Jolhen Epidemie, wie 
bir fie jet durhmacen, machen fi Wochen und Mo— 
Hate lang geltend und koſten deu Leuten taujende von 
Mollars, niht nur durch ven Verluft der Gefuudheit, 
Kondern thatjächlich ausbezahlt in Geld, um fih_ von 
Eben Folgen der Krankheit, verihuldet durch ihre Nadı- 
Efälfigfeit zu befreien, während fie das Ganze durch ein 
ar Tage längeren Aufenthalt im Haufe hätien ver- 
meiden fünuen. 
Die Gefahr des Satarrh. 


" „Satarrh, mein Lieber, iftzuerft ein fleine Ding, aber 
fchließlich fhhredttiches Leiden verurfaden. Wir 
fen alle, was ein Schnupfen ift und wenn wir einen 
aber, maden wir uns auf da8 gewöhnliche neuit« 
gige Quften und Schnupfen gefaßt. Aber jest dentt 
5 die Erfältung fortdauernd und fortwährend 
imnter werdend und durchaus feine Hoffnung, daß 
cin.neun Tagen davon befreit fein werden, joubern 
end, daß es unjer fortwähreuder und treuer Bes 
ter fein wird, wenn wir nicht Zurırt werden — da3 
Gatarrh. DO, des Elends! Ihr fennt natürlich da⸗ 
otto de8 Puds: ‚Was find die Menfcen für Nar- 
ni: Wir Aerzte Haben täalich Beilpiele davon und 
 phgleih wir unaufhörlih unfere Patienten warnen 
NH in Acht zu nehmen und fich nicht zu erfälten wie 
e find ba, die fich unjere Worte zu Herzen nehmen. 


i> Kurirt in einem Monat. i 
: idder Japııe ift nur 13 Jahre alt, aber er hat mehr 

ee 13 Yabe petitten, as die meiften Menfhen iu 
er Bebenszeit, Sein Leiden begann, als er erit ein 

abr alt war, mit Scharladhfieber, und dauerte bis 

pr eiwa drei Monaten. Sein Bater ift Herr W. 9. 
me, von der Title Guarantee & Truft Eo., 94 
ington Str. und wohnt 158 Loomiß Etr. 


Matter Kidder Jahne. 


‚Mein Sohn Kidder hatte Scharladh- Fieber, als er 
ein Jahr alt war", fagte Frau Jayne, „und e3 blieb 
eine eiterntde Kehle und heitiger Katarrh zurüd. Die 

ewähnlihen Symptome, jener YZugend wegen 1ta= 
hrlich bedeutend Schlimmer, waren vorhanden; Nafe 
opft, fo dag er nicht dadurch athmen konnte, bes 
wert burd, die Anjammlung don Speichel in der 
bie und Erkältung bei jedem Witterungs-WWechiel. 
3% U er älter wurde, begaun daß fortwährende 
Se Rrädzen und Reinigen der Kehle, und dazu famı nod, 
gu unferent großen Keidiwejen, daß jein Gehör ange: 
‚griffen fonrde. Der Catarıh nahın augenjhe:nlich in 
zapiber Weije feinen Weg aufwärts und 30g die Ohren 
Mitleidvenihaft. Wir thaten Alles, was wir fon: 

1, für den Knaben; wir nahmen ihn zu den beiten 

öltoren, bon denen wir erfahren Zonnten, aber ntit 

nt feinem Erfolg. Seine TZaubheit nahın fort 
Gmcbis wir fürdteten, daß er fein Gehör 
unddann, was ein Schid- 


eb. und) 


* 

es mi eine m 

nen berühmten Heilungen d t daß 
— der zu ihm nal RNaturlich ich weiß nicht Le 
> mas Dr. Berrys Methode ift; ı) kenne nur den Er» 
5 7 und das tt gewiß ausreichend. Stidber& Beile- 
Be Be ieſeuſchritten vor ſich; jede Behand⸗ 
hym uund in einem Monat kounte er ſo gut 


neuen Doktor zu berfiichen,: 4; 
über Dr. Berrys Erfolge fo günftig, — erẽ 
on Tau 


8 
Iung 


= Yören, wie Sie oder id; in Wirklichkeit, fein Gehör 


war bollfommen. Ws der Gatarıch de3 Ohres geheilt 
ar, war e8 eine jehr leichte Sache, den Hals-Catarıh 
E beilen, und e8 ift jest Ihon zwei oder drei Monat, 

Kidder vollftändig gejund ift. 

Bid ihn zu Dr. Berry brachte, war.er Aefund- 
Beute jurtbar herunter, aber jeit ber Heilung bon 
De tarıh hat er ih pradtpoll erholt, und ift jest 

70 gefund und Iuftig, wie irgend ein Junge feines Al⸗ 
6. Sch bin Dr. Berry ewig zu Dank verpflichtet, 


ab er betdient e3. 


Dr. BERRY, 


Zimmer 26, 27 und 38, 


103 STATE STR. 
Ehicago, ZU. 

Benußt den Glevator. 

Gpecialitäten — Eatarıh, Haut- und Nerven-Frant: 

L teu, einihließli der Behandlung md Heilung von 

innen, Sommerjproffen, Podennarben, Ylechten, 
zema, überflüjfiges Haar. Gejhwäülfte, Scrofeln und 

aller Hautkrankheiten: Krankheiten der Obren, Ca- 

Ss tarıh, Bronzyitid, Aftyma, WUuszehrung und afle 


= Krankheiten der Nafe, des Haljes und Lungen; Schwin« 


ben ber Xebenäfraft, üdenichhmerzen, Stopfiweh, 
e Ehwädhe ber verfcyiedenen Organe, Neuralgia, Et 
— Beiten ber Nieren und Blafe, Ssrauentraukheiten uud 
= Alle Leiden des Nerveniyftens. 
: Dr. Berry Turirt Gatarrh. 
Dr. Berry Turirt Sautfrantheiten. , 
Dr. Berry Turirt Nerventrantheiten, 
Sonfultation in der Office oder per Poft 81. 
Spreiiitunden — P Uhr Borm. biß 1 Uhr Nahm.; 
4 Uhr — Abends 6—8 Uhr. Sonntags find 
uben 


Dr. Berry lenkt die Aufmerkfamkeit aller an Nerven» 
mebeiten, Nervenzerrüttung zc, Xeidenden auf bie 
nberbar heilfamen **— der Electricitat, wenn 
in wiſſenſchaftlicher Weiſe augewandt wird und 
i t zu conftatiren, daßer die Anwendung von 

kicität bei Nervenfrantheiten zu einer bejonderen 
bperialität feiner Praris macht. 
) kariten fimben prompte Aufmert- 


mant fan nur kosmiſchen Urſprungs ven-Stärfer‘ hat bier eine wunderbare Wirlung bei 


fein, und zwar ift er fomohl zugleich 
mit dem Urgejtein entitanden, tie auch 
als Meteorit in ſpäteren Perioden der 
Erdbildung niedergefallen. Eine ſach— 
gemäße Unierſuchung an den Fundorten 
würde geeignet ſein, ein helles Licht über 


den dukelſiten Punkt des menſchlichen 


Wiſſens zu verbreiten.“ 

Die Geſchichte dieſes neuerlichen Fun—⸗ 
des von Meteordiamanten, wie man ſie 
füglich nennen könnte, iſt intereſſant 
genug, um in weiteren als Fachkreiſen 
betannt zu werden. Man glaubte 
nämlid) dort auf eine Ader gediegenen 


Gijens geftoßen zu fein und jandte | 


Proben davon an den Geologen Yoote. 
Derfelbe erfannte bei genauer Unterfu> 
Hung, daß e3 fih um Meteor-Eifen 


handelte, und begab Sich fofort an 
Drt und Stelle. Der Fundort Tiegt | 


fieben Meilen füdöftlid von Canon 
Diablo am Fuhe einer Freisförmigen, 


aus Sand» und Kalkiteinen gebildeten | 
Erhebung, die den Namen „Erater | 
Mountain“ führt. Diefer Berg ift 400 | 
Fuß ho und hat auf dem Gipfel eine 
3 Meilen im Durchmefier baltende, | 
ziemlich fteile Vertiefung, die 50 bis 60 
Fub unter das Niveau der umgebenden 


Ebene abftürzt, alfo einen jehr deut- 
lichen Prater bildet. Bon vulfanijchem 
Geftein wurde indefjen trog eifrigiter 
Nahforfhung feine Spur gefunden. 
Drgegen entdedte man mehrere größere 
und Heinere Maflen  meteoriichen 


Gifens, und zwar meift. an der Bafts | 


de3 Sraterd. Später fanden fi) jogar 
Stüde von 44—54 Lentner Gemidt, 
außer mehr, al 130 anderen in Ges 
wiche von 4—6Pf. Eine Anzahl wurde 
durd) Graben aufgefunden, und aud) 
die drei größten Mafjen waren mit 
Erde und Gras bededt. 

Man kann fi bei Schilderung dies 
fer VBerhältniffe faum des Gedantens 
entichlagen, daß die fraterförmige Höh- 
lung dort durch Auffchlagen einer jehr 
großen meteorifhen Maffe auf den 
Erdboden entftanden ift, ein Vorgang, 
ähnlich demjenigen, durd) welchen ver= 
fchiedene Forfcher die Bildung der gro= 
ben Mondfrater erflären wollen. Ein 
Stüd des Meteor-Eifens3 wurde von Kö- 
nig unterfudt, der einen’ vorläufigen 
Bericht über feine Arbeit der lebten 
Verſammlung amerikaniſcher Natur— 
forſcher vorgelegt hat. Dieſem Berichte 
zufolge iſt das betreffende Meteor⸗Eiſen 
—* ewöhniig. Her, und nur mit 
du — he, nachdem eine Menge 


Shftennente beichätdigt worden, gelang 


es, einen Durhichmitt durch dasjelbe 
berzuftellen: - Diejer Schnitt führte im 
Annern auf eine Höhlung, die, zur 
großen leberrafhung des Unterfuchen- 
den, Diamanten enthielt. Dieje legte- 


ren find Hein und jchwarz, daneben- 


fanden fi) Körnden von amorpher 
Kohle, und ein Stüd gab, mit-Säure 
behandelt, einen meißen- Diamanten 
bon + Zoll Länge. Außerdem fand man 
Troilit und Daubreilit.e. Die Maije 
enthielt endlich drei Procent Nidel. 
Nad) den vorjtehenden Angaben, deren 
Richtigkeit zu bezweifeln fein Grund 


"vorhanden ift, gehört jenes Meteor- 


Eifen zu den merfwürdigiten, die je 
mals gefunden wurden. Erft feit 1887 
hat manin Meteor-Steinen Diamanten 
entdedt, aber daß aud in einem Me- 
teor-Eifen jolche vorhanden fein könn» 
ten, hätte Niemand vermuthet, ja, man 
durfte e3 mit guien Gründen für völlig 
ausgeſchloſſen halten. 


u DE — —— — 
Marquis und Tänzerin. 


Madine Dsborne, die unter dem 
Bühnennamen „Omene“ dur i$re 
ziemlich finnlih) angehauchten Tänze 
jungen und alten Minnern die Köpfe 
verdreht, ftand Fürzlich in New Nork als 
—— vor Richter Divver im Jef—⸗ 
ferſon⸗Marlket-Polizeigericht. Ihr Au- 
kläger war der Marquis Edmondo De 
Olivieri und die Anktage lautete auf 
Großdiebſtahl. 

Omene iſt, wie ſie ſagt, mit dem ja— 
paneſiſchen Jongleur Yank Hoe ehelich 


einem jährigen Mädchen hervorgebradit ; dafielbe 
hatte feit dem erften Jahre — neunmel täglich 
epileptifche Anfälle. Nichts | d en a — 
nach dem erſten Löffel voll von Konigs Nerven⸗ 
Sturtker“ verſchwanden die Anfälle ſcheinbar für immer. 
Chatsworth, Livingſtone Co. Ill. Mai 69 
Sch bekeune, daß ich mit der Wirkung von ‚Paſtor 
König’S Nerven-Stärler* gut zufrieden bin, weil id 
mic nun wieder der beften Gefundheit erfreue. 
R. Bergmanı.. 


werthvolles Buch fůr Rervenleidende 


2 ein 
wird Jedem der es berlangt zugeſandt. 
rei Arm * die Medi = i 


e e erhalten and inumfonit, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 

Hohw. Paftor —— Sort Wayne, JInd. zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHI0460, ILL, 


Bei Apothetern zu haben für 
61.00 die Flaihe, 6 Flaichen für 85.005 
ae a, ra 


geziert hatte. Die Trägerin metgerte 
fih, die Schmudjachen zurüdzugeben, 
und deshalb ließ jie der Herr Marquis 
Samftag Naht, als fie fih mit dem 
| plebejiihen Yank Hoe, mit. dem fie fich 
wieder geeinigt, in ihrer: Wohnung in 
der Welt 24. Straße zur Ruhe begeben 
hatte, verhaften. 

Am Polizeigericht erzählte „Madame“ 
den obigen Hergang, und da der Mar: 
quis feinen Diebjtahl nachweiien konnte, 
wurde fie vom Richter entlafjen, mwäh- 
rend der Herr Marquis mit einem 
ı franzößichen Fluch auf den Lippen da: 
vonſchlich. 


Cumberlaud und Braunſchweig. 
Aus Wien wird der „Köln. Zeitung“ 

ı geiehrieben: Mit einiger Verwunde— 
ı rung lejen wir in Wien, daß der Hers 
' 30g von Gumberland in einigen reich$= 
 deutichen Zeitungen fich nadhgerade zum 
‚ Nationalheroes erjter Güte auswädjlt. 
| Wir Deutjdhe in Wien gönnen ja dem 
edlen Herzog die 45 Millionen Mark, 

aber wir meinen aud), fie jeien fchon 

iwerih, daß er fih ein menig feiner 

‚deutihen Nationalität erinnert, und 
wir Halten es für recht abgeihmadt, 

| ihm dafür, daß er die Spende allergnäs 
| digft annimmt, als einen Ausbund 
bon deutichem Patriotismus und bon 

Hochherzigfeit zu erflären. Gleichwohl 

ijt man über die neue Wendung felbit- 

berjtändlich erfreut, -da die Rüdficht auf 

den Berliner Bundesgenofien feine 

Prätendentenftellung dem hiejigen Hofe 

immerhin unbequem machte. Als der 

Raijer Franz Yojeph ihn unlängft be- 

juchte, wird er ihm mwahrjcheinlich zur 

Verföhnlichkeit gerathen haben. An— 

dernitheils fann man dem Herzog wohl 

nicht zum alleinigen Verdienft anrech- 

nen, daß er in Dejterreich nicht3 Feind- 

lies gegen Deutichland unternahm 


und fi ınhig verhielt. Sehr löblich | 


ift e8 jedenfall3, dak er für feinen 
Sohn einen deutfchpatriotifchen Erzie- 
ber jucht. 

Möge der hoffnungsvalle zwölfjäh— 
rige Knabe ſich ſeines Deutſchthums er—⸗ 
freuen lernen, ohne Rückſicht auf ſein 
Prätendententum auf Bräunſchwelg. 
Leider hat ein Fremdenblattartikel, der 
aus Cumberländiſchen Kreiſen ſtammt, 
dieſes Prätendententum wieder aus— 
drücklich betont und der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß noch der jetzige 
Herzog von Cumberland, da er im 
beſten Mannesalter ſteht, auf den 
braunſchweigiſchen Thron gelangen 
möge. Wir verſtehen hier nicht, warum 
man den Braunſchweigern, die ſich gar 
keinen Welfen mehr wünſchen, wieder 
einen ſolchen von ſehr mittelmäßiger 
Güte aufnöthigen ſollte, und es mag 
nicht überflüſſig erſcheinen, nach perſön⸗ 
lichen Eindrücken hervorzuheben, daß 
ein beſonderer Gewinn für ſie durch 
die Perſönlichkeit des Herzogs von 
Cumberland ſchwerlich verbuͤrgt wird. 
Uebrigens hat ja der Deutſche Reichs— 
Anzeiger verfichert, daß die braunfchiwei- 
aiiche Thronfotge bei den Verhandlun- 
gen nicht in Frage: gelommen  ift. 
Wenn aber der Herzog von Gumber- 
land an feinen Anjprüden auf Braun 
Ichweig fejthält, jo bleibt allem Anfchein 
nah ein unausgeglichener. Gegenfag 
beftehen, und daher muß wohl aud) die 
Zeitungsmeldung von einer Begegnung 
de3 Herzogs mit dem deutfchen Katier 


JOHN YORK, = 


dunklen und gemifchten Yarben, hübjd gepleatet, gut | Feräber werden am 1. Zanuar und am 1. 


gefüttert, zu 


5150, 1.7, 82, 52,50, 


Seder einzelne ift doppelt das Geld mwerth. 
84.00 und.$5.00 Qualität von jchwarzem Worfted Zeug, feite 


Yarben; für nur 


$2.50 und $3.00. 


83.00 Qualität Tricot3 für Confirmanden nur 


99.00. 


Speziell. 


Eine Per ie von blaufwarzen Tricot:Anzügen für Knaben"von14—19 Jahren, 815.00 
Qualität für nur 


. . B12.00. 
Herren-Inzüge. 


600 Herren-Anzüge, foeben von der Fabrik er- 
halten in halb-dunfeln farben, Sad und Srod 
Sacon, im Werthe bis zu $15.00, gehen diefe 


Woche für 


58.00 und $I0.00. 


$20.00 Qualität von Prince Albert Rod und 
Weften von feinjtem fchwarzem Clay Worfted 


Material, 
515.00. 


Wir bitten um gefälligen Zufprud. 


BE Jeder Ränfer, welcher diefe Annonce 
mitbringt, erhält ein Hübjches Werthgejchent. 


—— 


Nordwest-Bcke Harrison & Halsted Str. 


Offen Sonntags bis 12 Ahr Mittags. 


ji ER Fr . 
EN II IT 


TEN — feste und Kinder. 


u SaRoria eignet fiä) für Rinder fo gut, dab 14 ı Gaftoria Heilt Kolit, Stußlgeng 
e8 empfehle als vorgüglider wie alle mir belannten 
6. #. &rder, M.D,, 
11 60, Difosd &t., Brosiiyn. N. Q. 


Tar CEXTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


langen 


DEMOREST 


No. 3 


Miteiner Garantie fürs Jahre mit jeder Maſchine. 


50,000 in Gebrauch 


kauft worden ſeit Juni 1885. — Kleine befiere Mas 
fhıne gemahk Nunmehr fabriziren wir 20,000 
Deaichinen jährlih und die Nachfräge vermehrt ſich 
eden Mouat. — Schneller Verkauf, kieiner 

utzen. —Der Grund, warum wir dieſe Maſchine 

u 813.50 verkaufen, ift: deröngros- Preis für dieie 

afdıne, von anderen Yabriten gearbeitet, war 


Aufftopen, Diarchde und fauren Magen, 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
Dhn’ jeven Schaden fanıuf bu ihm vertrauen, 


777, 7793 & 7831 
. HALSTED STR. 


für dDiefe Mafchine! 
$] I 1 A Unfere Concurrenten ver« 


Zuli beregynet. 


Wechſel, Creditbriefe, 


XRoſtzahſungen, 
Anleihen auf Gruudeigenthum. 


rg Felſenthal, a 
atob Grof, Vice-Präfident. 
Sapıj Fred. Miller, Eaiftrer. 





Finanzielles. 


GELD 


art, wer bei mir Ball eine, Gajüte ode8 
UGendek, ne ee Sesitalann kauft. 
3% befördere Paflagiere er von SBamburg, 
vom —“ erdam, Amiterdam, 
aure, ‚ Stettin 1c. via Meiv Mork oder 
altimore tere 





. ag wa Europa Tiefere mil 
tan Bord des Dampierd. Mer Freunde 


| 8der Berwandte von —— Rn tommen Iafien will, 


kann e# nur in feinem rue den, bei mir Freb 

Larten zu Idiem. ntunft der Paſſagiere im 

Ghicago ftetö reditzeitig gemeldet. Näheres ir des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


EI Bolmadıtd: und Erbihaftsiahen 
@urcpe, Goleftionen, Poftau en F 
vrampt beforgt. Sonntags oen bie 12 ubr. 

* = e — 


de Srela⸗-Eiſte der Pooploꝰs 

Outäittinz Co., 171 & 173 

Weit Dradıjon Straße, das größte 

Saus: AnsftattungssWefhäft 

Aa Abzahlurgss Plan in der 
el 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zin- 
fen 1tet3 an Hand. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau— 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ıc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa 

EI Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leite, zu niedrigften Zinfen, ohne York 

Mbaffung oder VBeröffentlihung. auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

RBagerhausjcheine und erfter Kaffe Wertbpapiere. 

BF Das einzige deutihe Gelhäft 
is Dicfer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


immer 2. 
Bisiihen Madifon uud Waibinaton Ste. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Berzdges 
gung. Da wir unter allen Gefelljchaften in ben Der. 
Staaten daß größte Kapitabefigem, jo fünnen wir 
ud niedrigere Raten und ange Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in ber Stadt. lnfere Gejellihaft ift 
organifirt und mat Gelhäfte nach bein Baugejelle 
Inafts-Plane Darlehen gegen leihte wöchentliche 
oder monatlide Ru Mund nah Bequemlichkeit, 
Sprecht uus. eine Anleihe madht. Bringt 
Cure Möbel-Receipts mit Sud. 

eu 58 wind beutf gefprodem 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer O2 — Gegründet 1858 


—— — — "3. "WER 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Stre., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verkaufen. zimjıms 


Andes Savings-Loan Association 


Simmer 16 und 17, 184 Dearboru Str., 
Ede Monroe. ® 

Die NActien diefer Gejellichaft bilden eine 

profitable Kapital-Anlage, günfiige Bedin- 

gungen für Leute, Die Geld borgem wolle, 

Buverläffige Agenten verlangt, Yaplmtll 


die Breis » Lifte ber Peoplo’s 

Outfitting Co., I7F& 173 

Weit Dadifor Strake. dDaB-grökte 

Haus- Ausſtattungs⸗-Geſchäft 

nac dem Abzahlungs-Pian in der 
et. 


Melt 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianob, Pferde und Wagen, forwte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
Ränbe. — Raten. — Streuge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goofs Sulle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Erſte KRaoxrtgages 


auf Chicago Grunbeigenthbum zu verkaufen. — 4 Pros 


ent Zinfen. — vierteljährlich beredhunet — werden auf | 
par-Einlagen bezchtt. Mehiel auf Deutichland. | 


Milwaukee Ave, State Bank, 
@d: Mitwauntee Ave. u. Garpenter Str. 


dur den 
Ankauf unferer 


46575 
Lotten in Downers Grobe 
$10 baar und $5 per Monat. 


Jede Lot in unjerer Subdivifion i 
eeäifer verfehen. I bdivifion if mit 
Abflußröhren, makadamiſirte Straßen 
Bürgerſteige und prachtvolle Schattenbaume 
200 Fuß über dem See; vollkommen⸗ 
Drainirung ; 52 Züge täglich ; ſchnelle Fahrt; 
Hanjer von $1000 bis 85000 auf leichte 
monatlihe Abzahlungen. 
srei-Creurfionen täglich um 11:45 vom 
Union:Bahuhof, Canal und Adanız Str, 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 La Salle Str. 


3% verfaufen: 


IMDURN |ib- JO 


zu Late Diem und Chicago. 
Die nod übrigen Lotten im. biefer popus 
lären Subdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Hänfer fertig gefieft und Dewoßnt L 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wafler, 
Bürgerjteigen ꝛc. 

gotten an Eiybourn Ave 

Rotien am Weitern Ave ......... wu 8550 
Rotten an Diderjey Ave........... 

Eotten an Wellington Ave 

Rotten an Dakdale Ave 

Rotien an Fletder Str.......... 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Zinfen, 
WMonatlide Zahlungen. 

[BI Ale Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitätermin bezahlt wers 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welde 
Lotten im biefer Subdivifion gefauft haben, 

Nehnt Elybourn Ave.:Kabelbahn; Fahr⸗ 
geld 563, zur Braunkhoffice, Ede 
Elybourn und Belmount Ave 


A. OO. BOSWORTE, 
805 TACOMA BLDG., Blfamidis 
Nordoft» Ede Madifon und LaBalle Str. 


die Preis : Lifte der — 
Qutäßitting Co., 171 & 4 
Weſt Madiſon Sttaße das ardkte 
. Haus: Ausfiatiungs:-Weihärs 
“ 20 dem Abzayiungs-Plan it der 
«il, 


Eotten!Eotten!Eolten! 
Blue Island Park Addition 


— z — 


West Pullman. 


Zwei Eifendahn:Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung; verdoppelt Euer 
Geld in furzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut, Arbeit für ebermannz 
fommt zu uns und feht unfer Land, 


Preis H275 und aufwärts, 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nachm., 
Dan Buren Gtr.:Depot. Freitidetd am 
Depot ımd in unjeren Sfficen zu haben. 


UTITZ & HEIMANN, 


Haupt-DOffire 
142 Dearborn Str., Zimmer 13, 
. Zweig-Djfice 341 31. St, 
lapim,bofadis 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO T TEN weiter entfernt 1 
$300 bis $400, 


find nicht fo vorzüglid alß die großen Votten vom 
25x177 Fuß ın 


Dinfelmanns Subdivifion 3 


B5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und Bi 
fteu Baupläge in EHicago, Liegen bo und troden im 
der unmittelbaren Nähe vo: Humboldt Bart und haben 
1300 Ougdratiug mehr Flädeninhalt, als andere Bote 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Berbiudungen mit dem 
Eentrum der Stadt. Die Nahbarigaft ift angenehm, 
gejund, meifteniheild deutich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit. ein Heim zu _ gründen, als irgenb 
eiıte andere, in welcher Xotten zum felben Preiſe 
baben find; au) find die Zahlung®-Bebingungen 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


FU. Winfelmann, 


verbunden. "Jm Juli vd. %. machte fie oh 34 ll DEN 

die Belanntichaft de Herrn Marquis, mie ar A — 10 5 h € 
deifen Stammbaum bis zur Zeit Karla £ Ru 
de3 Großen zurüdreicht, und der edle 
— Herr verftand e3 angeblich, fies nachdem 
die am ländiihen erste dor sen | ET Ihr einen betäunbenden Tranf gereicht, 
werden deren Dieufte fürjed3 Dr» | zu deränlaffen, den Yongleur fiken zu 


erhalten. Die eınzigfte gewünicte Ge > * 
fleht in einer Empieblung von Denen. | Laffen und mit dem Marquis als defjen 


Sonntag bon 2-5 Uhr im der Zweig-Dffice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Abe 





Steuert jenem 





- 


Winbekinagen : Yabrit. CHAS. 
: & CO., 199 ©. Qutfitting Co.. 17 : 
oriäNive,. Dlütter, tauft Eure Kin» f Weſt Madiſon Straße, das arökte 


die Dreiss Lifte der People’s 
171 & 17 


DEN cagos.. Wir verfaufen u zu ers 
il fan “iigen reifen und eriparen 

Känfere manden Thaler. Neparas 
zgt.  Ueberbeinger diefer Anzeige 


für baar, ohne die enormen Berfaufs-Unkoften und — 
unſer u Haben uns gelehrt! * wir ſawohl alz auch unſere dabei gut thun Die Zeit iſt gekom · Sichere Geldanlagen. 
währeıd wir tagtäglich Darum angegangen werden, den Preis umierer Daihine zu erhöhen, oder wir würden Bollmadten ! ne! Sarasin 
dem allerteften Dtaterial in einer jeden Einzeiheit beten gesrbeitet und Hit einige Verdeiferwigen gezeu an« 
ers jagen. Während der Iebten ſechs Dmene hatte kurz vorher in: der thnet Ihr es nicht, fo Tann er zur Schtwindfncht PN Siefe MAafhinen Fund u beieher, auyLgfih 89 Gent2 fü Wasmansdorff & Heinemann, 2otten 9150 Di0 9200, 
mit Dortpreigen Fönnen, wollen Boftmarte | macht, und da fie auch bei SRofter & | Fi Inden als {oe Denen "Som Mein tz, Bakaksf ab ders une 
NE ei aneso Office 1204 un Bial Vorſchriften betreffs der Gade⸗ EI" Freie Sonntagd-Ezgeurfion. Æ1 
einem nicht fehr giänzenden Zuftande. zn 7 von en ze gebaut und verfauf 
Ele — Geld zu verleinen DELAUY & SSEZENE 
ihm Treue bis in’3 Grab und reifte mit 


819.50, und wir glaubten, daß wir dieie Mafdine | rontag und Sonnabend Abendftunden don Dotenanıs No. 166 Randolph Str., Zimmer 1+ 
genten-Commiifion, im Retail zu $19.50 ber» 
taufen zu fönuen: - jahrelange Eriahrung und 
men, aufzuräninen mit den hohen Preiien und großen PBrofit3, viel und bilia zu rerianfen ift die Order, — the: Bert d. — * — 
Die Agenten anderer Maſchinen verſuchen alerhand Flauſen gegen die Dem Keft: Maldine "ausınibren, en, eg verieißen Auf hleage Srundeigenthum. 25 t d Stadt. 
* —8* ES insiehungvon | 39 Minuten Fahrt von der 
tot Die Banden, Deshalb Jahren wir Tort. nniere Malhiien zu 818.30 gu berfaufen = Dat Meldiee hand 24 
. ie euten, De3 6 181 E e ufen. — Diel: Maſcine iſt au ei von und nad | 
Shronifhen Huſten dere Maſchinen. da ſie neuerer Erfindung iſt. — Jeder Fach nann in Melal tann fagen, daz Stay! biftzer ift Paſſage⸗Schein⸗ Beitiätank EL H U RST, 
dur fe fein 10 end en au : fi antyeiten und dr Mätreife na &h Europa a zellen F als Eifen. deshalb fann e8 von deinem Gewinn ſein Eiien anitatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine Ne» | Billige Preife, gute Bedienung garantirt durg gelegen an der Chicago & Norihweitern Eifenbahm 
— ——— : Falls unterlbar, werben e R 
A Dertsen uch Sa miaat hee f ne f pr Diefe Mafinen find zu beziehen, zuzüglich 80 Eents für Delivery, dur 510.00 baar, #1.00 per Woche, 
te: en . do — 
Opperette „Tar and Tartar· Fiasko ge $ führen. ‚Stroke, ie | TJOELN X ONRK, 70,79 & 781 ©. Halited Str. 145—146 ©. — Str. Keine Zinfen berednet. 
{ Krankheiten ce Sonntags offen von 10—12 Uhr. lapljddfa 
fage-Formular einjenden. Sprechftunden von x s 2 — — — i 
br Dorm., 2-7 Uhr Nam. Sonntags don | Bial nicht bleiben wollte, weil ihr Herr 2 z De Se 7 BO EEE TEE ET 
Nähmafchinen- ® Titet8 in unferer Office 
robe machte, jo waren ihre Finanzen in Geſchäft Haus : Husflattungs:@eihäft | „ Küuft eine dieler Zotien in Shicagos fHönfler Bots 
dieſel — dem Abzahlungs-Plan in der — auf aa Fe 
Da nun der Marquis in der Lage war, : * 
ihr helfen zu können, ſchwor Omene * i 
. | erhalten einen hübihen Gpigenfhirm zu jedem ge«- immer 34 u 5 arborn 
fanjten aAbends offen. Belebmomijadn tn größeren und Kleineren Summen auf itgend welde | 3 nd 35, 115 De Str 
' ihm nad) Frantreidh. 


——— 

Während Omene ſo mit dem Edel— Milwaukee Ave. Darlehen auf perfönl. Eigenthune, | eigenthum, Onvotgeten, Bauvereins-Attieu, Pferde, | der Guboipife — 
mann reiſte, blieb Yank Hoe in Amerika. | 
Sehr. bald aber wurde der Marquis | 

feiner Flamme überdrüffig, fie jelbft 

ER löfte * ran mit Da vn wie 

ne —— | fie im Tone der Entrüftung erklärte, 

„m WVAGN ER, | der He Marquis ihr Zumuthungen 

© | ftellte, die fie * pe 2. — Bau 

— beleidigten. Sie wie na 
rn Bofanie ame | Amerika, und der Marquis folgte ihr. 


von reinem Beberthran m i 
age Sands, Möbel xc. verleihe nur mein 
Sypopboöphaten vonRa @tabitrt:1 867. eigens SD Zeirag a Bestagungen nad) Belieben, reg re —* 
—* * 8] ggentur fir die SingemMähmafchine, forwie erfter sabloz tafeniweife, auf monatliche Abzahlung wenn vorzüglie Nage mit 
ewänidt und Zinjen demgemäg verringert. Alle Ge ba und Pferdeba 2 
Feätte unter Deriywiegerpeit abgewidelt. Bitte befu- | Bindung durd; die Sußbi = Bi ei 
unb 


Sie if fait jo Ihmadgaft wie Mid. Weit 
Rlafie Mafhinen anderer Firmen fiet3 an Hand. 
sche la ann [ectenı Smulfionen. Ein biß 810,000 zu den möglihft nieder gen Raten umd | ey Gae mich oder fehreiben Ste wegen näherer Aus | A &- 


G: trennt 38: Seid? 
Xeir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 


Sefte Schustser/cheeren | E : 
nied Breifen. Zeit. Wenn Jyr Geld zu leihen wün kunft oder werden Jemand zu Ihren fhiden. 5! ft 
au rigftest efbſdidoije auf Miöbeln, Pianos, — Wagen, Kuticden, 94 BeSalle&tr. Zimmer 35, Telepfon 1275 ' 


inen ĩ oder perſonliches ER | ® 
Alle Arten Mafch teparirt. —* BR — wird 


er en Der Cook Comty Bau- und Leil-Verein 
Bett - Sedern. — 


verborgt Geld auf Srundeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
——— — * * * = * z f, — x 
Mährend ihres. ee in Sen Chas. Emmerich & Co., 


Sirfen. Offi: 227 .@. North Uve,, Ebicago, | N 
Täglich oMfen vou s udr Morgens Bis 7 Uhr Abende. | = — — ————— 
| Paris hatte. fie. von=ihrem. Liebhaber Ken re | — TER | 109 Bandoiph Ber, nahe 
eine Tabatiere erhalten, welde König ——— — AL STR. 
* 


Ber Geld gebraucht, 
Ludwig XVI am-Zage fei , 
"Sen ig Solche den | — | 
ur des. Herrn: Marquis, Mönfieur J 
one Sau, Ateins Shiooo | Bethseda Nurse Training School 
hatte. Ebenfo ha te Omene eine geh ine 


und MWitiwen wirdin. 


Ede Jadjon Str. ir. tleige bon 15 Dollars am, 
Birne Mr 
! — — Diamanten oder irgend eım 
gutes Pi 'O.M. Heise, | 
Room 61-62, 162 Waihington Str. | Branch: 
Nehmen Sie den Elebator. — Ecmzbw | Oflices: 


.' @eld au Verleinen 


—— dem Deu 





